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Stadtbibliothek neu entdecken: 
Eröffnungswochenende mit viel Kultur im ganzen Haus

Leipzig erinnert an die Opfer 
der Reichspogromnacht

GUTEN Tag großzügige, 
helle, moderne Bibliotheks-
atmosphäre: Leipzigs Bü-
cherfreunde  können sie ab 
27. Oktober in der wieder-
eröffneten Stadtbibliothek 
einatmen zwischen moder-
ner Ausleihtechnik, Regalen 
voller  Medien, Computerar-
beitsplätzen und Veranstal-
tungen. Die Eröffnung bleibt 
nicht ungehört, denn  Leip-

zigs Rathspfeiffer verkün-
den sie 10 Uhr, gefolgt von 
OBM Burkhard Jung. „Mit 
dem neuen Haus steht endlich 
wieder unser Gesamtbestand 
zur Verfügung und wir haben 
genügend Lese- und Arbeits-
plätze“, lädt auch Direktor Dr. 
Arne Ackermann ein, die Bib-
liothek zu entdecken. Das soll 
nicht schwerfallen, denn am 
Wochenende wird das sanier-

te Haus Wilhelm-Leuschner-
Platz 10/11 zur Bühne: Lieder 
von Papageien und Piraten 
für Kinder (11/15 Uhr), klas-
sische Musik mit dem Rein-
hard-Quartett (16 Uhr) und 
die Sachsen-Diva alias Katrin 
Troendle (18 Uhr) unterhalten 
am 27. Oktober. Am Sonntag 
singt der Chor der Volkshoch-
schule (14/15 Uhr), eröffnet 
der mongolische Schriftsteller 

IN der Nacht vom 9. zum 10. 
November 1938 brannten 
überall in Deutschland Sy-
nagogen, jüdische Geschäfte 
wurden demoliert, jüdische 
Mitbürger aus ihren Wohnun-
gen geprügelt und in Kon-
zentrationslager verschleppt. 
An die furchtbaren Stunden 
der Reichspogromnacht vor 
74 Jahren erinnert eine Ge-
denkveranstaltung, zu der 

die Stadt am 9. November, 
11 Uhr, einlädt. An der Ge-
denkstätte Gottschedstraße 
werden Andreas Müller, Ers-
ter Bürgermeister, und Küf 
Kaufmann, Vorsitzender der 
Israelitischen Religionsge-
meinde zu Leipzig, Anspra-
chen halten. Nach dem Kad-
disch, das Gemeinderabbi-
ner Zsolt Balla hält, werden 
Kränze niedergelegt. 

Geheimnisvoll und unvermittelt – Euro-Scene 2012
„HERBSTZEITLOSE“ sind 
gleichzeitig giftig und heilend: 
Als geheimnisvolle Pfl anzen 
wachsen sie im Verborgenen 
unter der Erde und kommen 
im Herbst unvermittelt ans 
Licht, wenn andere Pfl anzen 
bereits verblühen. Diesem 
mystischen Motto stellt sich 
die diesjährige Euro-Scene. 
Vom 6. bis 11. November ist 
experimentelles Tanztheater 
wieder an vielen Spielorten 
in der Stadt zu erleben.

„Herbstzeitlose“ schafft me-
taphorisch Bezüge zu The-
men zwischen Leben und 
Tod, dem Unerwarteten und 
Grenzerfahrungen. Dem trägt 
das Programm Rechnung: 
Im Tanzstück von Anne Te-
resa De Keersmaeker „En 
Atendant“ herrscht in der 
Szenerie des 14. Jahrhunderts 
stummes, harmonisches Cha-
os zwischen Leben und Tod. 
In „Tu mówi chór” von Marta 
Górnicka überschreitet der 
Chór kobiet (Chor der Frauen) 
traditionelle Unterteilungen 
der Kunstgattungen und 
schafft eine eigene Form des 
Chortheaters. Und nicht zu-
letzt im Tanzstück, das wie 
das diesjährige Motto selbst 
„Herbstzeitlose“ heißt, dient 
die Pfl anze als Metapher für 
das Blühen im Verborgenen, 

die unsichtbare Entwick-
lung und den plötzlichen 
Ausbruch. Insgesamt stehen 
zwölf Gastspiele aus neun 
Ländern in 23 Vorstellungen 
an acht Spielorten auf dem 

Programm. Die Carte blanche 
liegt in diesem Jahr in Hän-
den von Romeo Castellucci, 
der selbst mit dem verstö-
renden Tanzstück „Über das 
Konzept des Angesichts von 

Gottes Sohn“ vertreten ist. 
Er wählte die beiden Perfor-
mances der Italienerin Silvia 
Costa „Stand der Gnade“ 
und „Das Ende vergaß seinen 
Anfang“. Im umfangreichen 

Rahmenprogramm lädt bei-
spielsweise Dr. Martina Bako 
zum Workshop „Herbst Zeit 
Lose“ ein, kann man bei „Die 
Räder im Getriebe“ hinter die 
(Theater-)Kulissen schauen 

oder „Die Herbstzeitlosen“ 
als Schweizer Film entdek-
ken. Mit all seiner Fülle „ist 
die Euro-Scene eine deutliche 
Bereicherung der Kunst in 
Leipzig“, würdigt Bürger-
meister Michael Faber das 
Theaterfest in seinem 22. 
Jahr. Nach elf Jahren läuft 
planmäßig der Sponsoring-
vertrag mit BMW aus – ein 

Verlust, den das Festival nur 
schwer ausgleichen kann. Die 
Stadt bekennt sich mit ihrer 
Aufstockung der Förderung 
von 200 000 auf 275 000 Euro 
im kommenden Jahr zu ihren 
Tagen des zeitgenössischen 
Theaters und Tanzes. „Es ist 
zu hoffen, dass weitere Part-
ner gefunden werden, um eine 
langfristige Perspektive auf 
dem bewährt hohen Niveau 
zu sichern“, wünscht sich 
OBM Burkhard Jung in sei-
nem Grußwort zum Festival. 

12 Produktionen bestimmen das „Herbstzeitlose“-Programm des europäischen zeitgenössischen Theaterfestivals ab 6. November

Michael Faber:

„Um die Euro-Scene 
in gewohnter Qualität 
erhalten zu können, 

brauchen wir
bürgerschaftliches 

Engagement.“

800 Jahre Thomana

Thomaskirche feiert Jubiläum 
mit Festwoche vom 
31. Oktober bis 4. November
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Sauberkeitsprojekt 50

50 arbeitslose Leipziger 
erhalten Chance auf 
erstem Arbeitsmarkt
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Leipzig wird „älter“

Zweite Seniorenkonferenz 
und neue Akzente für die 
städtische Seniorenarbeit 
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Venedig verkommt zum Freilichtmuseum: Wie Kreuzfahrtschiffe 
und Busladungen voller Touristen zum Alptraum dieser Stadt wer-
den, zeigt „Das Venedig Prinzip“, eine deutsch-österreichisch-ita-
lienische Koproduktion von Andreas Pichler.    Foto: Dok Leipzig

LEIPZIG fasziniert in den 
kommenden Tagen wieder 
als Hauptstadt des Kurzfi lms. 
Die 55. Aufl age des Interna-
tionalen Festivals für Doku-
mentar- und Animationsfi lm 
holt 26 Weltpremieren und 
14 internationale Premieren 
in die Stadt, zeigt insgesamt 
360 Filme aus 62 Ländern.

Nicht nur künstlerisch wert-
volle Produkte des Gen-
res Kurzfi lm passierten die 
Jury, die in diesem Jahr Re-
kordzahlen von 2 847 Einrei-
chungen bewältigen musste. 
„Inhaltliche Tiefe und damit 
ein spannendes und differen-

ziertes Bild von der Welt do-
minieren 2012“, bringt Festi-
valdirektor Claas Danielsen 
die Beiträge auf einen Nen-
ner. Das Filmfest spiegelt 
2012 tiefgreifende politische, 
gesellschaftliche und kultu-
relle Veränderungen. Protest, 
Widerstand und Globalisie-
rung – diese Themen bestim-
men markant das Programm.  
Dabei kommen die Filme, 
die vom 29. Oktober bis  4. 
November in Leipziger Ki-
nos und anderen Kulturor-
ten gezeigt werden, aus fünf 
Kontinenten. Bestes Beispiel 
ist der Eröffnungsfi lm:„Are 
you Listening!“ stammt aus 

Bangladesh und ist damit ein 
Novum der Festivalgeschich-
te.  In fünf Kategorien laufen 
die Wettbewerbe um Goldene 
und Silberne Tauben.  Für den 
Internationalen Wettbewerb 
werden 13 Arbeiten ins Ren-
nen geschickt,  produziert so-
wohl von renommierten Re-
gisseuren als auch von jun-
gen Dokfi lmern aus Euro-
pa, Asien und Lateinameri-
ka, wobei die Nachwuchs-
arbeiten „in ihrer Reife und 
Entschiedenheit absolut au-
ßergewöhnlich sind“, infor-
miert Dok Leipzig. Kom-
plett sehenswert seien auch 
die Produktionen des Deut-

Dokfi lme spiegeln eine Welt im Umbruch
55. Internationales Leipziger Festival für Dokumentar- und Animationsfi lm vom 29. Oktober bis 4. November 

schen Wettbewerbs, den Dok 
Leipzig als den besten seit 
seiner Einführung 2004 wer-
tet. Filme konkurrieren au-
ßerdem im Internationalen 
Wettbewerb Animationsfi lm, 
im Internationalen Wettbe-
werb für kurze Dokumentar-
fi lme und  dem Wettbewerb 
für junges Kino. Sonderrei-
hen beschäftigen sich u. a. mit 
dem Festival-Schwerpunkt 
Lateinamerika, mit „Utopi-
en und Realitäten ...“ wäh-
rend der Retrospektive, mit 
Hommagen an bedeutende 
Dokfi lmer sowie neu mit Kin-
der- und Jugendkurzfi lmen. 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Michael 
Faber

jedes Jahr im November können die 
Leipzigerinnen und Leipziger – ohne 
ihre Stadt verlassen zu müssen – mo-
dernes Theater aus ganz Europa erle-
ben: Das ist die Zeit, in der die Euro-
Scene stattfi ndet, eines der führenden 
Festivals für modernes Theater. Natür-
lich kostet das auch Geld. Die Stadt, der 
Freistaat und Sponsoren fi nanzieren das 
Festival. Von den Sponsoren hat BMW 
über viele Jahre den größten Teil aufge-
bracht – in diesem Jahr sind es 30 Pro-
zent der Gesamtsumme. Ab 2013 wird 
BMW planmäßig aussteigen. Um aber 
die Euro-Scene in der gewohnten Quali-
tät weiter erhalten zu können, braucht 
es Unternehmen, die gewillt sind, in 
das Festival zu investieren. Wir reden 
gern davon, dass wir eine Bürgerstadt 
sind, dass viele Einrichtungen unserer 
Stadt auf bürgerliches Engagement zu-
rückgehen. Dieses bürgerliche Engage-
ment war aber auch immer ein fi nan-
zielles. Sonst hätte die für Leipzig so 
typische Vielfalt nicht entstehen kön-
nen. Der Stadtrat hat im September den 
Vertrag mit der Euro-Scene verlängert 
und eine Erhöhung des städtischen Zu-
schusses beschlossen. Sprechen Sie mich 
an, wenn auch Sie sich ein Engagement 
für die Euro-Scene vorstellen können!

Ihr Michael Faber
Bürgermeister und 
Beigeordneter für Kultur

Musik an Leipziger 
Synagogen

PRIVATE Schicksale rund um den Mauer-
bau bis hin zur Wiedervereinigung macht 
der Film „Bis an die Grenze – Der private 
Blick auf die Mauer“ öffentlich. Am 9. No-
vember, dem 23. Jahrestag des Mauerfalls,  
läuft die von Claus Oppermann und Gerald 
Grote geschaffene Zeitreise mit bisher un-
veröffentlichten Aufnahmen und Zeitzeu-
geninterviews 19 Uhr im Museum in der 
Runden Ecke, Dittrichring 24. 

„... der private Blick 
auf die Mauer“

„50 Jahre Leipziger Synagogalchor“ – diese 
Ausstellung im Ariowisch-Haus, Hinrich-
senstraße 14, gibt am 7. November, 19.30 
Uhr, mit ihrer Finissage den Rahmen für 
einen Vortrag des Kantors Prof. Dr. Eliy-
ahu Schleifer aus Jerusalem. Sein Thema: 
„Musik an den Leipziger Synagogen“. Der 
Experte jüdischer Musik spricht über mu-
sikalische Veränderungen in Gottesdiens-
ten deutscher Synagogen infolge der euro-
päischen Reformbewegungen innerhalb des 
Judentums im 17. und 18. Jahrhundert. 

Amtliche Bekanntmachung

Erhebung von Straßenausbau-
beiträgen in Abschnitten
Seite 10

Amtliche Bekanntmachung

Planfeststellungsverfahren 
Ersatzneubau Antonienbrücke
Seite 11

Aktuelles auf leipzig.de

Fragen zum Winterdienst? – 
Leipzig gibt Antworten unter        
    www.leipzig.de/winterdienst@

Galsan Tschinag die Lyrikbib-
liothek (16 Uhr), kommt „Rit-
ter Rost“ (16 Uhr, musikali-
sche Lesung) vorbei und setzt 
der Dichterwettstreit Lively-
rix Poetry Slam 18 Uhr den 
Schlusspunkt unter das an-
sonsten mit Führungen, Bas-
teln, Quiz, Ausstellung und 
Inbetriebnahme der neuen 
Fahrbibliothek gefüllte Pro-
gramm. 

www.dok-leipzig.de
der  u
@

„Jenseits von Gut und Böse“: Fragen nach Existenz, Leid, Tugend und Moral erscheinen als federleichte Komödie und gleichzeitig als ra-
benschwarze Tragödie. Das Theaterstück für zwei Schauspieler und drei Puppen wurde von Dirk Vittinghoff inszeniert. Zu sehen ist die 
Berner Produktion am 9. November, 22 Uhr, und 10. November, 17 und 22 Uhr, im Theater fact.                          Foto: Euro-Scene Leipzig
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� Auf einen Blick

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare des Monats 
Oktober: Johannes Strauß 
(14.10.), Hildegard Blesch-
ke (14.10.), Wolfgang Helzig 
(16.10.), Elise Wiese (16.10.) 
und Elsa Kälker (18.10.) fei-
erten ihren 100. Geburts-
tag. Zum 101. Ehrentag lie-
ßen sich Hilde Otto (16.10.), 
Johanna Rost (17.10.), Ger-
da Ehrhardt (20.10.) und Dr. 
Erich Schade (21.10.) gratu-
lieren. Auf 102 Lebensjahre 
kann Johanna Bäßler (23.10.) 
zurückblicken. �

AUF einen spannenden  und 
amüsanten Ausfl ug durch Jahr-
zehnte musikalischen Unter-
haltungstheaters können sich 
die Besucher der Musika-
lischen Komödie (MuKo) am 
10. und 11. November freuen. 
Denn dann würdigen Solisten, 
Chor, Ballett und Orchester der 
Spielstätte ihr 100-jähriges 
Bestehen im Haus Dreilinden 
mit einer einzigartigen musi-
kalischen Zeitreise. Es erklin-
gen Musiktitel und Tänze aus 
Operetten und Musicals, die 
die größten Erfolge des Hauses 
ausgemacht haben. Die Zu-
schauer erleben Ausschnitte 
aus großen Operetten von Franz 

Lehár oder Carl Millöcker, aus 
Musicals wie „West Side Sto-
ry“ und „Evita“ sowie den ra-
santen Cancan aus Offenbachs 
„Orpheus in der Unterwelt“. 
Die Gala beginnt am 10. No-
vember um 19 Uhr sowie am 
11. November um 15 Uhr.

1912 nach Plänen des Ar-
chitekten Otto Gerstenberger 
erbaut, wurde das Haus 1918 
zu einem großzügigen Varieté-
theater umgestaltet. Nach der 
Zerstörung des Neuen Thea-
ters am Augustusplatz hielt 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
vorübergehend die Oper Ein-
zug ins Haus Dreilinden. Ab 
1960 profi lierte sich das soge-

nannte Kleine Haus zur Bühne 
für Spielopern, Operetten und 
Musicals und erhielt 1968 sei-
nen heutigen Namen Musika-
lische Komödie.

Zum Jubiläum und der Ge-
schichte des Hauses erschei-
nen zwei Publikationen: eine 
Festschrift der Oper, die am 
Galaabend erhältlich ist, und 
das Buch „100 Jahre Theater-
bau Haus ‚Dreilinden‘“ von Le-
onhard Czernetzki, Vorstands-
vorsitzender des MuKo-För-
dervereins. Letzteres kann in 
Oper und MuKo für 12 Euro 
erworben werden. �

Musikalische Zeitreise im Haus Dreilinden
MuKo feiert am 10. und 11. November 100-jähriges Jubiläum mit einer Gala / Bücher dokumentieren Geschichte

DAS Leben Jesu Christi steht 
im Mittelpunkt des Bach-
festes 2013, für das ab so-
fort Tickets erhältlich sind. 
Und zur „Vita Christi“ ge-
hören neben dessen Geburt 
auch die Kreuzigung, Aufer-
stehung und Himmelfahrt. 
Aus diesem Grund erklingen 
im nächsten Jahr in der Mu-
sikstadt Leipzig bereits im 
Juni das Weihnachtsoratori-
um, die Johannes-Passion so-
wie das Oster- und Himmel-
fahrts-Oratorium. Außerdem 
werden alle 16 Bachkanta-

ten aufgeführt, die vom Le-
ben und den Wundern Jesu 
Christi berichten. Insgesamt 
lädt das Bachfest 2013 vom 
14. bis 23. Juni zu 114 Ver-
anstaltungen an über 30 his-
torischen Aufführungsorten 
ein. Mitwirken werden unter 
anderem der Thomanerchor, 
das Gewandhausorches-
ter und das Vokalensemble 
Amarcord, das gerade erst mit 
einem Echo Klassik ausge-
zeichnet wurde. Karten unter 
Tel. 0 18 05 56 20 30 oder www.
bachfestleipzig.de. �

MÄRCHEN und die Vorweih-
nachtszeit gehören für Kinder 
einfach zusammen. Das weiß 
auch das Theater der Jun-
gen Welt und hat im Novem-
ber gleich zwei Premieren aus 
dem Grimm‘schen Märchen-
reich im Programm. 

Ab 3. November, 16 Uhr, er-
leben die kleinen und großen 
Zuschauer die drei „Grimm-
Geschichten“ um den ge-
stiefelten Kater, Rotkäppchen 
und das Rumpelstilzchen als 
Erzähltheater.

„Rapunzel geht los!“ heißt 
es ab 17. November um 17 Uhr. 
Die Komödie erzählt mit viel 
Musik die bekannte Geschich-
te um die heranwachsende Ra-
punzel, die von einer Zauberin 
in einem Turm gefangen gehal-
ten wird – bis ein Königssohn 
das Versteck entdeckt ... �

Junges Theater 
öffnet das

Märchenbuch

Haus mit Geschichte: Am 10. und 11. November feiert die Musi-
kalische Komödie ihr 100-jähriges Bestehen im Haus Dreilinden. 
                                                                             Foto: Dirk Brzoska

Weihnachtsoratorium 
im Sommer beim Bachfest 2013

ER gehört zu den bedeu-
tendsten Komponisten des 
19. Jahrhunderts: Felix Men-
delssohn Bartholdy (1809–
1847). Seit 15 Jahren infor-
miert das Museum im Men-
delssohn-Haus über Leben 
und Werk des Komponisten. 
Dieses Jubiläum feiert der 
Mendelssohn-Haus e. V. mit 
einer Festwoche vom 28. Ok-
tober bis 4. November. Im Er-
öffnungskonzert am 28. Okto-
ber um 11 Uhr erklingen im 
Musiksalon des Hauses, Gold-
schmidtstraße 12, Werke von 

Mendelssohn-Schüler Eduard 
Franck. Gelegenheit, die ein-
zige erhaltene Wohnstätte des 
Musikers in Ruhe zu erkunden, 
haben die Besucher am  31. Ok-
tober von 10 bis 18 Uhr. Dann 
lädt das Museum ein zum Tag 
der offenen Tür. Zu besichti-
gen gilt es die zum Teil ori-
ginal eingerichteten Wohn-
räume sowie Autografen und 
Aquarelle aus Mendelssohns 
Hand. Der Eintritt ist frei. Ab-
schließen werden die Festwo-
che am 4. November, dem To-
destag des Komponisten, drei 

Mendelssohn-Haus feiert 15-Jähriges 
und begeht Todesstag des Komponisten

Entdeckerpass
DER Notenspur-Entdecker-
pass begleitet Kinder künf-
tig auf der kleinen Leipziger 
Notenspur. Das Heft liefert 
Informationen und Rätsel-
fragen zu den einzelnen Sta-
tionen. Den Pass gibt es für 
2,50 Euro u. a. im Gewand-
haus, im Bach-Museum oder 
der Tourist-Information. �

100 Jahre Inselwelten
MIT der Ausstellung „100 
Jahre überstanden! Insel-
welten“ feiert das buchwis-
senschaftliche Archiv das 
100-jährige Jubiläum, das die 
Insel-Bücherei in diesem Jahr 
begeht.  Die Schau ist vom 5. 
November bis 21. Dezember 
in der Hainstraße 11, Hinter-
haus, 3. OG, zu sehen. �

Grönemeyer spricht
ZUR 6. Leipziger Poetikvorle-
sung mit dem Sänger Herbert 
Grönemeyer laden das Deut-
sche Literaturinstitut der Uni 
Leipzig und die Kulturstif-
tung Sachsen am 31. Okto-
ber um 18 Uhr in den Fest-
saal des Alten Rathauses ein. 
Tickets unter E-Mail: poetik
vorlesung@uni-leipzig.de. �

Pulverfass
DER Balkan, eine vom Krieg 
geprägte Region, ist Aus-
gangspunkt für eine neue Pro-
duktion des Centraltheaters.  
„Pulverfass“ fragt unter ande-
rem nach dem Ursprung von 
Aggression und Krieg. Premie-
re hatte die Produktion am 24. 
Oktober, am 27.  Oktober und 
2. November, 19.30 Uhr, wird 
sie erneut aufgeführt. �

Festwoche der Thomaskirche
Gotteshaus feiert vom 31. Oktober bis 4. November im Rahmen des Jubiläums 800 Jahre Thomana

NEBEN Johann Sebasti-
an Bach ist auch der Name 
Martin Luther eng mit der 
Leipziger Thomaskirche 
verbunden. 1539 predigte er 
hier zur Einführung der Re-
formation. Und wohl nicht 
zufällig wählte die Thomas-
kirche den Reformations-
tag, den 31. Oktober, für den 
Auftakt ihrer Festwoche im 
Rahmen des 800-jährigen 
Thomana-Jubiläums. 

Mit einem Festgottesdienst 
zum Reformationsfest und ei-
nem Konzert des Ensembles
Amarcord mit Musik der Re-
formationszeit beginnt am 
31. Oktober die Festwoche 
zu 800 Jahren Thomaskirche. 
Mehr als ein Dutzend Veran-
staltungen für alle Genera-
tionen stehen bis zum 4. No-
vember auf dem Programm.   

Programm für 
alle Generationen

Neben Konzerten und Got-
tesdiensten, der Urauffüh-
rung der vierten Festmu-
sik und einem gemeinsa-
men Kongress mit der Uni-
versität zum Thema „Kir-
che in der Gesellschaft“ 
versuchen die Veranstalter 
mit ihren Angeboten vor al-
lem das jüngere Publikum 
für das Thema Kirche und 
Geschichte zu begeistern. 
Zu nennen wären da zum 
Beispiel die Kinderfestta-
ge vom 1. bis 3. November 
unter dem Motto „Steine 
ins Rollen bringen – Men-
schen und Geschichte(n) in 
der Thomaskirche“. Jeweils 
von 9 bis 13 Uhr lernen 
die Kinder Personen ken-
nen, die in der Geschichte 
der Kirche eine bedeuten-
de Rolle spielten, wie den 
Jünger Thomas, Martin Lu-
ther oder Johann Sebastian 
Bach. Neben einer Theater-
aufführung sowie künstleri-
schen und handwerklichen 
Angeboten sind auch eine 
Kirchenführung, eine Turm-
besteigung und ein Besuch 
in der archäologischen Aus-
stellung in der Commerz-
bank geplant. 

Auch der Heureka-
Zunftmarkt vom 1. bis 3. 
November auf dem Thomas-
kirchhof ist ein Angebot, 
das sich vor allem an Fa-
milien richtet. Handwerker 
bieten an Ständen ihre Wa-
ren an, eine Backstube sorgt 
für das leibliche Wohl und 

Gehören untrennbar zusammen: die Thomaskirche und der Thomanerchor. Gemeinsam mit der Thomasschule feierten sie in die-
sem Jahr ihr 800-jähriges Jubiläum und machten so „die Sachsenmetropole zu einem Tourismusmagnet“, lobte Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung.                                                                                                                               Foto: Thomaskirche/Matthias Knoch

www.thomana2012.de@

Höhepunkte der Festwoche

in der Dombauhütte können 
kleine Künstler beim Stein-
metz am „echten“ Sandstein 
werkeln. Jede Stunde kom-
men außerdem Spielszenen 
zur Geschichte der Thomas-
kirche auf die Bühne. Die et-
was Älteren sollten sich den 
Jugendabend am 2. November 
ab 19 Uhr in der Lutherkirche 
nicht entgehen lassen. Unter 
dem Motto „vielleICHt“ sor-
gen drei Bands, ein Theater-
stück und eine Fotoausstel-
lung für Unterhaltung. Bei 
einer spannenden Diskussi-
on können sich die Jugendli-
chen austauschen. 

Um einen Austausch geht 
es auch beim Abend der Be-
gegnung mit anderen Reli-
gionsgemeinschaften Leip-
zigs am 3. November ab 16.30 
Uhr in und um die Thomas-
kirche. Mit dieser Veranstal-
tung „wollen wir verdeutli-
chen, dass sich die Gemeinde 
der Thomaskirche zur multi-
kulturellen und multireligiö-
sen Gesellschaft bekennt“, so 
Pfarrer Christian Wolff. Die 
Festwoche endet mit einem 
Ökumenischen Gottesdienst. 

Licht- und 
Klanginstallation

Besonderer Veranstaltungs-
höhepunkt ist eine Licht- 
und Klanginstallation un-
ter dem Titel „Hofpause“. 
Dabei wird am 3. Novem-
ber ab 19 Uhr die bewegen-
de 800-jährige Geschichte 
der Thomaskirche in Bild-
panoramen an die Nordfas-
sade der Thomaskirche pro-
jiziert – untermalt mit vie-
len  Geräuschen und Klän-
gen aus verschiedenen Jahr-
hunderten. 

 

Neues 
Orientierungssystem
Pünktlich zur Festwoche 
dürfen sich die Besucher der 
Thomaskirche über ein neu-
es Informations- und Orien-
tierungssystem freuen. Es 
besteht aus neuen Infota-
feln, Möbeln zur Präsenta-
tion von Broschüren und ei-
ner komplett neuen Beschil-
derung – ermöglicht durch 
die Unterstützung der Deut-
sche Bank Stiftung.  �

WAS macht die Leipziger Tho-
masschule so einzigartig? Was 
zog herausragende Künstler 
wie Johann Sebastian Bach als 
Thomaskantoren in eine städ-
tische Knabenschule? Fragen 
wie diesen geht der Autor Dr. 
Michael Maul in seinem neu-
en Buch „‚Dero berühmbter 
Chor‘ – Die Leipziger Tho-
masschule und ihre Kantoren. 
1212–1804“ nach. Anhand um-
fangreicher Quellstudien und 
neuer Dokumentenfunde er-
gründet der wissenschaftliche 
Mitarbeiter des Bach-Archivs 
Leipzig das Phänomen Tho-
masschule und porträtiert 
einzelne Kantoren, Rektoren 
und Mäzene. Das Buch ist für 
29,90 Euro im Buchhandel er-
hältlich. �

Neues Buch 
zum Phänomen 
Thomasschule

AUCH die Leipziger Univer-
sitätsbibliothek, Bibliotheca 
Albertina, steuert einen Bei-
trag zu den Feierlichkeiten 
anlässlich des 800-jährigen 
Thomana-Jubiläums bei. 
Unter dem Titel „3 x Tho-
mas“ zeigt die aktuelle Aus-
stellung Handschriften und 
alte Drucke zur Geschich-
te der Bibliotheken des Au-
gustinerchorherrenstifts St. 
Thomas, der Kirchenbiblio-
thek von St. Thomas und der 
Thomasschule. Darunter sind 
zum Beispiel mittelalterliche 
Handschriften aus der Bibli-
othek des Klosters, Doku-
mente zur Geschichte der Re-
formation aus der Kirchenbi-
bliothek  und seltene Schul-
bücher der Zeit um 1600 aus 
der Bibliothek der Thomas-
schule. Die Bibliotheken al-
ler drei Einrichtungen gehö-
ren heute zur Universitätsbi-
bliothek. 

Die Ausstellung ist bis zum 
20. Januar 2013 in der Beet-
hovenstraße 6 zu sehen. Der 
Eintritt ist frei. �

Geschichte der 
Bibliotheken 
beleuchtet

AM Beispiel des Thomaner-
chores zeigt die Deutsche Na-
tionalbibliothek in ihrer neu-
en Sonderausstellung, wie 
Klänge und Musik heute und 
früher gespeichert werden und 
wurden. Vom 3. November bis 
5. Mai 2013 ist die Schau un-
ter dem Titel „Thomaner fo-
rever: Noten aufzeichnen – 
Klang speichern“ im Tresor 
des Deutschen Buch- und 
Schriftmuseums der Biblio-
thek, Deutscher Platz 1, zu 
sehen. Sie lenkt die Aufmerk-
samkeit auf die technischen 
Voraussetzungen zur Speiche-
rung und Verbreitung von Mu-
sik. Eine kleine Präsentation 
stellt Meilensteine der Noten-
aufzeichnung von der Hand-
schrift über grafi sche Tech-
niken bis zum Typendruck vor 
und erinnert an den Beginn der 
Aufzeichnung und Wiederga-
be von Ton und Klang. Schall-
plattencover und digitale Mu-
sikeditionen geben Einblick in 
das Repertoire des internati-
onal bekannten Thomaner-
chores. Der Eintritt ist frei. �

Wie Musik 
auf Dauer 

gespeichert wird

Konzerte und eine Ehrung am 
Mendelssohn-Denkmal. 

Diesen Tag würdigen auch 
andere Leipziger Häuser mit 
Veranstaltungen. So bietet das 
Ariowitsch-Haus, Hinrich-
senstraße 14, ab 17 Uhr einen 
Vortrag zum Thema „Men-
delssohn und Wagner – ein 
schwieriges Verhältnis und ein 
Wunschtraum“ an, und im Ge-
wandhaus erklingt um  20 Uhr 
ein Konzert.  �

Das Theater der Jungen Welt 
lädt ein zu Grimm-Geschichten.
                                Foto: TdJW

Cover des im Lehmstedt-Verlag 
erschienenen Buches. 
                        Foto: Lehmstedt

Festgottesdienst zur Eröffnung
31. Oktober, 10 Uhr, Thomaskirche

Thomaskonzert mit Amarcord
31. Oktober, 18 Uhr, Thomaskirche

Kongress „Kirche in der Gesellschaft“
1. November, 10 bis 16 Uhr, und 2. November, 10 bis 13 Uhr, Au-
dimax im Augusteum, Augustusplatz

Kinderfesttage
1. bis 3. November, 9 bis 13 Uhr, in und um die Thomaskirche

Heureka-Zunftmarkt
1. bis 3. November, 10 bis 18 Uhr, Thomaskirchhof

Uraufführung der Vierten Festmusik von Heinz Holliger
3. November, 15 Uhr, Thomaskirche

Licht- und Klanginstallation
3. November, 19, 21 und 22 Uhr, nördlicher Thomaskirchhof

Ökumenischer Gottesdienst
4. November, 17 Uhr, Thomaskirche

www.oper-leipzig.dew@

www.mendelssohn-
stiftung.de
w
s@
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DIE im Sommer vorgenom-
mene Neuordnung des Stra-
ßenraums in der Georg-Schu-
mann-Straße für Straßenbahn, 
Fahrräder, Autos und Fußgän-
ger stößt bei den Anwohnern 
überwiegend auf positive Reso-
nanz. Das ergab eine Befragung 
von rund 500 Bürgern, die täg-
lich auf der Georg-Schumann-
Straße zu tun haben, durch das 
im Auftrag der Stadt agierende 
Magistralenmanagement.

So fi nden fast alle Befrag-
ten die Einrichtung von Rad-
streifen gut. Die Trennung 
des Radverkehrs vom Auto-
verkehr erhöht nach ihrer 
Meinung die Sicherheit. Die 
Kreuzungen, an denen die 
Radstreifen vor den Ampeln 
aufhören, werden allerdings 
kritisch gesehen. Die Stadt 
prüft Verbesserungsmöglich-
keiten an den Knoten. Vor al-
lem Händler loben die neuen 
Parkplätze: „Nun können un-
sere Besucher ohne Angst pro-
blemlos vor der Tür halten“, 
meint Ladeninhaber Stefan 
Sörgel. Geschäftsleute, vor 
deren Laden zwar ein Rad-
streifen, aber kein Parkplatz 
markiert ist, haben freilich 
Probleme, etwa mit der An-

„KarLi ist Kult“ – 
der Flyer inzwischen auch

Sicherer unterwegs: Auf der Georg-Schumann-Straße wird die jetzt se-
parierte Spur für Radler gut angenommen (Foto oben). Wie Anwoh-
ner die Neuordnung der Straße fi nden, fragte das Magistralenma-
nagement in den vergangenen Wochen.              Fotos:  Büro Tripolis

Jobvermittlung zur 
Absolventenmesse

Kreative
Ideen für bessere 

Nachbarschaft

Bebauungsplan-Änderung im Musikviertel für Schulneubau
Auf dem Areal zwischen Telemann-, Ferdinand-Rhode-, Wundt- 
und Karl-Tauchnitz-Straße soll ein fünfzügiges Gymnasium entste-
hen. Dafür soll der  Bebauungsplan Musikviertel geändert werden.  

Billigungs- und Auslegungsbeschluss für B-Plan Cottaweg
Für den Bau weiterer Anlagen im Trainingszentrum des RB Leip-
zig e. V. ist der B-Plan „Westlich am Cottaweg“ verändert worden. 
Jetzt wurden die Voraussetzungen für seine Auslegung geschaffen.

Entwicklungsziele für Plagwitzer Bahnhof beschlossen
Die in einem Rahmenplan festgelegten Entwicklungsziele für den 
Plagwitzer Bahnhof samt Umfeld sind bestätigt. Auf dem Gelände 
sollen u. a. Grün- und Freifl ächen entstehen sowie Bauland für ge-
werbliche und gemischte Nutzung.

LEIPZIGS „Karli“ ist längst 
mehr als eine Einkaufsmeile 
im Süden der Stadt. Doch wie 
schafft es diese Straße mit ih-
rem individuellen Branchen-
mix kleiner Händler, neben 
den „Großen“ in Leipzig zu 
bestehen? Eine mögliche Ant-
wort liegt jetzt auf der Hand: 
Druckfrisch und in einer Auf-
lage von 15 000 Stück ausge-
liefert wurde in diesen Tagen 
wieder der Karli-Flyer, der als 
kleiner Stadtführer Gäste und 
Leipziger über Neuheiten, Be-
sonderheiten und Einmalig-
keiten dieser traditionsreichen 
Einkaufsstraße informiert und 
damit zum Bummeln, Shoppen 
und Einkehren einlädt.

Bereits vor zehn Jahren ist 
der Werbe-Slogan „KarLi ist 
Kult“ aus der Taufe gehoben 
worden und mit ihm die Idee 
zum Flyer. An dieser PR-Ak-
tion, in zehnter Aufl age von 
der Stadt Leipzig unterstützt, 
beteiligen sich in diesem Jahr 
160 Händler, Gastronomen und 
Dienstleister. Kreativer und 
produktiver  Kopf als auch Her-
ausgeber des jährlich im Herbst 
erscheinenden Heftchens ist 
„HW Kreativ Projekte“.  Wer 
sich für den Flyer interessiert, 
bekommt ihn u. a. in vielen Ge-

� Zahl der Woche

32 000
32 000 Bewerbungen gingen mit Stichtag 15. September an der Uni-
versität Leipzig ein. Damit hat sich der Ansturm an Studieninteres-
senten gegenüber 2011 um 500 Bewerbungen erhöht. Vor allem 
der Lehrerberuf habe mit 7 000 Interessenten stark zugelegt, mel-
dete die Universität. Groß im Rennen sei nach wie vor das Fach Psy-
chologie – hier kamen auf 72 Studienplätze 4 000 Bewerber. 3 000 
Abiturienten hatten sich auf den gymnasialen Lehramtsstudien-
gang beworben, für den  die Hochschule 250 Studienplätze anbie-
tet. Offene Plätze gebe es der Uni zufolge dagegen noch in eini-
gen naturwissenschaftlichen Fächern, z. B. in Physik. Insgesamt ha-
ben im Wintersemester etwa 7 000 junge Menschen in Leipzig ihr 
Studium aufgenommen.

DIE vierte Absolventenmes-
se Mitteldeutschland bietet 
am 13. November Studenten 
und Absolventen gute Job-
chancen. Die  in diesem Jahr 
erstmalig von der Leipziger 
Messe veranstaltete Börse 
versammelt im Congress Cen-
ter  mehr als 60 Unternehmen 
aus Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen,  die ihre Fir-
men vorstellen und freie Stel-
len anbieten. Der direkte Ein-
stieg in den Job kann hier ge-
nauso vermittelt werden wie 
Traineestellen, Praktika oder 
Nebenjobs. �

NEUE Ideen für das Entste-
hen besserer Nachbarschaf-
ten sucht die Bonner „Mon-
tag Stiftung Urbane Räume“.  
Fragen,  wie man eine funk-
tionierende Nahversorgung 
sichert oder wie die Miete 
erschwinglich bleibt, ste-
hen dabei genauso im Mit-
telpunkt wie die des guten 
Zusammenlebens, auch mit 
anderen Kulturen. 

Die Stiftung hat dafür ei-
nen bundesweiten Wettbe-
werb ausgeschrieben. Wer 
teilnehmen möchte, muss le-
diglich einen kurzen Fragen-
katalog online beantworten, 
um damit seine Projektidee 
vorzustellen. Bei Fragen und 
Problemen  helfen Mitarbei-
ter über eine Hotline (Tele-
fon: 0228 / 26 71 64 66). 

Insgesamt wird ein Preis-
geld von 100 000 Euro ausge-
schüttet. Dabei erhalten die 
Gewinner aus dem Gesamt-
budget den Betrag, den sie 
für ihr jeweiliges Projekt be-
nötigen. Einsendeschluss für 
den Wettbewerb ist der 31. 
Dezember 2012 –  alle wei-
teren Informationen unter: 

schäften der „Karli“, außerdem 
im Neuen Rathaus, beim Leip-
zig Tourist Service e. V. oder in 
der gerade wiedereröffneten 
Stadtbibliothek. �

lieferung. Hier wird nach Lö-
sungsmöglichkeiten gesucht.

Die meisten Autofahrer se-
hen die neue Verkehrssituati-
on entspannt und verweisen 
auf die Möglichkeit, von der 
Georg-Schumann-Straße auf 
die Max-Liebermann-Straße 
auszuweichen. 

„Die Sofortmaßnahmen, 
die ja nicht zuletzt auf An-
regungen engagierter Bür-
gerinnen und Bürger basie-
ren, haben sich in wesentli-
chen Teilen bewährt“, kom-
mentiert Martin zur Nedden, 
Bürgermeister für Stadtent-
wicklung und Bau. „Wir be-
obachten und analysieren 
die neue Situation, die als 
1:1-Test für die geplante 
Straßenumbaumaßnahme 
gilt, und  werden dann prü-
fen, ob und wo Anpassungen 
nötig sind.“ Das gilt z.B. für 
die Frage möglicher Staus 
aufgrund der nun einspuri-
gen Verkehrsführung. In den 
nächsten Wochen fi ndet dazu 
eine Verkehrszählung statt. 

Kontakte für Anregun-
gen zur Optimierung der Ver-
kehrsführung: Amt für Stadt-
erneuerung und Wohnungs-
bauförderung (Telefon: 1 23 
54 10, asw@leipzig.de). �

Ideenwettstreit 
für Existenzgründer

Fassadengestaltung 
August-Bebel-Straße

www.neue-
nachbarschaft.de@

IDEEN und Gründungen von 
Studenten, Alumni und Mitar-
beitern von Hochschulen kön-
nen zum 6. Leipziger Ideenwett-
bewerb eingereicht werden. Wer 
in Sachsen wohnt, kann sich mit 
seinem Projekt bis zum 9. No-
vember  unter www.smile.uni-
leipzig.de/life bewerben. Die 
besten Ideen haben die Chan-
ce, vor Publikum präsentiert 
und mit Geld prämiert zu wer-
den. Für den Wettbewerb gelten 
niedrige formale Anforderun-
gen, deshalb ermutigt die Selbst 
Management Initiative Leipzig 
(SMILE) als Auslober, auch die 
Ideen „testweise“ in den Wett-
bewerb einzubringen. �

DAS Gutachterverfahren für 
die Fassadengestaltung der 
neuen Wohnbebauung in der 
August-Bebel-Straße 16/18 ist 
abgeschlossen. Die Ergebnisse 
dieses Verfahrens zeigt derzeit 
eine Ausstellung im 5. Oberge-
schoss des Neuen Rathauses. 
Vergeben wurden ein erster und 
zwei zweite Preise. Den ersten 
Preis gewann das Architekten-
büro „Fuchshuber Architekten“, 
jeweils ein zweiter Preis ging 
an die Büros „Kayser+Nemeth“ 
und „Woltereck+Fitzner Ar-
chitekten“. Bauherr ist die GIB 
Grund- und Immobilienbesitz 
GmbH. Bis zum 7. November  
sind die Entwürfe zu sehen. �

Eine Chance für die Georg-Schumann-Straße
Bürger begrüßen Sofortmaßnahmen und gestalten aktiv ihre Straße mit

Lebendig und liebenswert: Die Karl-
Liebknecht-Straße.   Foto: Wiesner

www.absolventenmesse-
mitteldeutschland.de
w
m@

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Anzeigen

nagement in den vergangenen Wochen.  

IHR GUTES RECHT PATENTANWÄLTE IN LEIPZIG

PATENTANWÄLTE ◦ RECHTSANWÄLTE

EUROPEAN PATENT ATTORNEYS

EUROPEAN TRADEMARK ATTORNEYS

KANZLEI

MANFRED KÖHLER

UND KOLLEGEN

Tobias Köhler
Patentanwalt

Volkmar Müller
Patentanwalt

Manfred Köhler
Rechtsanwalt

· ·

Kohlgartenstraße 33–35
04315 Leipzig
Telefon 03 41 / 48 71 39-0
Telefax 03 41 / 48 71 39-39

E-Mail: info@koehler-kollegen.de
www.koehler-kollegen.de

Patent- und Rechtsanwaltspartnerschaft

Dipl.-Ing., LL.M. Dresdner Straße 70
Thomas Voigt 04317 Leipzig
Patentanwalt Tel. 03 41 / 3 37 33 64
 Fax 03 41 / 3 37 33 78

voigt@markenrechte.info  |  www.markenrechte.info
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Da geistige Leistungen in aller 
Regel nachahmbar sind, schaffen 
Innovationen nur dann Wettbe-
werbsvorteile, wenn man sie fak-
tisch oder rechtlich monopolisiert, 
um die Handlungsspielräume der 
Konkurrenz strategisch zu ver-
engen. Gewerbliche Schutzrechte 
werden auf Grund der immer en-
ger werdenden internationalen Ver-
fl echtungen in der Wirtschaft immer 
wichtiger und sind damit häufi g Vo-
raussetzung für die Sicherung der 
Wettbewerbsfähigkeit und für das 
wirtschaftliche Überleben der Un-
ternehmen. Dabei leisten die Pa-
tentanwälte als Mittler zwischen 
technischer Lösung und rechtlicher 
Sicherung einen wichtigen Beitrag: 
Sie wissen, was technisch und recht-
lich machbar ist und können daher 
bei Erfi ndungen, Marken, Design 
und Know-how  umfassend bera-
ten und vertreten.
Patentanwältinnen und Patentan-
wälte sind Ingenieure oder Natur-

wissenschaftler mit einem abge-
schlossenen Hochschulstudium, 
Industriepraxis und einer dreijäh-
rigen juristischen Ausbildung. Da-
her kennen sie sich im Recht genau-
so aus wie in der Technik.
Ihr Service umfasst die Beratung im 
deutschen, europäischen und inter-
nationalen gewerblichen Rechts-
schutz (Patente, Gebrauchsmuster, 

Innovation vorantreiben – 
geistiges Eigentum schützen

Patentanwalt Dipl.-Ing. Matthias 
Pitsch ist Vorsitzender des Säch-
sischen Patentanwaltsvereins e.V.

einschließlich Arbeitnehmererfi n-
derrechte, Marken, Designs, Sor-
tenschutz und Halbleiterschutz), 
die Vertretung in Verfahren vor 
Ämtern, Behörden, Gerichten und 
Schiedsgerichten, die Realisierung, 
Aufrechterhaltung und Verteidi-
gung von Schutzrechten aller Art, 
die Umsetzung von gewerblichen 
Schutzrechten in wirtschaftlich er-
folgreiche Maßnahmen zur kom-
merziellen Nutzung (z.B. die Aus-
gestaltung und Verhandlung von 
Lizenzverträgen etc.) und schließ-
lich die Erarbeitung von Schutz-
rechtsstrategien, Recherchen und 
Gutachten.
Der Sächsische Patentanwaltsver-
ein e.V. wurde am 15. Januar 1992 
als regionale Organisation der 
Kollegenschaft gegründet. Zweck 
des Vereines ist die Wahrung, Pfl e-
ge und Förderung der berufl ichen 
Interessen und der wissenschaft-
lichen Fortbildung seiner über 50 
Mitglieder.

Das Kreuzstraßenviertel in Citynähe wird attraktiver. Foto: LWB

LWB Informationsbüro 
Kreuzstraße 43, 04315 Leipzig
mittwochs 14 bis 17 Uhr
Tel.: 0175 / 5 74 47 60

Attraktiv wohnen im
grünen Quartier

LWB stellt 2. Bauabschnitt im Kreuzstraßenviertel fertig
Auch 2012 suchte kein Mieter das 
Weite, als Bohrgeräusche nervten, 
der Staub aufwirbelte und die 
neuen Fenster eingepasst wurden. 
Im Gegenteil: Den Sommer über 
herrschte Vorfreude auf sicht- und 
fühlbar neue Wohnverhältnisse. 
„Wie schon beim ersten Bauab-
schnitt im vergangenen Jahr ha-
ben wir praktisch keinen Mieter 
verloren,“ zeigt sich Rosita Osman, 
LWB-Geschäftsstellenleiterin Süd-
ost, zufrieden mit dem Abschluss 
der Arbeiten am 2. Bauabschnitt 
im Kreuzstraßenviertel. 
Deutlich weniger Betriebskosten
Nunmehr sind weitere 120 Woh-
nungen samt Außenhülle und Um-
feld saniert. Die Idee vom neuen, 
grünen Kreuzstraßenviertel wurde 
wieder ein Stück mehr Wirklichkeit. 
Rosita Osman kann von vielen 
Mietern erzählen, die sich auf ihr 
altes und zugleich neues  Zuhau-
se freuten. Denn den Modernisie-
rungskosten für neue Heizungs-
anlagen, Dämmungen, neue Fen-
ster und Heizkörper, farbenfrohe 
Fassaden und vieles mehr stehen 
deutliche Einsparungen beim En-
ergieverbrauch gegenüber. Zu einer 
Senkung der Nebenkosten durch 
die vorgenommenen technischen 
Optimierungen kommen weitere 
Einsparmöglichkeiten durch rich-
tiges Verbraucherverhalten hinzu. 
„Stoßlüften statt angekippten Fen-
stern, alle Räume statt nur einem 
beheizen, mit diesen neuen Verhal-
tensweisen lässt sich richtig Geld 
sparen“, erläutert Rosita Osman. 
Viele Mieter haben sich bereits be-

raten lassen und wollen das nun in 
der beginnenden kälteren Jahres-
zeit so umsetzen. 

Attraktive Angebote 
für Neumieter

All diese Vorteile können auch Neu-
mieter in Anspruch nehmen, denn 
unter den dieses Jahr sanierten 3- 
bis 4-Raum-Wohnungen in der 
Kreuz- und der Klasingstraße ste-
hen einige für einen Neubezug zur 
Verfügung. Dabei können Interes-
senten - je nach fi nanziellen Mög-
lichkeiten - ihre Wohnungen nach 
eigenen Wünschen gestalten. Oder 
aus einem vorhandenen Musterka-
talog Bodenbeläge oder Fliesen aus-
suchen. Es gibt aber auch komplett 
fertiggestellte, schicke Wohnungen, 
die sofort bezugsfertig sind. 
Das Kreuzstraßenviertel mit sei-
nen über 1 000 Wohnungen wird 
bis 2016 zu einem zunehmend at-
traktiven Wohnquartier in unmit-
telbarer City-Nähe.  Es besticht 
zudem durch eine energetische Sa-
nierung, bei der aus vielen kleinen 
Bau- und Modernisierungsmaß-
nahmen ein echter Zugewinn für 
die Mieter entsteht. Neben der op-
tischen Verschönerung konnte hier-
durch der Energieverbrauch deut-
lich gesenkt werden. [D1] Nahezu 
alle Wohnungen verfügen zudem 
über Balkone, denn neben den be-
stehenden wurden vor kurzem auch 
neue installiert. 

- Anzeige -

Patente
Patente werden für Erfi ndungen er-
teilt, die neu sind, auf einer erfi nde-
rischen Tätigkeit beruhen und ge-
werblich anwendbar sind. Die er-

finderische 
L e i s t u n g 
muss über 
das hinaus-
gehen, was 
der Stand 
der Technik 

ist und was einem auf dem spe-
ziellen Fachgebiet tätigen Fach-
mann im Rahmen seiner Tätigkeit 
nahegelegen hat. Patentiert wer-
den können beispielsweise Kon-
struktionen von Maschinen und 
Geräten, Arzneimittel, chemische 
Stoffe sowie Herstellungs- und 
Arbeitsverfahren. Nicht schutz-
fähig sind Entdeckungen sowie 
wissenschaftliche Theorien und 
mathematische Methoden, ästhe-
tische Formschöpfungen, Pläne, 
Regeln und Verfahren für gedank-

liche Tätigkeiten, für Spiele oder 
für geschäftliche Tätigkeiten. Für 
Erfi ndungen, deren gewerbliche 
Verwertung gegen die öffentliche 
Ordnung oder die guten Sitten 
verstoßen würde, werden eben-
falls keine Patente erteilt.

Geschmacksmuster
Mit einem Geschmacksmuster 
wird die ästhetische Formge-
staltung eines Erzeugnisses ge-

schützt, die neu ist 
und Eigenart hat. 
Ein Muster gilt als 
neu, wenn vor dem 
Anmeldetag kein 
identisches Mu-
ster offenbart wor-
den ist. Eigenart hat 
ein Muster, wenn 
sich der Gesamt-
eindruck, den es 
beim informierten 

Benutzer hervorruft, von dem Ge-
samteindruck unterscheidet, den 

ein anderes Muster bei diesem Be-
nutzer hervorruft.

Marken
Eine Marke dient zur Kenn-
zeichnung und Unterscheidung 
von Waren bzw. Dienstleistungen 
eines Unternehmens von den Wa-
ren bzw. Dienstleistungen eines 

anderen Un-
ternehmens. 
Mit der An-
meldung eines 
Zeichens (z.B. 

eines Worts oder Bildes) als Mar-
ke muss auch angegeben werden, 
für welche Waren und Dienstlei-
stungen die Marke Schutz ent-
falten soll. Im Gegensatz zu Er-
fi ndungen oder Geschmacksmu-
stern braucht eine Marke am An-
meldetag nicht neu zu sein. Je-
doch kann der Inhaber einer glei-
chen oder ähnlichen älteren Mar-
ke gegen eine jüngere Markenan-
meldung vorgehen.



DIE Kleingartensaison geht zu Ende, letzte 
Arbeiten werden im Herbst noch verrichtet. 
Bald zieht in die Gartenanlagen Ruhe ein. 
Damit verbunden war jedoch in der Vergan-
genheit immer eine Zunahme von Straftaten 
in diesen Anlagen. 

Bereits mehrere Jahre befasst  sich der 
Kleingartenbeirat mit der Sicherheit in 
Kleingartenanlagen. Dabei geht es um ver-

schiedene Probleme wie 
Einbruch, Diebstahl, Van-
dalismus oder Brandstif-
tung. All dies führt bei 
den Kleingärtnerinnen 
und Kleingärtnern zunehmend zu Resigna-
tion und Hilfl osigkeit. Die Fraktion Die Lin-
ke brachte bereits vor geraumer Zeit einen 
Antrag ein, der hier Verbesserungen forderte. 

Der Kleingartenbeirat hat 
die Stadtverwaltung nun-
mehr beauftragt, ein Kon-
zept zu erarbeiten, wie der 
Zunahme von Straftaten 

in Kleingartenanlagen vorgebeugt werden 
kann. Dabei ist zu berücksichtigen, dass 
auch in diesem Bereich die Auswirkungen 
der Instrumentenreform der Bundesagen-

tur für Arbeit spürbar geworden sind. Eine 
Vielzahl arbeitsmarktpolitisch geförderter 
Maßnahmen ist weggefallen. 

Um ein solches Konzept qualifi ziert er-
arbeiten und in Form eines Pilotprojektes 
umsetzen zu können, bedarf es fi nanzieller 
Mittel. In den bevorstehenden Haushalts-
beratungen werden wir dazu einen Antrag 
einbringen. �

Mehr Sicherheit 
in Kleingärten 

EIN Mehr an Bürgerbeteiligung ist für unsere 
Demokratie nicht nur wünschenswert, son-
dern auch notwendig. Der Antrag der Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen zur Einführung 
einer Ortschaftsverfassung auf Stadtbezirks-
ebene im Stadtrat war jedoch nicht mehr 
als gute Absicht. Ein notwendiges Konzept 
fehlte. Es war absehbar, dass dieser Schnell-
schuss die notwendige qualifi zierte Mehr-

heit nicht würde erreichen 
können. Antworten auf 
wichtige Fragen wurden 
nicht gegeben: Nach wel-
chen Regeln soll die Be-
teiligung funktionieren? Wie soll die Über-
gangszeit gestaltet werden? Wie bekommen 
wir die Struktur rechtssicher? Dennoch darf 
dieses Thema jetzt nicht einfach zu den Ak-

ten gelegt werden. Deshalb 
haben wir die Verwaltung 
mit einem erfolgreichen Än-
derungsantrag aufgefordert, 
bis zum ersten Quartal des 

kommenden Jahres ein Konzept vorzulegen, 
wie die Ortschafts- und Stadtbezirksbeirä-
te auch an einer Lösungsfi ndung beteiligt 
werden können. Es ist nicht zu viel verlangt, 

wenn die Orts- und Bezirksbeiräte bereits 
in der Phase der Konzepterarbeitung aktiv 
eingebunden werden. Nur auf diesem Wege 
können wir hoffen, am Ende eine tragfähi-
ge Lösung für eine echte Bürgerbeteiligung 
beschließen zu können.

Übrigens: Weitere Infos fi nden Sie auf 
unserer Internetseite unter: 
http://fdp-fraktion-leipzig.de. �

Mehr Bürger-
beteiligung

Teilung des Platzes und 
erhöhter Stolpergefahr. 
Dies träfe jedoch nur an 
wenigen Tagen im Jahr 
zu, wenn Großveranstal-
tungen den gesamten Augustusplatz ein-
nehmen und dort kein Straßenbahnverkehr 
statt-fi ndet. Aber auch dann ist eine barri-
erefreie Querung des Platzes an Anfang und 

Ende der Haltestelle mög-
lich. Deren Verlegung ist ab-
solut keine Alternative und 
würde gerade Älteren und 
Behinderten unnötig längere 

Wege auferlegen. Erst recht keine Lösung ist 
das Shared-Space-Modell. Diese Wunschvor-
stellung mancher Grüner mag in Kleinstäd-
ten funktionieren, aber nicht in einer Halb-

millionenstadt mit hohem Touristenanteil 
wie Leipzig. 

Zu Recht kritisiert wird der Durch-
gangsverkehr aus der Goethestraße zur 
Umgehung des Georgiringes. Dieser wäre 
ganz leicht zu unterbinden: mit einer bau-
lichen Quertrennung der Fahrbahn zwi-
schen Einfahrt und Ausfahrt der Tiefga-
rage. �

Nachbessern, 
aber richtig

LEIPZIG ist zu Recht stolz auf seinen ar-
tenreichen Auwald. Zu den schützenswerten 
Tierarten zählen zweifellos die Amphibien, 
die auf die Feuchtbiotope im Auenökosystem 
angewiesen sind. Leider sind viele Arten be-
droht. Eingriffe in das dynamische Fluss-
auensystem führten allmählich zur Austrock-
nung einstiger Feuchtbiotope und sind Ursa-
che für den Rückgang der Arten- und Indivi-

duenzahlen. Beim Schutz 
der Lurche ist aber auch 
auf deren besondere Le-
bensweise zu achten. So 
überwintert bspw. die Erd-
kröte im Wald unter Wurzeln oder in Erdhöh-
len, um im Frühling ihre Wanderung von dort 
zu den Laichgewässern aufzunehmen. Viele 
dieser Wanderwege werden jedoch von Stra-

ßen geschnitten. Entlang die-
ser werden deshalb Amphi-
bienschutzzäune installiert. 
Auch die Stadt Leipzig be-
teiligt sich auf diese Art am 

Schutz der Lurche. Nun wurde ich von Bür-
gerinnen und Bürgern darauf hingewiesen, 
dass besonders in der Portitzer Allee sehr 
viele Erdkröten durch den Autoverkehr ge-

tötet wurden. Viele Bürgerinnen und Bür-
ger fordern einen besseren Schutz dieser 
Tiere und signalisierten Bereitschaft, bei 
der Wartung der Anlage zu helfen. Deshalb 
habe ich eine Anfrage an den Oberbürger-
meister gerichtet, die klären soll, wo über-
all in der Stadt Schutzanlagen installiert 
sind, wer für die Wartung verantwortlich 
ist und wie viel Geld dafür vorgesehen ist. �

Naturschutz: Mit-
arbeit nachgefragt

Konrad
Riedel

Stadtrat

Sören
Pellmann

Fraktionsvorsitzender

Heiko 
Oßwald

Stadtrat

Katharina
Krefft

Stadträtin

SCHON seit Längerem wird im Stadtrat der 
Leipziger Corporate Governance Kodex (Re-
gelwerk für gute Unternehmensführung) dis-
kutiert. Für meine Fraktion ist das ein wich-
tiger Schritt, um mehr Transparenz und ver-
besserte Steuerungsmöglichkeiten bei den 
städtischen Unternehmen einziehen zu las-
sen. Auch schaffen wir eine klare Rollen-
verteilung zwischen der Stadt Leipzig, ih-

ren Unternehmungen und 
den jeweiligen Aufsichts-
gremien. Durch die im 
Kodex festgeschriebenen 
Verhaltensregeln ist auch 
eine bessere Kontrolle der kommunalen Be-
triebe und Beteiligungsgesellschaften mög-
lich. Wir erinnern uns an fragwürdige Ver-
tragskonstruktionen, mit denen sich ein 

ehemaliger Geschäftsfüh-
rer der Verkehrsbetriebe an 
den Aufsichtsgremien vorbei 
ein fürstliches Gehalt und 
ebenso üppige Pensionsan-

sprüche genehmigen wollte. Dies wird zu-
künftig nicht mehr möglich sein, da mit In-
krafttreten des Corporate Governance Ko-
dex zukünftig alle Geschäftsführergehälter 

im Anhang zum Jahresabschluss ausge-
wiesen werden müssen und somit öffent-
lich sind. Im Kodex sind zahlreiche Rege-
lungen, die es bereits gibt, zusammenge-
fasst und so ergänzt, dass nicht nur für die 
Stadt, sondern vor allem auch für die Bür-
gerinnen und Bürger mehr Transparenz bei 
den städtischen Unternehmen erkennbar 
wird. Das ist gut und richtig. �

Transparenz 
ist wichtig
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
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DIE Versetzung der ASD-Leiterin nach 
dem tragischen Mutter- und Kind-Tod in 
Gohlis ist konsequent. Nach dem Gutach-
ten, das zum Fall erstellt wurde, musste
eingeräumt werden, dass die Kommuni-
kations- und Organisationsprobleme im 
ASD (Allgemeiner Sozialdienst) in ihrer 
Verantwortung lagen. Jedoch wurde sehr 
lange die Hand über sie gehalten und ihr 

der Rücken gestärkt.
Kritik der Sozialarbei-
ter seit Beginn ihrer 
Leitung wurde abgetan. 
Aber: Mit der Entbin-
dung von der Leitung ist es nicht getan. 
Das Amt für Familie, Jugend und Bildung 
muss einer eingehenden Organisations-
analyse unterzogen werden. Die Arbeitsab-

läufe gehören auf den Prüf-
stand, die Prozesse müs-
sen evaluiert werden, wir 
brauchen Vorschläge für 
eine arbeitsfähige Struk-

tur. Wenn Probleme wie auch im Fall der 
straffälligen Zwillinge nicht den Amts-
leiter erreichen, dann besteht ein ekla-
tantes Führungsproblem und eröffnet die 

Frage: Ist das Doppelamt (Jugend- und 
Schulverwaltungsamt) für Jugend, Fa-
milie und Bildung sinnvoll strukturiert 
und führbar? Kitaausbau, Schulbaupro-
gramm, die lange Bearbeitungsdauer bei 
den Elterngeldanträgen, die langen War-
tezeiten bei der Vaterschaftsanerkennung 
und schließlich der ASD – es haben sich 
zu viele Probleme angehäuft. �

Amts-
führung

EINE mögliche Neuorganisation der LVB-
Haltestelle Augustusplatz wurde in den letz-
ten Wochen intensiv diskutiert. Der abge-
senkte mittlere Haltestellenbereich ist für 
Rollstuhlfahrer ein echtes Problem, mehre-
re Unfälle beim Verlassen der Bahn sind be-
reits passiert. Zu Recht wird daher ein bar-
rierefreier Ausbau auch dieses Bereiches ge-
fordert. Dagegen steht die Furcht vor einer 
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ENERGIEMETROPOLE

                 LEIPZIG

Eigenes Heim,
 eigener Strom!

 

 

Legen wir los.

Die Sonnenbatterie ist ein hochmo-
dernes effi zientes Lithium Polymer 
Speichersystem, das in 6 verschie-
denen Größen, passend zu beina-
he jedem Jahresstromverbrauch, 
in Haushalt und Gewerbe einge-
setzt werden kann. Damit können 
Sie einfach und komfortabel Ihren 
eigenen Sonnenstrom auf Vorrat 
speichern und bei Bedarf punkt-
genau abrufen. Anders als bei den 
ersten Gehversuchen anderer Her-
steller von Speicherlösungen, ist 
hier schon die zweite Generation 
der Sonnenbatterie seit 2010 hun-
dertfach in deutschen Haushalten 
und Gewerbebetrieben im Einsatz. 
Auch hier in Sachsen wächst die 
Zahl der Referenzanlagen beina-
he täglich.  Mit der Sonnenbatte-

rie speichern Sie den am Tag pro-
duzierten Strom, der nicht sofort 
im Haushalt verbraucht wird. Erst 
wenn die Sonnenbatterie voll auf-
geladen ist, wird der überschüs-
sige Sonnenstrom ins öffent-
liche Stromnetz eingespeist und 
für die gesetzliche Einspeisever-
gütung  verkauft. Abends und in 
der Nacht „ernten“ Sie dann Ih-
ren eigenen produzierten Strom. 
Dafür schreibt Ihnen die Sonne 
keine Rechnung und Sie werden 
unabhängiger von Stromkonzer-
nen und deren Preispolitik. So 
rechnet sich die Sonnenbatte-
rie durch die erhebliche Einspa-
rung, da Sie bis zu 90% weniger 
Strom von Ihrem Energieversor-
gen kaufen müssen. 

Mit einer Photovoltaikanlage auf dem Dach Ihres Einfamilienhauses und der 
passenden Sonnenbatterie mit Lithium Speichersystem können Sie ab sofort 
ihren eigenen Strom produzieren und verbrauchen – und sind damit nahezu 
unabhängig von Energieversorgern.

Mit der durch die Energieinsel GmbH gelieferten Sonnenbatterie erhält die PV-
Anlage das „I-Tüpfelchen“. Sie kann den über den Tag im eigenen Haus gewon-
nenen Strom speichern und nachts und abends abgeben. Die Rentabilität der 
PV-Anlage ergibt sich aus der Differenz zwischen den Preisen für den einge-
speisten und den aus dem Netz gekauften Strom, von dem man wesentlich we-
niger benötigt, wenn man die Batterie hat. Diese Differenz wird weiter wachsen, 
da die Strompreise für den Endverbraucher heftig ansteigen werden.

Detaillierte Informationen und kompetente Beratung erhalten Sie von:
Energieinsel GmbH · Westringstraße 31 · 04435 Dölzig

Tel.: 034205/409248 · www.meine-energieinsel.de

Ärgern Sie sich über ständig 
steigende Strompreise?

Wir haben das Gegenmittel! Die Sonnenbatterie.

UMWELTFREUNDLICHE FERNWÄRME

Umweltfreundliche Wärme aus dem Herzen Leipzigs 
Der Winter steht vor der Tür und 
in den Leipziger Wohnungen lau-
fen die Heizungen warm. 34 Pro-
zent der Bevölkerung Leipzigs 
sind direkt an das über 450 Kilo-
meter lange Fernwärmenetz der 
Stadtwerke Leipzig angeschlos-
sen. Die Gas- und Dampfturbinen-
anlage (GuD) des Versorgungsun-
ternehmens macht es möglich: 
Sie liefert nicht nur einen groß-
en Teil des Stroms sondern auch 
der Wärme für die Großstadt. Im 
Gegensatz zu Strom und Gas, 

die nahezu verlustfrei über wei-
te Strecken transportiert und ge-
leitet werden können, ist die Nut-
zung von Fernwärme nur möglich, 
wenn sie in der näheren Umge-
bung erzeugt werden kann. 
Bereits 1995 haben die Stadt-
werke Leipzig mit dem Bau der 
GuD-Anlage beste Grundlagen 
dafür geschaffen, eine ökologisch 
sinnvolle Wärmeversorgung für 
die Leipziger aufzubauen. Das 
Kraftwerk funktioniert nach dem 
Prinzip der Kraft-Wärme-Kopp-

lung,  einem umweltfreundlichen 
und umweltschonenden Verfah-
ren mit einer einfachen, aber wir-
kungsvollen Methode:  Der bei 
der Stromerzeugung entstehen-
de Dampf wird nicht in die Luft 
geblasen, sondern ausgekop-
pelt und  zum Antrieb einer Tur-
bine für das mit Heißwasser ge-
speiste Fernwärmenetz genutzt.
Das für die Strom- und Wärme-
erzeugung  eingesetzte Erdgas 
wird zu 87 Prozent ausgenutzt; 
das ist beinahe doppelt so viel 

wie in Anlagen, die ausschließ-
lich zur Herstellung von Strom 
dienen. Der Rohstoff Erdgas wird 
also schonend und effi zient ein-

gesetzt. Außerdem werden in der 
Stadt Leipzig Emissionen redu-
ziert. Da bei ihrer Erzeugung we-
nig Kohlendioxid (CO2) entsteht, 

Gas- und Dampfturbinenanlage (GuD) der Stadtwerke 
Leipzig. Foto: Stadtwerke Leipzig

Anzeige

ist Fernwärme aus Kraft-Wärme-
Kopplung den erneuerbaren En-
ergien gleichgestellt. Fernwärme 
leistet einen wichtigen Beitrag 
zur effi zienten, umweltfreund-
lichen und zukunftsfähigen Ener-
gieversorgung und ist auch we-
sentlicher Bestandteil des Ener-
gie- und Klimaschutzkonzeptes 
der Stadt Leipzig. 
Mit dem Einsatz dieser Technolo-
gie stärken die Stadtwerke Leip-
zig schon heute den Ausbau der 
Infrastruktur in der Region. Um 

das Fernwärmenetz auszubau-
en und instand zu setzen, inve-
stierte das Energieversorgungs-
unternehmen 2011 insgesamt 
3,6 Millionen Euro. Alle Ausbau- 
und Instandhaltungsmaßnahmen 
in die Strom-, Gas- und Fernwär-
menetze sind Investitionen in die 
Zukunft der Stadt Leipzig. Bei der 
Vergabe von Leistungen achten 
die Stadtwerke Leipzig darauf, 
dass sie Aufträge an Unterneh-
men aus der Region vergeben 
und somit die Wirtschaftskraft der 
Stadt stärken. Dabei setzen die 

Stadtwerke auf Kooperationen 
mit regionalen Fachbetrieben. 
Mit moderner Technik und ziel-
gerichteten Investitionen in ihre 
Anlagen sorgen die Stadtwerke 
Leipzig für eine geringe Ausfall-
quote. Die Maßnahmen tragen 
als Teil der kontinuierlichen Er-
satz- und Erneuerungsstrategie 
des Unternehmens zu einem 
stabilen Betrieb der Netze bei. 
So können die Leipziger auch in 
diesem Winter auf eine sichere 
und zuverlässige Energieversor-
gung bauen.
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Aktuelles aus der
Ratsversammlung

Stadt verlässt 
Sachsen-

Finanzgruppe

Fotoschau zu 
Krakau und Leipzig

Vortrag zur 
Wohnungspolitik 

in der DDR

„KAUZIGES KraLei“ titelt 
eine Fotoschau im Stadtbüro 
(Katharinenstraße 2), die Kra-
kau und Leipzig vor die Linse 
holt. Keine Postkartenmotive, 
sondern Momente und Plätze, 
die die Städtepartner kauzig, 
aber liebenswert erscheinen 
lassen, sind im Bild festgehal-
ten. Angefertigt haben die Fotos 
Schüler des Evangelischen 
Schulzentrums, die während 
einer Studienfahrt ihre Liebe zu 
Krakau entdeckten. Mit dieser 
Schau (7.-23. November) möch-
te sich auch der neue Städte-
partnerschaftsverein Leipzig-
Krakau e. V. vorstellen. �

DIE Stadt bietet 50 langzeit-
arbeitslosen Leipzigern eine 
Perspektive. Als Mitarbeiter 
des neuen Sauberkeitspro-
jekts 50 erhalten sie einen 
regulären Job auf dem ersten 
Arbeitsmarkt. Neben  Rei-
nigungsarbeiten sollen die 
Frauen und Männer auch beim 
Winterdienst helfen.

„Das Sauberkeitsprojekt 50 ist 
eine arbeitspolitische Maßnah-
me der Stadt im Rahmen ihres 
Konzeptes zur öffentlich geför-
derten Beschäftigung, bei der 
Langzeitarbeitslose auf dem 
ersten Arbeitsmarkt Fuß fassen 
können“,  erklärt Umweltbür-
germeister Heiko Rosenthal 
in der vergangenen Woche die 
neue Initiative. Unterstellt sind 
die Mitarbeiter dem Dezernat 
Umwelt, Ordnung, Sport. In 
Zahlen sieht das wie folgt aus: 
21 Kolleginnen und Kollegen 
unterstützen den Stadtord-
nungsdienst, 21 werden im 
Eigenbetrieb Stadtreinigung 
arbeiten und 8 fi nden ihren 
Einsatz im Amt für Stadtgrün 
und Gewässer.  

Ganz unterschiedliche Ar-
beiten kommen auf die Damen 
und Herren zu. Angefangen von 
den klassischen Reinigungs-
arbeiten wie die Beseitigung 
von Müll, Wildwuchs oder 
Laub über die Mitarbeit bei 
der Graffitibeseitigung wie 
derzeit gerade an Turnhallen 
und Schulen bis hin zu Son-

DIE städtische Wohnungspoli-
tik als Herrschaftsinstrument 
der SED steht im Mittelpunkt 
des nächsten „Leipziger Vor-
trags zur Stadtgeschichte“. Am 
1. November, 19 Uhr, spricht 
der Historiker Christian Rau in 
der Kunsthalle der Sparkasse 
Leipzig (Otto-Schill-Straße 4a) 
über die Funktion und Organi-
sation der staatlichen Wohn-
raumbewirtschaftung. Er zeigt 
am Leipziger Beispiel die Me-
chanismen von Herrschaft und 
Verwaltung und thematisiert 
die Frage nach Legitimität und 
Stabilität der SED-Diktatur. �

MIT großer Mehrheit hat der 
Stadtrat am 17. Oktober für das 
Ausscheiden der Stadt Leipzig 
aus bzw. die Auflösung der 
Sachsen-Finanzgruppe votiert. 
Wie die Anteilseigner Land-
kreis Leipzig und Landkreis 
Nordsachsen strebt Leipzig ein 
Ausscheiden noch 2012 an, spä-
testens jedoch bis Ende 2013. 
Mit dem Ausscheiden verbun-
den ist die Rückübertragung 
der Trägerschaft an der Stadt- 
und Kreissparkasse Leipzig an 
den Sparkassenzweckverband 
und den Landkreis Nordsach-
sen. Nach ersten erfolgreichen 
Jahren war die Sachsen-Fi-
nanzgruppe hinter den Erwar-
tungen zurückgeblieben, eine 
weitere Mitgliedschaft würde 
für die Stadt keine Vorteile 
mehr bringen.  �

50 neue Arbeitsplätze 
für ein sauberes Leipzig

Im Sauberkeitsprojekt 50 erhalten arbeitslose Leipziger Chance auf erstem Arbeitsmarkt 

Einsatzgebiet querbeet: Laub, Graffi ti, aber auch Schnee oder havariebedingte Sondereinsätze gehören 
zum neuen Aufgabenfeld der Mitarbeiter im Sauberkeitsprojekt 50, das Umweltbürgermeister Heiko Ro-
senthal (2. v. re.) und  Ordnungsamtsleiter Helmut Loris (3. v. li.)  kürzlich vorstellten. Foto:  Stadt Leipzig/ quo

LEIPZIG hat am 23. Oktober 
zwölf irakische Flüchtlinge im 
Rahmen des „Resettlement-
Programms“ aufgenommen.  
Die Stadt wird die Flüchtlinge 
begleiten und betreuen und 
ihnen damit die Integration in 
Deutschland erleichtern. Das 
Sozialamt, das Jobcenter und 
regionale Vereine sind in die 
Hilfe eingebunden, die vor-
dringlich in der Wohnungs- und 
Arbeitssuche, der Aufarbeitung 

Leipzig gibt zwölf irakischen 
Flüchtlingen neue Heimat

des Erlebten und der sozialen 
Integration bestehen. 

„Resettlement“ ist ein Pro-
gramm zur dauerhaften Auf-
nahme von Flüchtlingen in 
sichere Staaten. 2010 hatte 
Leipzig die Teilnahme am Pro-
gramm beschlossen und jetzt 
zum zweiten Mal Menschen 
aufgenommen, die in ihrer 
Heimat verfolgt werden und 
die auch keine Perspektive im 
Erstzufl uchtsland haben. �

dereinsätzen, beispielsweise 
die Begehung der Deiche für 
den Hochwasserschutz, wird 
die Palette reichen. „Zudem 
ist der Einsatz für bisher nicht 
zu realisierende, saisonale 
Schwerpunktaufgaben mög-
lich, so beispielsweise beim 
bevorstehenden Winterdienst“, 
informiert Rosenthal. Die 

ersten Mitarbeiter konnte die 
Stadt schon im Juni begrüßen,  
mittlerweile sind 45 Kollegin-
nen und Kollegen am Start. Im 
November soll die Besetzung 
der Stellen abgeschlossen sein.

Im Vergleich zu bisherigen 
Fördermaßnahmen hat die 
Stadt hier über zwei Jahre 
Planungssicherheit, denn über 

diesen Zeitraum schließt der 
Kommunale Eigenbetrieb 
Engelsdorf (KEE) mit dem Job-
center Leipzig die Verträge ab. 
Die Finanzierung der Arbeits-
plätze wird zu 75 Prozent vom 
Jobcenter Leipzig übernom-
men, die Differenz fl ießt aus 
dem Haushalt des Dezernates 
Wirtschaft und Arbeit. �

OBM Burkhard Jung bekräftigt 
sein Angebot an den Stadtrat, in 
die Akten rund um die Vorgän-
ge der „herrenlosen Grundstü-
cke“ Einsicht nehmen zu kön-
nen. In den vergangenen Wo-
chen hatte es dazu bereits meh-
rere Gespräche mit den Frakti-
onsspitzen gegeben. Jung hatte 
die Einrichtung eines Aktenein-
sichtsausschusses gem. § 28 der 
Sächsischen Gemeindeordnung 
vorgeschlagen. 

Im Ergebnis der Gespräche 
mit den Fraktionen war ein sol-
cher für nicht notwendig er-
achtet worden. Zunächst soll-
te der reguläre Rechnungsprü-
fungsausschuss die Aktenein-
sicht übernehmen, er hatte die 

„Akteneinsicht ist selbstverständlich“
Aufgabe jedoch nicht ange-
nommen.  In der Folge hatten 
mehrere Stadträte einen An-
trag auf Akteneinsicht (gem. 
§ 28 SächsGemO) gestellt. Ge-
prüft werden sollen laut Antrag 
jedoch nicht sämtliche Akten, 
sondern lediglich ausgewähl-
te Listen.  Jung: „Ich stehe zu 
meinem Wort: Der Stadtrat er-
hält selbstverständlich Einsicht 
in die Akten.“ Die Stadtverwal-
tung habe hier nichts zu verber-
gen und werde unter Beachtung 
der gesetzlichen Bestimmungen 
in alle Akten Einsicht gewähren. 
„Der Stadtrat ist auch der rich-
tige Akteur, um die Akten ein-
zusehen und die Aufarbeitung 
zu begleiten“, sagte Jung. 

Zur Entscheidung des Un-
tersuchungsausschusses des 
Landtages, jetzt die Akten der 
Staatsanwaltschaft zu „herren-
losen Grundstücken“ abzufor-
dern, sagte Jung: „Die Staats-
anwaltschaft war von Anfang 
an der richtige Adressat für 
das Ansinnen des Ausschus-
ses.“ Es freue ihn, dass sich der 
Ausschuss jetzt der Rechts-
auffassung der Landtagsjuris-
ten anschließe. In den vergan-
genen Monaten hatte die Stadt 
der Staatsanwaltschaft Leip-
zig bereits  sämtliche Akten zu 
den Fällen übergeben. Deren 
Prüfung hatte keine Anzeichen 
für korruptives Handeln städ-
tischer Bediensteter ergeben. �

Turmsanierung an der 
Russischen Kirche begonnen

AUCH wenn seine Zwiebelkup-
pel glänzt, der Turm der Russi-
schen Gedächtniskirche muss 
saniert werden. Mit dem Auf-
bau der Gerüste wurde dafür 
in der vergangenen Woche der 
Startschuss gegeben. 

Eindringendes Regenwasser 
hatte dem Turm in der Vergan-
genheit schwer zugesetzt: Schä-
den an der Tragwerkskonstruk-
tion und an den Sandsteinrip-
pen waren die Folge und auch 

die Goldmosaiksteinchen sowie 
der Innenanstrich lösten sich 
ab. Jetzt soll das Bauwerk abge-
dichtet, Mosaik und Sandstein-
rippen restauriert und auch die 
Turmfenster denkmalgerecht 
erneuert werden. Im Anschluss 
erhält die Zwiebelkuppel mit 
einem neuen Goldanstrich wie-
der ihren alten Glanz. Etwa eine 
Million Euro wird die Gesamt-
sanierung kosten. Der Bund, der 
Freistaat, die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz und auch die 
Stadt Moskau haben ihre fi -
nanzielle Unterstützung zuge-
sagt, damit die  Arbeiten an der 
Kirche rechtzeitig vor den Fei-
erlichkeiten zum Doppeljubi-
läum der Völkerschlacht 2013 
abgeschlossen werden können.

Die Russisch-Orthodoxe 
St.-Alexij-Gedächtniskirche 
– so ihr vollständiger Name – 
wurde zum Gedenken an die 
rund 22 000 gefallenen russi-
schen Soldaten in der Völker-
schlacht errichtet. Im Now-
goroder Stil vom St. Petersbur-
ger Architekten Wladimir A. 
Pokrowskij entworfen, ist die 
Kirche in zehn Monaten gebaut 
und 100 Jahre nach der Völker-
schlacht am 18. Oktober 1913 
geweiht worden. �

DIE Stadt hat die Tafel für die 
in der Völkerschlacht 1813 ums 
Leben gekommenen basch-
kirischen Soldaten erneuert. 
Pünktlich zum 199. Jahrestag 
der Völkerschlacht ist sie jetzt 
eingeweiht worden. Ihr  bron-
zener Vorgänger – aus Anlass 
des 190. Jahrestages der Völker-
schlacht gestiftet – war im Find-
ling gegenüber der Russischen 

Gedenktafel für baschkirische 
Soldaten erneuert

Kirche eingelassen, im Juni die-
ses Jahres aber von Unbekann-
ten aus seiner Verankerung ge-
rissen und gestohlen worden. 
Die neue 1 600 Euro teure Tafel 
besteht jetzt aus Granit und ist 
an altem Ort angebracht wor-
den. Die Baschkiren nahmen 
an den napoleonischen Befrei-
ungskriegen mit rund 1 200 Sol-
daten teil. �

Klanginstallation 
macht Winterpause

DIE Klanginstallation Etzold-
sche Sandgrube wird ab 5. No-
vember planmäßig abgeschal-
tet, weil sie für Frost, Schnee 
und Eis nicht ausgelegt ist. 

Der Gedenkort erinnert 
an die 1968 gesprengte Pau-
linerkirche. Besucher, die im 
abgesenkten Oval die Schie-
ferplatten betreten, setzen eine 
Klanginstallation in Gang und 
hören Zeitzeugen, Orgelpfei-
fen und Stadtgeräusche. Das 
abrupte Abbrechen der Töne 
symbolisiert das plötzliche 
Verschwinden der Kirche. Am 
1. April 2013 wird die Anlage 
wieder in Betrieb gehen.  �

Im Nowgoroder Stil 1912/13 er-
baut: Die Russische Gedächt-
niskirche.    Foto: Schmidt/LTM

Fachplan für soziale Infrastruktur und Flächenentwicklung
Zur Sicherung der notwendigen Flächenreserven für den Bedarf 
an Schulen und Kindertagesstätten hat die Ratsversammlung 
die Erarbeitung eines Standortkonzeptes beschlossen.

Beitritt zur Kampagne Vermögenssteuer jetzt
Mehrheitlich hat sich die Ratsversammlung am 17. Oktober für 
die Einführung einer Vermögenssteuer und den Beitritt zum 
Bündnis „Vermögenssteuer jetzt“ ausgesprochen. 

Neue Drehleitern für die Leipziger Berufsfeuerwehr
Mehrheitlich hat die Leipziger Ratsversammlung der Ersatzbe-
schaffung von vier Drehleitern für die Berufsfeuerwehr gemäß 
den Vorgaben des Brandschutzbedarfplans zugestimmt. 

  Gezielt fördern und mit Bedacht handeln

www.weiterdenken.
leipzig.de
w
l@

RUND 130 Teilnehmer de-
battierten am 23. Oktober 
im Historischen Wartesaal 
des Hauptbahnhofes über 
zukunftsweisende Ansätze 
und konkrete Ideen für eine 
„Mobilität der Zukunft“ in 
Leipzig.

„Elektromobilität als alter-
native Mobilitätsform“, „Ge-
staltung der städtischen (Ver-
kehrs-)Räume“ und „Fuß-
gängerverkehr“ – mit die-
sen Themenkomplexen setz-
ten sich schon am Nach-
mittag Experten, Stadträ-

te, Stadtbezirksbeiräte sowie 
Vertreter von Interessenver-
bänden und Bürger  ausein-
ander. Mobilitätsforscher Prof. 
Felix Huber und Prof. Hartmut 
Topp, die als Fachgutachter an 
der Fortschreibung des Stadt-
entwicklungsplanes „Verkehr 
und öffentlicher Raum“ betei-
ligt waren, setzten die inhalt-
lichen Akzente in den Work-
shops. Deren Ergebnisse stan-
den dann am Abend zur Dis-
kussion, in der auch Bürger-
meister Martin zur Nedden mit 
den Teilnehmern ins Gespräch 
kam. Prof. Topp, TU Kaisers-

lautern, betonte  beispielswei-
se, dass die Verkehrsreduzie-
rung nicht losgelöst von der 
Straßenraumgestaltung für 
alle Nutzer und der Sanie-
rung angrenzender Gebäude 
betrachtet werden dürfe. Die-

se drei Aspekte als integrier-
ter Ansatz könnte auch Stra-
tegie für die Leipziger Magis-
tralen sein. 

Prof. Huber von der Bergi-
schen Universität Wuppertal 
empfi ehlt im Bereich der Elek-
tromobilität überlegt zu han-
deln und auch die Förderung 
von Elektromobilität bei Fahr-
rädern und dem ÖPNV in die 
weiteren Überlegungen einzu-
beziehen. Lokale Partner der 
E-Mobility sollten dabei ein-
gebunden und das Know-how 
gezielt genutzt werden. „Ne-
ben der baulichen Infrastruk-

tur ist außerdem auch ein Mo-
bilitätsmarketing gefragt“, so 
Prof. Huber. 

In der anschließenden Pub-
likumsdiskussion wurden un-
terschiedlichste Themen aus 
dem Bereich Mobilität aufge-
griffen. Viele Wortmeldungen 
gingen in Richtung einer be-
wussteren Wahl von Verkehrs-
mitteln und mehr gegenseiti-
ger Rücksichtnahme. 

Weitere Informationen 
dazu ab 12. November unter: 

Anzeigen

P BIETÄT RACHT SEIT 1992

Tel. (0341) 4 22 04 73

Grünau - Ludwigsburger Straße 20

zuverlässig, umfassend, stets bedacht auf Ihre
persönlichen Wünsche und Möglichkeiten.

www.pietaet-bracht.de

HILFE IM TRAUERFALL

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Rufen Sie uns an!
Telefon 0341 - 988-1737

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Das Trauer- und 
Erinnerungsbuch 

für Kinder
Kinder sollten kindgerecht, ein-
fühlsam und umfassend über das 
Thema Tod aufgeklärt werden. Das 
Buch „Wie geht es dir im Himmel?“ 
der erfahrenden Pädagogin und 
vierfachen Mutter Brigitte Goß-
mann, hilft Kindern, den Verlust 
eines geliebten Menschen zu ver-
arbeiten. Ein dem Album beige-
legter Brief der Autorin wendet sich 
an die Eltern und erklärt den Pro-
zess der Trauerbegleitung. Auf vie-
len Seiten können die Kinder ihrer 
Trauer Gestalt geben: Es gibt aus-
reichend Platz zum Malen, Einkle-
ben von Lieblingsfotos oder Nieder-
schreiben von Erinnerungen an ge-
meinsame Erlebnisse und viele De-
tails, die sie nicht vergessen wollen. 
So haben Kinder eine Möglichkeit 
Abschied zu nehmen.

http://weiterdenken.leipzig.de


Anzeigen

Diese Fakten stimmen nachdenklich:
Das medizinisch hoch entwickelte
Deutschland ist in der medikamentösen
Versorgung von Frauen mit Osteopo-
rose Schlusslicht in Europa. Das ergab
eine aktuelle Erhebung der Interna-
tionalen Osteoporose-Stiftung (IOF). Die
Gründe dafür sind unterschiedlich. 
Häufig wird die Erkrankung von den 
Betroffenen selbst nicht ernst genommen,
zumal sie gerade in der Anfangszeit
keine Schmerzen verursacht. Auch
kommt es häufig zu Therapieabbrüchen
aufgrund von Unverträglichkeiten oder
umständlichen Einnahmeregeln bei
der medikamentösen Therapie.

Dabei hat sich gerade bei den 
Medikamenten in den letzten Jahren
viel getan. Neben der Standardthera-
pie mit sogenannten Bisphosphonaten,
die als Tabletten, intravenöse Spritze
oder Infusion verabreicht werden, kann
beispielsweise eine Therapie, die dem
Einfluss des weiblichen Geschlechts-
hormons angelehnt ist, einen günstigen
Einfluss auf den Knochenstoffwechsel

haben. Seit zwei Jahren besteht au-
ßerdem die Möglichkeit der Behand-
lung mit einem Medikament, das als
Halbjahresspritze zweimal im Jahr 
mit einer dünnen Nadel unter die Haut
gespritzt wird.

Daneben sind Bewegung und eine
gesunde Ernährung mit ausreichend
Calcium und Vitamin D sowohl in der
Vorsorge als auch begleitend zur 
medikamentösen Therapie wichtige
Faktoren für starke Knochen.

Patientenratgeber
kostenlos anfordern

In der Broschüre wird das Krankheitsbild
leicht verständlich erklärt und Tipps zur 
Vorbeugung, zu gesunder Ernährung und
Bewegung sowie Möglichkeiten der medi-
kamentösen Therapie werden aufgezeigt.
Ein Selbsttest gibt zudem Auskunft, ob ein
Osteoporose-Risiko besteht. Der Ratgeber
wird Ihnen mit Unterstützung der Unter-
nehmen Amgen und GlaxoSmithKline be-
reitgestellt, die diesen auch entwickelt ha-
ben. Möchten Sie ihn anfordern, schicken
Sie einen mit 1,45 € frankierten DIN-A-5-
Umschlag an folgende Adresse: Medizin &
Markt, Dachauer Straße 36, 80335 Mün-
chen, Stichwort „Knochengesundheit“. Die
Broschüre ist außerdem erhältlich über 
die Website www.osteoporose.de.

Osteoporose: Nicht auf den nächsten 
Knochenbruch warten!

Mit der neuen Frau Antje Flüs-
sig werden sowohl Plätzchen als 
auch Kuchen noch leckerer als 
sonst. 50 % echte Butter sind im 
neuen Frau Antje Produkt mit fei-
nem Sonnenblumenöl kombiniert.  

200 g Mehl
1 TL Backpulver
2 Eier
165 ml Frau Antje Flüssig
100 g Zucker
150 g brauner Zucker
1 Päckchen Vanillin-Zucker
1 Prise Salz
50 g gemahlene Mandeln
75 g gehackte Mandeln
100 g kleine Schoko-Blättchen
Mehl und Backpulver mischen 
und mit dem Rest verrühren. 
Zum Schluss Mandeln und 
Schoko-Blättchen unterhe-
ben. Kleine Mengen mit einem 
Löffel aufs Backblech geben. 
E-Herd: 175 Grad/Gasherd: 
Stufe 2, ca. 20 Min.
 

Ideal z. B. zum Backen, da es 
nicht nur schneller geht, sondern 
die Backwaren noch luftiger wer-
den.

Bei Frau Antje Flüssig wird 
auf den Zusatz von Konservie-
rungsstoffen komplett verzichtet, 
weshalb das Produkt gekühlt auf-
bewahrt werden muss. Eine ech-
te Innovation für alle, die beim 
Braten, Kochen, Verfeinern von 
Speisen und Backen gerne Zeit 
sparen, aber dennoch genießen 
wollen! 350 ml 1,99 Euro

Mehr Rezepte auf  www.frauantje.de

Echt leckere Schoko Cookies mit 
Frau Antje Flüssig

Autofahrer können auch in die-
sem Jahr bei einem Wechsel der Kfz- 
Versicherung kräftig Geld sparen 
und sich gleichzeitig mehr Leistung 
sichern – zum Beispiel mit der Auto- 
FamilienVersicherung. Das beson-
dere daran: Alle Fahrzeuge einer Fa-
milie können unter einem Dach zu- 
sammengefasst werden. Jedes Fa-
milienmitglied bekommt so einen 
Rabatt von bis zu zwölf Prozent auf 
seinen Jahresversicherungsbeitrag – 
egal, ob es sich bei dem versicher-
ten Fahrzeug um ein Auto, Motor- 
rad oder Wohnmobil handelt. 

Zusätzlicher Vorteil: Neu hinzu-
kommende Fahrzeuge ohne Vorver-
sicherung erhalten die Möglichkeit 
der Sondereinstufung. Dadurch 
startet z.B. der Zweitwagen sofort 
in der Schadenfreiheitsklasse 2 (85 
Prozent), das dritte Fahrzeug be-
ginnt sogar mit der SF 3 (70 Pro-
zent). Für Führerschein-Neulinge, 
die meist mit der Klasse 0 (240 Pro- 
zent) beginnen, ist dies ein beson-
ders attraktiver Start ins Autofahr-

erleben. Zumal unter dem Dach der  
Auto-FamilienVersicherung jeder 
Versicherte seinen persönlichen Ver-
trag, seine eigene Rechnung und sei- 
nen Schadenfreiheitsrabatt behält. 

Zum „klassischen“ Familien-
begriff zählen auch sogenannte 
„Patchwork“- und Vielgeneratio- 
nen- Familien sowie gleichge-
schlechtliche Partnerschaften. Auch 
Kinder, die wegen einer Ausbildung 
oder des Studiums in einer anderen 
Stadt wohnen, können die Vorteile 
für sich nutzen. Die Kündigung der 
alten Kfz-Versicherung muss in der 
Regel bis 30. November bei der Ver-
sicherungsgesellschaft sein. 

Infos zur Auto-FamilienVersi-
cherung gibt es in ADAC Ge-
schäftsstellen, im Internet unter 
www.adac.de/autoversicherung 
sowie telefonisch unter 0 180 5 / 
12 10 16 (14 Cent/Min/aus dem 
dt. Festnetz; max. 42 Cent/Min. 
aus dt. Mobilfunknetzen)

Sparen unter einem Dach
Bis 30. November zur ADAC-AutoVersicherung wechseln

Soziales / Gesundheit
Leipziger Amtsblatt
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Leipzig will Arbeit für Ältere stärker 
auf Dienstleistungen ausrichten

LEIPZIG hat den Vizevorsitz 
des Forums Soziale Angelegen-
heiten des Europäischen Städ-
tenetzwerkes Eurocities über-
tragen bekommen. Auf ihrer 
Versammlung am 15. bis 16. Ok-
tober in Stockholm haben die 
Mitglieder des Forums Sozial-
bürgermeister Thomas Fabian 
als Stellvertreter gewählt. Den 
Vorsitz hält die Stadt Den Haag 
mit Bürgermeister Henk Kool 
inne. „Die Wahl zum Vizevor-
sitzenden für dieses wichtige 

Forum ist eine große Anerken-
nung für das Engagement der 
Stadt Leipzig innerhalb dieses 
Städtenetzwerkes“,  so Fabian. 
Leipzig könne viele sozialpo-
litische Erfahrungen einbrin-
gen. In den kommenden zwölf 
Monaten werden Leipzig und 
Den Haag zusammen sozial-
politische Interessen der 140 
Eurocities-Mitgliedsstädte auf 
EU-Ebene vertreten.

Das Sozialforum ist eines 
von sechs thematischen Foren 

ÜBER ihre Weiterbildungsan-
gebote in den Bereichen Pfl e-
ge, Pädagogik und Gesundheit 
informiert das Deutsche Er-
wachsenen-Bildungswerk am 
1. November beim „Info-Café“ 
in der Industriestraße 85-95. In 
der Zeit von 15 bis 16.30 Uhr 
sind alle in entsprechenden 
Einrichtungen Beschäftigten 
und andere Interessenten herz-
lich eingeladen. �

ZUM ersten Mal öffnet bis 28. 
Oktober in Leipzig „Die 66 – 
Deutschlands erfolgreichste 
50plus Messe“ ihre Tore für 
die Besucher. Seit acht Jah-
ren ist sie in München bereits 
ein Muss im Jahresplan aller 
aktiven und lebenslustigen 
Über-50-Jährigen. Rund 150 
Aussteller informieren in Hal-
le 2 und im Congress Center 
Leipzig auf der Neuen Mes-
se zu Themen wie Gesund-
heit, Wohnen, Reisen, Mode, 
Sport, Finanzen, Kultur und 
Pfl ege. Rund 80 Vorträge von 
Experten stehen auf dem Pro-
gramm. Auf der Hauptbühne 
in Halle 2 erwarten die Besu-
cher Prominente aus Funk und 
Fernsehen wie Uschi Glas, Pa-
trick Lindner und Dr. Franzis-
ka Rubin, hochkarätig besetz-
te Gesprächsrunden und tol-
le Shows. Auf der Sportbüh-
ne präsentieren Aussteller und 
regionale Vereine Workshops 
zum Mitmachen und Auspro-
bieren, zum Beispiel Groß-
schach oder Zumba tanzen. � 

50plus-Messe 
nun auch 
in Leipzig

www.die-66.dew@

LEIPZIGS Seniorinnen und 
Senioren können sich aktiv als 
Verkehrserziehungshelfer und 
Ansprechpartner für Schüler 
und Eltern bei der Schulweg-
safari betätigen. Das mit Schul-
jahresbeginn gestartete Projekt 
soll Familien spielerisch dazu 
bewegen, den Schulweg nicht 
mit dem Auto, sondern zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad zurück-
zulegen. Die Senioren können 
zum Beispiel dabei helfen, ei-
nen Schulraum für die Ver-
kehrserziehung einzurichten, 
Verkehrserziehungsnachmit-
tage zu gestalten, den Schulweg 
zu üben, die Radfahrprüfung 
der größeren Klassen sowie 

Freizeitangebote für Schüler 
und Hortkinder vorzubereiten 
und zu unterstützen. Kosten-
freie Schulungen und Weiter-
bildungen werden dazu ange-
boten. Das schriftliche Interes-
se kann direkt an die drei teil-
nehmenden Schulen gerichtet 
werden: Lessinggrundschule 
(Waldstraßenviertel/Lessing-
straße 27, 04109 Leipzig), Ernst-
Pinkert-Grundschule (Anger-
Crottendorf/Martinstraße 7, 
04318 Leipzig) sowie Franz-
Mehring-Grundschule (Stöt-
teritz/Gletschersteinstraße 9, 
04299 Leipzig). �

Schulwegsafari braucht Hilfe der Senioren
DER Seniorenbeirat der Stadt 
Leipzig hat eine neue Spre-
cherin. Prof. Dr. Gothild Lie-
ber wurde am 11. Oktober ein-
stimmig gewählt. Sie ist als 
Vertreterin eines Senioren-
vereins seit über zehn Jahren 
Mitglied im Beirat. Als Spre-

Auftakt Anfang September: Ordnungsbürgermeister Heiko Ro-
senthal (l.) und der Dezernent für Verkehr der Partnerstadt Frankfurt 
am Main, Stefan Majer (2. v. l.), gaben damals den Startschuss für 
das Projekt „Schulweg-Safari“ in Leipzig.     Foto: Stadt Leipzig/quo

Möglichkeiten 
zur Weiterbildung

DIE offene Seniorenarbeit in 
Leipzig soll neu ausgerichtet 
werden. Dazu hat die Stadt-
verwaltung jetzt ein Förder-
programm vorgelegt, das über 
die klassische Altenbegegnung 
hinaus geht und älteren Men-
schen mehr Dienstleistungen 
auf einem hohen Qualitäts-
standard anbietet. Kernstück 
dieses neuen Konzepts sind 
Seniorenbüros in allen zehn 
Stadtteilen.

Der demografische Wandel 
stellt auch Leipzig vor große 
Herausforderungen: Bis zum 
Jahr 2024 wird die Zahl der 
über 60-Jährigen von 140 000 
auf 160 000 steigen und die 
Zahl der über 80-Jährigen von 
27 000 auf 45 000. 2024 wird 
jeder dritte Leipziger über 
60 Jahre alt sein. Vor diesem 
Hintergrund beschloss die 
Dienstberatung des Oberbür-
germeisters, die Fördermittel 
für die offene Seniorenarbeit 
2013 gegenüber dem Vorjahr 
um 275 870 Euro zu erhöhen. 
Damit stehen 2013 etwas mehr 
als 900 000 Euro für diese 
Arbeit zur Verfügung. Die ge-
planten Seniorenbüros sollen 
im Laufe des Jahres 2013 ein-
gerichtet werden. Sie verstehen 
sich als quartiersbezogene und 
wohnortnahe Anlaufstellen 
für Senioren, ältere Menschen 
mit Behinderungen, deren 
Angehörige und Akteure im 
Stadtteil, bieten Information, 
Beratung und Unterstützung 
an, vermitteln an Fachdienste 
und sind Vernetzungspunkt 
für weitere Angebote. Größere 
und kleinere Seniorentreffs 
sowie Projekte werden das 
Angebot in den Stadtbezirken 

Wie sehen ältere Menschen ihre Stadt? Das fragte der Frauenkultur 
Leipzig e. V. über 60-jährige Leipzigerinnen.  In der Ausstellung „Leip-
zig – eine Stadt wird älter“macht der Verein diese Interviews, ergänzt 
mit wunderschönen Porträts, öffentlich. Zu sehen ist die Schau am 
19. November zur zweiten Seniorenkonferenz von 9 bis 16 Uhr in der 
Oberen Wandelhalle des Neuen Rathauses.        Foto: Frauenkultur e. V.

Neues Förderprogramm  sieht die Einrichtung von zehn Seniorenbüros vor
ergänzen. „Offene Angebote 
der Seniorenarbeit in den 
Stadtteilen sind wichtige so-
ziale Treffpunkte. Sie sollen 
zu einem Anlaufpunkt für die 
Beratung der Senioren und Ko-
ordinierung der Angebote im 
Stadtteil entwickelt werden“, 
hebt Bürgermeister Thomas 
Fabian hervor. „Die Erfahrun-
gen aus unserem Modellprojekt 
‚Seniorenbüro Grünau‘ fl ossen 
in das Konzept ein.“

Seniorenbüro
in Grünau beliebt

Seit März 2012 gibt es ein 
erstes Seniorenbüro Grünau 
in der Stuttgarter Allee 21. 
Seither hat es sich zu einer 
Anlaufstelle für alle, die sich 
zu seniorenrelevanten Themen 
informieren möchten, entwi-
ckelt und wird gut angenom-
men. Dort können sich Rat-
suchende wohnortnah über 
Unterstützungsmöglichkeiten 
bis hin zu Freizeitaktivitäten 
im persönlichen Gespräch 
beraten lassen. Das Senioren-
büro informiert zu Angeboten 
und Leistungen beispielsweise 
im Bereich Kultur, Sport und 
Geselligkeit, zu Möglichkeiten 
freiwilligen Engagements, 
Bildungsangeboten für Ältere, 
Besuchs- und Begleitdiensten, 
Wohnformen im Alter, ambu-
lanten Diensten, Tages- und 
Kurzzeitpflege oder Alten-
pfl egeheimen. Zurzeit wird es 
bis vorerst zum Jahresende in 
Kooperation mit der Arbeiter-
wohlfahrt fortgeführt. Infos 
zum Seniorenbüro Grünau sind 
unter   www.leipzig.de/sozial-
amt im Bereich „Angebote für 
Senioren“ zu fi nden. �

Seniorenbeirat mit neuer Sprecherin

Verein Aktive Senioren ist „Ort der Vielfalt“

cherin vertritt sie die ehren-
amtliche Interessenvertretung 
für die älteren Bürgerinnen 
und Bürger nach außen. Lie-
ber löst Irmgard Gruner ab, 
die zehn Jahre den Senioren-
beirat leitete. Ihr gebührt ein 
herzliches Dankeschön. �

DER Verein Aktive Seniorin-
nen und Senioren darf sich seit 
10. Oktober mit dem Titel und 
dem Schild „Ort der Vielfalt“ 
schmücken. Damit würdigt die 
Stadt Leipzig dessen Beitrag 
zur Auseinandersetzung mit 
Neonazismus und Fremden-

feindlichkeit. Der 1999 gegrün-
dete Verein ist mit über 1 000 
aktiven Mitgliedern der größ-
te Träger in Sachsen, der viel-
fältige Angebote aktiver Senio-
renarbeit in den Bereichen Be-
wegung, Lernen, Lachen und 
Musizieren anbietet. �

Stadt hat Vizevorsitz im Eurocities-Sozialforum inne
von Eurocities, in denen die 
fachbezogene Arbeit des Netz-
werkes stattfi ndet. Es hat der-
zeit über 130 Mitglieder und 
versteht sich als Plattform für 
Politik- und Projektentwick-
lung sowie für den Erfahrungs-
austausch auf dem Gebiet sozi-
aler Angelegenheiten. 

Im Forum sind gegenwärtig 
die Arbeitsgruppen Obdachlo-
sigkeit und Wohnen, Inklusion 
durch Bildung,  Migration und 
Integration, Beschäftigung,  Ge-

sundheitliche Ungleichheit ak-
tiv. Zudem befassen sich zwei 
Projektgruppen mit dem Eu-
ropäischen Sozialfonds und der 
Inklusion von Roma. Die Stadt 
engagiert sich seit Jahren im 
Forum beispielsweise zu Fra-
gen der Kinderarmut. 

Als Vize wird Fabian den 
Vorsitzenden in der Außenver-
tretung und der Leitung des 
Forums sowie der Entwick-
lung und Umsetzung der Stra-
tegie des Forums unterstützen. � 

AM 7. November können sich 
Fachkräfte, vor allem aber pfl e-
gende Angehörige von Demenz-
kranken, über Entlastungs- und 
Unterstützungsangebote info-
mieren. Die kostenlose Veran-
staltung, in der neben Hilfen 
auch Praxisprojekte vorgestellt 
werden, organisiert die Hoch-
schule für Technik und Wirt-
schaft von 9 bis 12 Uhr im Ring-
café Leipzig, Rossplatz 8/9. �

Demenz: Hilfe 
für Angehörige

DIE zahnmedizinischen Ein-
richtungen des Universitäts-
klinikums sind nach ihrem 
Umzug nun über die Liebig-
straße 10-14 zu erreichen. 
Die Telefonnummern blei-
ben gleich. Wer sich gern nä-
her über die einzelnen Am-
bulanzen informieren möch-
te, kann dies beim Tag der of-
fenen Tür am 24. November 
von 14 bis 18 Uhr tun. �

Zahnkliniken 
sind umgezogen

www.schulweg-safari.dew@

Miteinander der 
Jungen und Alten fördern

Martina Kador-Probst
               Foto: Stadt Leipzig

2. Seniorenkonferenz 
am 19. November im Neuen Rathaus

2012 hat die EU zum Jahr des 
aktiven Alterns und der Solida-
rität zwischen den Generatio-
nen erklärt. Auch Leipzig wird 
„älter“ und braucht dafür bes-
sere Strukturen. Dieser Aufga-
be stellt sich auch die 2. Senio-
renkonferenz am 19. Novem-
ber. Sie widmet sich dem The-
ma „Kultur und Bildung im Al-
ter“ und wird vom Sozialamt in 
Kooperation mit dem Kulturamt, 
der Beauftragten für Senioren, 
der Volkshochschule und dem 
Projekt „Lernen vor Ort“ orga-
nisiert. Das Amtsblatt befragte 
Sozialamtsleiterin Martina Ka-
dor-Probst zur inhaltlichen Aus-
richtung der Konferenz.

Lebenslanges Lernen – warum 
wird dieses Thema in Leipzig 
jetzt so wichtig? 
Nicht erst jetzt wird das Thema 
wichtig, nur durch den Alters-
strukturwandel ist dafür eine 
neue Aufmerksamkeit entstan-
den. Wir müssen umdenken. „Ein 
neues Bild vom Alter“ – diesen 
Titel trägt der im  vergangenen 
Jahr veröffentlichte 6. Alten-
bericht des Bundes. Und dieses 
„neue Bild“ gilt auch für den 
Bereich des Lernens. Es bedeutet 
eine Abkehr vom sogenannten 
„3-Phasen-Modell“ des Lernens, 
die Kinder- und Jugendphase 
als „Lernzeit“, die Phase der 
„aktiven Erwerbsarbeit“ und 
die des „wohlverdienten Ruhe-
standes“ als dritte Phase. Darauf 
wollen wir auch in der Konferenz 
eingehen.

Muss Kultur für Ältere besonde-
re Ansprüche erfüllen?
Nein – ganz im Gegenteil. Wenn 
sich gesellschaftliche oder Alters-
strukturen ändern,fi ndet das im-
mer auch Entsprechung in Oper, 
Theater, Film oder Malerei.
Eine andere Frage ist sicher die 
nach dem Geschmack – oder 
eingegrenzter, dem Publikums-
geschmack, den Kultureinrich-
tungen treffen möchten, da-
mit sie ein breites Publikum er-
reichen. Auch in Bezug darauf 
kann man meines Erachtens be-
stimmte Kunst- und Kulturrich-
tungen  wahrscheinlich nur sehr 
eingeschränkt bestimmten Al-
tersgruppen zuordnen. 

Warum ist dann Oper für Seni-
oren oder Theater für mehr Ge-
neration Konferenzbestandteil?
Weil wir damit das Miteinander 
der Jungen und Alten mehr för-
dern. „Das schlaue Füchslein“ ist 
beispielsweise ein solches Opern-
projekt, das wir vorstellen wol-
len. Es geht darum,  den Blick 
füreinander zu erweitern. Da 
sind Gestaltungsprozesse, wie 
sie sich in der Kultur ergeben, 
gut geeignet, Vorbehalte und 
Klischees abzubauen, mehr Ver-
ständnis, Achtsamkeit und Sor-
ge füreinander zu entwickeln.

Wen wollen Sie mit der Konfe-
renz erreichen und was bekom-
men die Teilnehmer geboten?
Neben den – nicht nur älteren – 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern möchten wir vor allem 
auch die Kultur- und Bildungs-
einrichtungen sowie Vereine 
und Träger bzw. deren Mitarbei-
ter erreichen. Wie stellen sich die 
Kultur- und Bildungseinrichtun-
gen auf den Wandel ein? Wel-
che Projekte und Ansätze gibt 
es zum Beispiel in der genera-
tionenübergreifenden Arbeit? 
Hier sind wir gespannt unter 
anderem auf die Vorträge von 
Franciska Zolyom, der Direkto-
rin der Galerie für Zeitgenössi-
sche Kunst Leipzig, sowie des In-
tendanten des Theaters der Jun-
gen Welt, Jürgen Zielinski. In den 
Arbeitskreisen zu den Themen 
generationenübergreifende Ar-
beit im Stadtteil, Lebenslanges 
Lernen, Engagement in Europa 
und Leipzig sowie Oper für Se-
nioren soll auch kontrovers dis-
kutiert und vielleicht auch ganz 
neue Ideen entwickelt werden. 

Seniorinnen und Senioren, die an der Konferenz teilnehmen möch-
ten, melden sich bitte bis zum 10. November im Sozialamt an (Aus-
kunft unter Telefon:  1 23 46 34, Martin Berger / E-Mail: sabine.do-
lata@leipzig.de Die Teilnahme an der Konferenz ist kostenfrei. �



Sporthalle Geplante Maßnahme Wiederinbetrieb-
nahme geplant bis

Schule Paunsdorf (derzeit gesperrt) Bauarbeiten laufen bereits November 2012

Br.-Grimm-Schule (derzeit gesperrt) Bauarbeiten laufen bereits Dezember 2012

Thomasschule (derzeit gesperrt) Ersatzneubau bis 2016/17 geplant, bis zum Beginn 
des Neubaus wird durch ein Montageparkett Nut-
zungsfähigkeit hergestellt

Oktober 2012

A.-Lindgren-Schule (derzeit gesperrt) Einbau eines neuen Sportbodens, Zwischenlösung 
mit transport. Sportbelag wird geprüft

Februar 2013

S.-Eger-Schule (derzeit gesperrt), 
A.-Bebel-Schule (derzeit gesperrt), 
Max-Klinger-Schule

Einbau eines neuen Sportbodens, Zwischenlösung 
wird geprüft

Februar 2013

BSZ 7 Außenstelle (derzeit gesperrt), 
K.-Heine-Schule, Außenstelle (derzeit gesperrt)

Einbau eines neuen Sportbodens, Zwischenlösung 
wird geprüft

März 2013

G.-Schumann-Schule Einbau eines neuen Sportbodens März 2013

Ch.-Arnold-Schule (derzeit gesperrt), 
Schule Portitz (derzeit gesperrt)

Einbau eines neuen Sportbodens Februar 2013

W.-Filatow-Schule, 
100. Schule, 
FÖZ für Erziehungshilfe, 
60. Schule, 
Gutenbergschule, 
Helmholtzschule, 
BSZ 7, NST (derzeit gesperrt), 
Ernst-Pinkert-Schule

Sofortmaßnahme: Reparatur des Bodens 2012

W.-Wander-Schule (derzeit gesperrt) Organisation des Sportunterrichts in einer 
benachbarten Schule wird geprüft
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TATKRÄFTIGE Leipziger kön-
nen am 10. und 11. Novem-
ber beim Pfl egeeinsatz im 
Volkshain Stünz mithelfen. 
Jeweils von 9 bis 16 Uhr wer-
den sie dort harken, graben, 
pfl anzen und Unkraut jä-
ten. Unter fachlicher Anlei-
tung verschneiden sie Bäu-
me und Sträucher. Werk-
zeuge werden zum großen
Teil gestellt, sollten aber 
wenn möglich selbst mitge-
bracht werden. Zur Stärkung 
erhalten die Helfer eine kos-
tenfreie warme Pausenver-
pfl egung. Zu erreichen ist 
der Park über die Bushalte-
stelle Pommernstraße (Lini-
en 72 und 73), Pfl aumen-
allee/Ecke Zweinaundorfer 
Straße. Treffpunkt ist das 
Denkmal zur Völkerschlacht 
bzw. der Stünzer Teich. Or-
ganisiert wird der Einsatz 
von der Stiftung „Bürger 
für Leipzig“, bei der sich In-
teressenten auch anmelden 
sollten unter Tel. 9 60 15 30 
oder per E-Mail: garten@
buergerfuerleipzig.de.  �

Spielplatz an der Anton-Bruckner-Allee mit neuen Schaukeln, Skateranlage und Bolzplatz

Beliebt bei kleinen und großen Kindern: die neue Nestschaukel auf dem frisch sanierten Tobeplatz 
im Clara-Zetkin-Park.                                                                                          Foto: Stadt Leipzig/quo

Mehr Freizeitspaß für Kinder und Jugendliche

UMWELTFREUNDLICHE 
Mobilität ist beim diesjährigen 
Agenda-Preis besonders ge-
fragt. Denn der Schwerpunkt 
der Ausschreibung 2012 liegt 
auf dem Wettbewerb „Klima-
bewusst mobil in Leipzig“. In 
dieser Kategorie werden Fir-
men ausgezeichnet, die sich 
für eine umwelt- und klima-
freundliche Mobilität ihrer 
Mitarbeiter engagieren, indem 
sie betrieblich und für ihre 
Mitarbeiter gute Bedingungen 
zur Nutzung umweltfreund-
licher Verkehrsarten schaffen.

Der Mobilitätswettbewerb 
ist eine von fünf Kategorien, 
in der sich Einzelpersonen, 
Gruppen und Unternehmen 
bis zum 16. November um den 
Leipziger Agenda-Preis be-
werben können. Dieser wird 
jährlich für Aktivitäten verge-
ben, die zur nachhaltigen Ent-

EINE blaue Blütenpracht soll 
im kommenden Jahr den Frie-
denspark verschönern. Die 
Zwiebeln für 10 000 Blau-
sternchen kamen Mitte Okto-
ber in die Erde. Die Sternchen 
sollen nicht nur ihre Blüten, 
sondern eine stärkere Anzie-
hungskraft  für den Park ent-
falten,  der seit 2004 auch den 
Apotheker- und seit 2006 den 
Duft- und Tastgarten inte-
griert. 2010 wurden Spiel- und 

Sportplätze sowie die Park-
eingänge saniert, seit 2011 
bereichern 35 neue Bäume 
wie Zieräpfel, Rosskastanien 
und Linden sowie neunzig 
Meter Eibenhecke den Park. 
„Nicht alles ist mit eigenen 
Haushaltsmitteln zu schaffen. 
Gut, dass wir in diesen Fällen 
auf verlässliche Spender ver-
trauen können“, würdigt Hei-
ko Rosenthal das langjährige 
Engagement von Fielmann. �

SPIELEN, Bolzen, Skaten 
– Kinder jeden Alters � n-
den seit den Herbstferien im 
Clara-Zetkin-Park mehr Frei-
zeitspaß. Neu gestaltet wur-
de der Tobeplatz südlich der 
Anton-Bruckner-Allee. Ide-
engeber waren die Leipziger: 
Ihre Anregungen sind in die 
Umgestaltung einge� ossen. 
Innerhalb von vierzehn Ta-
gen ist der Platz saniert und 
mit neuen Sport- und Spiel-
geräten sowie verschiedenen 
Sitzplätzen ausgestattet wor-
den. Jetzt gibt es eine Dop-
pelschaukel, eine Nestschau-
kel und eine Spielkombina-
tion mit Rutsche für kleinere 
Kinder, außerdem eine Ska-
teranlage, eine Tischtennis-
platte sowie getrennte Fuß-
ball- und Streetballfelder. 
Die Baukosten betrugen rund 
83 200 Euro. �

50 Nistkästen bieten Leip-
zigs Vögeln seit Mitte Oktober 
auf dem Südfriedhof Unter-
schlupf. Angebracht hat diese
der Naturschutzbund-Regi-
onalverband Leipzig, der die 
Bruthilfen nicht nur baut und 
auf Friedhöfen und in Park-
anlagen anbringt, sondern 
sie auch reinigt und repariert. 

Vögel � nden in städtischen 
Wohnvierteln, Parks und Gär-
ten heute nicht mehr genug 
Nistmöglichkeiten. Deshalb 
sind sie auf die Hilfe des Men-
schen angewiesen. �

Bruthilfen für Vögel

Mitmachen 
bei Herbstputz

wicklung der Stadt Leipzig 
beitragen und damit die Um-
setzung der Leipziger Agen-
da 21 unterstützen. Er wird 
in Kooperation mit der Spar-
kasse Leipzig, den Stadtwer-
ken Leipzig, der VNG-Stif-
tung, der Stiftung „Bürger für 
Leipzig“ und der Stadt Leip-
zig ausgeschrieben und ver-
liehen. Es winken Preisgelder 
von insgesamt 14 000 Euro so-
wie Sachpreise im Wert von 
rund 6 000 Euro. Die vier wei-
teren Kategorien lauten „Eh-
renamtliches Engagement“, 
„Initiativen und Unterneh-
men“, „Ideen“ und „Jugend-
projekte“. 

Informationen und Bewer-
bungsunterlagen gibt es im 
Internet:

10 000 Blausternchen 
für den Friedenspark

Noch bis 16. November um 
Agenda-Preis bewerben

Erfolgreiches Stadtradeln: 
Leipzig holt Platz drei

ERNEUT auf dem Sieger-
treppchen steht Leipzig bei 
der bundesweiten Kampa-
gne Stadtradeln. Mit 510 721 
Kilometern belegte die Stadt 
2012 wieder den dritten Platz 
in der Kategorie „Kommune 
mit den meisten Radkilome-
tern“. Im offiziellen Endergeb-
nis, das jetzt bekannt gegeben 
wurde, liegen nur die später 
ins Rennen gestarteten Kom-
munen Dresden und München 
mit 991 344 bzw. 667 646 Rad-
kilometern vor Leipzig. „Das 
Stadtradeln konnte auch in 
der nunmehr vierten Au� age 
viele Bürger der Stadt Leip-
zig von den Vorteilen des all-
täglichen Radfahrens über-
zeugen“, kommentierte Um-

weltbürgermeister Heiko Ro-
senthal das diesjährige Ergeb-
nis. Leipzig ging am 4. Juni, 
dem Deutschen Aktionstag 
Nachhaltigkeit, als eine der 
ersten Kommunen an den 
Start. 2 466 Radler beteiligten 
sich in 135 Teams. Nach nicht 
ganz drei Wochen und über 
500 000 Radkilometern stell-
te die Stadt früh die bis da-
hin bestehende Bestmarke ein.

Bundesweit verzeichne-
te das Stadtradeln 2012 
eine neue Rekordbeteiligung: 
58 000 Radler aus 167 Kom-
munen – fast dreimal mehr 
als 2011 – traten bei der vom 
Klima-Bündnis e. V. organi-
sierten Kampagne je drei Wo-
chen in die Pedale. �

Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal, Inge Kunath, Leiterin des 
Amtes für Stadtgrün und Gewässer, und Ralf Heitjohann, Niederlas-
sungsleiter des Sponsors Fielmann Leipzig (r.), pfl anzten am 17. Ok-
tober die ersten von 10 000 Blausternchen.  Foto: Stadt Leipzig/quo

Stadt wird Mängel in 
Sporthallen zügig beseitigen

Bis März 2013 sollen gesperrte Sporthallen wieder in Betrieb genommen werden
DIE Stadt hat die Sanierung 
der schadhaften Parkettböden 
in Leipzigs Schulsporthallen in 
Angriff genommen. Seit 19. Ok-
tober liegt für deren Instand-
setzung ein Maßnahme- und 
Zeitplan vor.  Nach der Prüfung 
aller 60 mit Parkettboden aus-
gestatten Hallen sind bei 21 von 
ihnen Mängel am Boden in un-
terschiedlichem Ausmaß fest-
gestellt worden. Neben zwei im 
Bau be¡ ndlichen Sporthallen 
wurden zehn Sporthallen ge-
sperrt, um eine Gefährdung von 
Schülern und Sportlern auszu-
schließen. „In den vergangenen 
Jahren haben wir viel für die 
Schulsporthallen in Leipzig er-
reicht. Neue Sporthallen wur-

den gebaut, andere instandge-
setzt“, so Bürgermeister Tho-
mas Fabian. „Dennoch gibt es 
noch viel zu tun. Wir werden 
die Mängel bei den Hallenbö-
den so schnell wie möglich be-
heben und mit Neu- und Sa-
nierungsvorhaben auch wei-
terhin für den Schulsport in-
vestieren.“ 

Geringere Schäden an Par-
kettböden in meist kleineren 
Sporthallen bzw. Sporträumen 
werden aus dem Instandhal-
tungsbudget noch  2012 repa-
riert. Mit zusätzlich eingestell-
ten Mitteln in Höhe von 1 Mil-
lion Euro werden neun der ge-
sperrten Sporthallen bis März 
2013 mit neuen, modernen 

Sportböden ausgestattet. Ge-
genwärtig werden Zwischen-
lösungen geprüft, um Schließ-
zeiten zu verkürzen. Die Sport-
halle der Thomasschule in der 
Ferdinand-Rohde-Straße z. B. 
wird interimsweise mit einem 
Montageparkett aus der Arena 
ausgestattet, das bis Ende Ok-
tober installiert sein soll. Eine 
umfassende Reparatur wäre 
hier unwirtschaftlich, denn mit 
dem Neubau des Gymnasiums 
in der Telemannstraße entsteht 
auch eine neue Dreifeldsport-
halle. Einen kompletten Über-
blick über betroffene Sporthal-
len, geplante Maßnahmen und 
den Zeitrahmen liefert die un-
tenstehende Tabelle.

Seit 2008 wurden im Rahmen 
des Schulsporthalleninves-
titionskonzeptes über 2 Millio-
nen Euro in die Beseitigung von 
DIN-Mängeln und die Erfül-
lung von Au� agen investiert, 
zum Beispiel für Prallschutz, 
Sanitär-, Wasch- und Umklei-
debereiche, Beleuchtung so-
wie Decken- und Dacharbei-
ten. Des Weiteren wurden in 
den vergangenen Jahren Neu-
bau- und Sanierungsvorha-
ben im Umfang von mehr als 
10 Millionen Euro umgesetzt. 
Zurzeit entstehen für mehr als 
20 Millionen Euro neue Schul-
sporthallen an mehreren Schu-
len. Insgesamt verfügt Leipzig 
über 120 Sporthallen.  �

ATTRAKTIVES Aushänge-
schild der Grünauer Wel-
le ist seit Mitte Oktober die 
sanierte Sauna. Für 200 000 
Euro hat die Sportbäder 
Leipzig GmbH diesen Teil 
des Sport- und Freizeitbades 
erneuert. Jetzt empfängt die 
jährlich etwa 10 000 Besucher  
ein modernes Ambiente. So 
wurde zum Beispiel die Fin-
nische Sauna vergrößert, die 
Dampfsauna, der Abkühlbe-
reich und das Tauchbecken 
neu gestaltet sowie ein Ru-
heraum mit Licht-Sternen-
himmel geschaffen. �

Sauna erneuert

ÜBER neue � nanzielle Unter-
stützung freut sich die För-
derstiftung Leipziger Stadt-
bad. Nachdem kürzlich der 
Golf & Country Club Leipzig 
8 000 Euro spendete und der 
Leipziger Anzeigenblatt Ver-
lag 7 460 Euro, kommen nun 
noch 5 000 Euro hinzu – von 
Marion Braumann-Fischer 
von der Wein Galerie Leip-
zig. „Es wäre nicht auszuden-
ken, wenn dieses architekto-
nische und zeitgeschichtliche 
Denkmal verloren ginge“, be-
gründet sie ihr Engagement. � 

Stadtbad-Spenden

www.leipziger
agenda21.de@
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Bekanntmachung der Stadt- und 
Kreissparkasse Leipzig 

Jahresabschluss zum 31.12.2011 der Stadt- und Kreis-
sparkasse Leipzig 
Der vollständige Jahresabschluss wurde am 21. Septem-
ber 2012 im Bundesanzeiger bekannt gemacht.

Autofahrer können auch in die-
sem Jahr bei einem Wechsel der Kfz- 
Versicherung kräftig Geld sparen 
und sich gleichzeitig mehr Leistung 
sichern – zum Beispiel mit der Auto- 
FamilienVersicherung. Das beson-
dere daran: Alle Fahrzeuge einer Fa-
milie können unter einem Dach zu- 
sammengefasst werden. Jedes Fa-
milienmitglied bekommt so einen 
Rabatt von bis zu zwölf Prozent auf 
seinen Jahresversicherungsbeitrag – 
egal, ob es sich bei dem versicher-
ten Fahrzeug um ein Auto, Motor- 
rad oder Wohnmobil handelt. 

Zusätzlicher Vorteil: Neu hinzu-
kommende Fahrzeuge ohne Vorver-
sicherung erhalten die Möglichkeit 
der Sondereinstufung. Dadurch 
startet z.B. der Zweitwagen sofort 
in der Schadenfreiheitsklasse 2 (85 
Prozent), das dritte Fahrzeug be-
ginnt sogar mit der SF 3 (70 Pro-
zent). Für Führerschein-Neulinge, 
die meist mit der Klasse 0 (240 Pro- 
zent) beginnen, ist dies ein beson-
ders attraktiver Start ins Autofahr-

erleben. Zumal unter dem Dach der  
Auto-FamilienVersicherung jeder 
Versicherte seinen persönlichen Ver-
trag, seine eigene Rechnung und sei- 
nen Schadenfreiheitsrabatt behält. 

Zum „klassischen“ Familien-
begriff zählen auch sogenannte 
„Patchwork“- und Vielgeneratio- 
nen- Familien sowie gleichge-
schlechtliche Partnerschaften. Auch 
Kinder, die wegen einer Ausbildung 
oder des Studiums in einer anderen 
Stadt wohnen, können die Vorteile 
für sich nutzen. Die Kündigung der 
alten Kfz-Versicherung muss in der 
Regel bis 30. November bei der Ver-
sicherungsgesellschaft sein. 

Infos zur Auto-FamilienVersi-
cherung gibt es in ADAC Ge-
schäftsstellen, im Internet unter 
www.adac.de/autoversicherung 
sowie telefonisch unter 0 180 5 / 
12 10 16 (14 Cent/Min/aus dem 
dt. Festnetz; max. 42 Cent/Min. 
aus dt. Mobilfunknetzen)

Wer zur Weih-
nachtszeit in 
Hamburg über 
die zahlreichen 
fantasievoll ge-
stalteten Weih-
nachtsmärkte 
schlendert, der 
spürt, warum 
Ham burg die 

Weihnachtshauptstadt des Nordens 
ist. In keiner anderen Stadt reihen 
sich so unterschiedliche weihnacht-
liche Märkte aneinander.

 

Von den thematisierten Gassen 
des Historischen Weihnachts-
marktes über den Fleetinsel-Weih-
nachtsmarkt bis zum Winterzau-
ber am Jungfernstieg: Auf den 
insgesamt 15 Weihnachtsmärkten 
wird vom 26. November bis zum 
31. Dezember Abwechslung groß-
geschrieben. Die etwas andere 
Weihnachtsatmosphäre herrscht 
zum Beispiel auf Deutschlands 

einzigem Ü-18 Weihnachtsmarkt 
„Santa Pauli“ auf der Reeper-
bahn. 

Falls auch der Jahreswechsel in 
Hamburg gefeiert werden soll, bie-
tet die Hamburg Tourismus GmbH 
ein spezielles Silvester-Angebot 
ab 379 Euro an. Die Pauscha-
le beinhaltet 2 Übernachtungen 
inkl. Frühstück im 3-Sterne Hotel 
nach Wahl. Als Höhepunkt erleben 
 Buchende den Silvesterabend auf 
dem Wasser mit dem Luxus-Schau-
felradschiff „Louisiana Star“. Für 
das leibliche Wohl sorgt ein Silves-
terbuffet mit kalten und warmen 
Speisen. Die Hamburg CARD, mit 
der der Gast 3 Tage lang die Han-
sestadt erkunden kann, rundet das 
Angebot ab.

Dieses und weitere attraktive 
Angebote sowie Informationen 
gibt es im Internet unter www.
hamburg-tourismus.de und tele-
fonisch unter 040/300 51 917.

Mit der neuen Frau Antje Flüs-
sig werden sowohl Plätzchen als 
auch Kuchen noch leckerer als 
sonst. 50 % echte Butter sind im 
neuen Frau Antje Produkt mit fei-
nem Sonnenblumenöl kombiniert.  

200 g Mehl
1 TL Backpulver
2 Eier
165 ml Frau Antje Flüssig
100 g Zucker
150 g brauner Zucker
1 Päckchen Vanillin-Zucker
1 Prise Salz
50 g gemahlene Mandeln
75 g gehackte Mandeln
100 g kleine Schoko-Blättchen
Mehl und Backpulver mischen 
und mit dem Rest verrühren. 
Zum Schluss Mandeln und 
Schoko-Blättchen unterhe-
ben. Kleine Mengen mit einem 
Löffel aufs Backblech geben. 
E-Herd: 175 Grad/Gasherd: 
Stufe 2, ca. 20 Min.
 

Ideal z. B. zum Backen, da es 
nicht nur schneller geht, sondern 
die Backwaren noch luftiger wer-
den.

Bei Frau Antje Flüssig wird 
auf den Zusatz von Konservie-
rungsstoffen komplett verzichtet, 
weshalb das Produkt gekühlt auf-
bewahrt werden muss. Eine ech-
te Innovation für alle, die beim 
Braten, Kochen, Verfeinern von 
Speisen und Backen gerne Zeit 
sparen, aber dennoch genießen 
wollen! 350 ml 1,99 Euro

Mehr Rezepte auf  www.frauantje.de

Weitere Informationen ste-
hen unter www.meditonsin.de 
und  facebook.com/Meditonsin 
Deutschland zur Verfügung. 

Meditonsin®. Die Anwendungsgebiete leiten 
sich von den homöopathischen Arzneimittel-
bildern ab. Dazu gehören: Akute Entzündun-
gen des Hals-, Nasen- und Rachenraumes. 
Enthält 6 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und 
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbei-
lage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 

Stand: 12/2010. 
MEDICE Arzneimittel Pütter GmbH & Co. 
KG, Kuhloweg 37, 58638 Iserlohn.  

An alle Trainer, Lehrer, Müt-
ter und Co.: Kinder- und Jugend-
sportmannschaften haben jetzt 
die Chance, mit personalisierten 
Trikotsätzen sportlich ins neue 
Jahr zu starten. Im Rahmen der 
Meditonsin® Erkältungsoffensive 
können junge Sportler zeigen oder 
erklären, warum eine starke Of-
fensive wichtig ist und gewinnen.

Pünktlich zu Beginn der Erkäl-
tungssaison startet das homöo-
pathische Arzneimittel Mediton-
sin® die „Erkältungsoffensive“ 
 (www. erkaeltungsoffensive.de). 
Denn eine starke Offensive ist 
wichtig – zur Abwehr von Erkäl-
tungserregern ebenso wie im Sport. 
Interessierte Kinder- und Jugend-
sportmannschaften können sich da-
her über einen volljährigen Stellver-
treter bis einschließlich 15.12.2012 
um ein Sportsponsoring bewerben 
und einen von drei personalisierten 
Trikotsätzen gewinnen. Mit einem 
Kurzfilm, witzigen Fotos oder einer 

spannenden Geschich-
te können sie darstellen, 
warum eine starke Offen-
sive wichtig ist. In einer 
deutschlandweiten Abstim-
mung vom 1.-31. Januar 2013 
im Internet sowie über eine Zeit-
schrift werden die drei Gewin-
nermannschaften ermittelt. 

Meditonsin® ist ein nach-
gewiesen wirksames Kom-
plex-Homöopathikum mit 
drei sich ergänzenden natürlichen 
Wirkstoffen. Es gibt dem Organis-
mus Impulse zur Aktivierung der 
körpereigenen Selbstheilungskräf-
te und wirkt gezielt in allen drei 
Phasen einer Erkältung:  In der 
Vorläuferphase, beim Auftreten 
der ersten Beschwerden und wäh-
rend der gesamten Erkältung.

Bewerbungsformulare für die 
Erkältungsoffensive sind in allen 
teilnehmenden Apotheken sowie 
unter  www. erkaeltungsoffensive. de 
zu finden. 

Familie dar, wie Christina F. 
berichtet: „Aus dem Kin-
dergarten bringt mein Sohn 
häufiger Erkältungsviren 
und Halsschmerzen mit nach 
Hause. Tonsipret® ist ein sehr 
wirksames natürliches Medi-
kament, das ich ihm dann mit 

gutem Gewissen gebe.“ 
„Für uns ist Tonsipret® 
die pflanzliche Lösung 
bei Halsschmerzen!“

-----------------------

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.tonsipret.de

Tonsipret® Tabletten. Homöopathisches Arz-
neimittel bei entzündlichen Erkrankungen des 
Rachens. Die Anwendungsgebiete leiten sich 
von den homöopathischen Arzneimittelbildern 
ab. Dazu gehören: Akute Hals- und Mandel-
entzündung (Tonsillitis). Zu Risiken und Ne-
benwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage 
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Nur 
in der Apotheke erhältlich. BIONORICA SE, 
92308 Neumarkt, Mitvertrieb PLANTAMED 
Arzneimittel GmbH, 92308 Neumarkt. 

Stand: 03/10

Mit Beginn der nasskal-
ten Tage sind sie wieder da 
– Halsschmerzen. Kühle Tem-
peraturen und trockene Hei-
zungsluft machen den Weg 
für die Viren frei: der Hals 
kratzt und das Schlucken 
schmerzt. Halsschmerzen 
sind überaus unangenehm, 
schnelle und wirksame Hilfe 
ist dann gefragt. 

Häufig werden hier che-
misch-synthetische Arznei-
mittel zur Schmerzbekämpfung 
oder mit lokal erreger-abtötender 
Wirkung  angewandt. Tonsipret®, 
die einzige rein pflanzlich wir-
kende Halsschmerztablette, kann 
mehr: Es bekämpft nicht nur die 
Symptome, sondern wirkt auch 
gegen deren Ursache. Die Dreier-
kombination enthält Wirkstoffe 
aus Arzneipaprika, Pockholz und 
Kermesbeere, wirkt schmerzlin-
dernd und entzündungshemmend 
und unterstützt das Immunsystem. 
So werden Halsschmerzen ge-
hemmt, die Entzündung bekämpft 

und so der Heilungsprozess 
gefördert. 

Für Christina F. ist Tonsipret® 
die erste Wahl bei Halsschmerzen. 
„Es hilft einem, im Beruf und als 
Eltern fit zu bleiben. Bei den ers-
ten Anzeichen nehmen wir Ton-
sipret®, die Halsschmerzen lassen 
nach und die Entzündung geht 
zurück“, so Christina F. Da Ton-
sipret® sehr gut verträglich und 
schon für Kinder ab 1 Jahr geeig-
net ist, stellt es bei Halsschmer-
zen nicht nur eine gute Wahl für 
sie selbst, sondern für die ganze 
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Leipzig will Arbeit für Ältere stärker 
auf Dienstleistungen ausrichten

LEIPZIG hat den Vizevorsitz 
des Forums Soziale Angelegen-
heiten des Europäischen Städ-
tenetzwerkes Eurocities über-
tragen bekommen. Auf ihrer 
Versammlung am 15. bis 16. Ok-
tober in Stockholm haben die 
Mitglieder des Forums Sozial-
bürgermeister Thomas Fabian 
als Stellvertreter gewählt. Den 
Vorsitz hält die Stadt Den Haag 
mit Bürgermeister Henk Kool 
inne. „Die Wahl zum Vizevor-
sitzenden für dieses wichtige 

Forum ist eine große Anerken-
nung für das Engagement der 
Stadt Leipzig innerhalb dieses 
Städtenetzwerkes“,  so Fabian. 
Leipzig könne viele sozialpo-
litische Erfahrungen einbrin-
gen. In den kommenden zwölf 
Monaten werden Leipzig und 
Den Haag zusammen sozial-
politische Interessen der 140 
Eurocities-Mitgliedsstädte auf 
EU-Ebene vertreten.

Das Sozialforum ist eines 
von sechs thematischen Foren 

ÜBER ihre Weiterbildungsan-
gebote in den Bereichen P� e-
ge, Pädagogik und Gesundheit 
informiert das Deutsche Er-
wachsenen-Bildungswerk am 
1. November beim „Info-Café“ 
in der Industriestraße 85-95. In 
der Zeit von 15 bis 16.30 Uhr 
sind alle in entsprechenden 
Einrichtungen Beschäftigten 
und andere Interessenten herz-
lich eingeladen. �

ZUM ersten Mal öffnet bis 28. 
Oktober in Leipzig „Die 66 – 
Deutschlands erfolgreichste 
50plus Messe“ ihre Tore für 
die Besucher. Seit acht Jah-
ren ist sie in München bereits 
ein Muss im Jahresplan aller 
aktiven und lebenslustigen 
Über-50-Jährigen. Rund 150 
Aussteller informieren in Hal-
le 2 und im Congress Center 
Leipzig auf der Neuen Mes-
se zu Themen wie Gesund-
heit, Wohnen, Reisen, Mode, 
Sport, Finanzen, Kultur und 
P� ege. Rund 80 Vorträge von 
Experten stehen auf dem Pro-
gramm. Auf der Hauptbühne 
in Halle 2 erwarten die Besu-
cher Prominente aus Funk und 
Fernsehen wie Uschi Glas, Pa-
trick Lindner und Dr. Franzis-
ka Rubin, hochkarätig besetz-
te Gesprächsrunden und tol-
le Shows. Auf der Sportbüh-
ne präsentieren Aussteller und 
regionale Vereine Workshops 
zum Mitmachen und Auspro-
bieren, zum Beispiel Groß-
schach oder Zumba tanzen. � 

50plus-Messe 
nun auch 
in Leipzig

www.die-66.dew@

LEIPZIGS Seniorinnen und 
Senioren können sich aktiv als 
Verkehrserziehungshelfer und 
Ansprechpartner für Schüler 
und Eltern bei der Schulweg-
safari betätigen. Das mit Schul-
jahresbeginn gestartete Projekt 
soll Familien spielerisch dazu 
bewegen, den Schulweg nicht 
mit dem Auto, sondern zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad zurück-
zulegen. Die Senioren können 
zum Beispiel dabei helfen, ei-
nen Schulraum für die Ver-
kehrserziehung einzurichten, 
Verkehrserziehungsnachmit-
tage zu gestalten, den Schulweg 
zu üben, die Radfahrprüfung 
der größeren Klassen sowie 

Freizeitangebote für Schüler 
und Hortkinder vorzubereiten 
und zu unterstützen. Kosten-
freie Schulungen und Weiter-
bildungen werden dazu ange-
boten. Das schriftliche Interes-
se kann direkt an die drei teil-
nehmenden Schulen gerichtet 
werden: Lessinggrundschule 
(Waldstraßenviertel/Lessing-
straße 27, 04109 Leipzig), Ernst-
Pinkert-Grundschule (Anger-
Crottendorf/Martinstraße 7, 
04318 Leipzig) sowie Franz-
Mehring-Grundschule (Stöt-
teritz/Gletschersteinstraße 9, 
04299 Leipzig). �

Schulwegsafari braucht Hilfe der Senioren
DER Seniorenbeirat der Stadt 
Leipzig hat eine neue Spre-
cherin. Prof. Dr. Gothild Lie-
ber wurde am 11. Oktober ein-
stimmig gewählt. Sie ist als 
Vertreterin eines Senioren-
vereins seit über zehn Jahren 
Mitglied im Beirat. Als Spre-

Auftakt Anfang September: Ordnungsbürgermeister Heiko Ro-
senthal (l.) und der Dezernent für Verkehr der Partnerstadt Frankfurt 
am Main, Stefan Majer (2. v. l.), gaben damals den Startschuss für 
das Projekt „Schulweg-Safari“ in Leipzig.     Foto: Stadt Leipzig/quo

Möglichkeiten 
zur Weiterbildung

DIE offene Seniorenarbeit in 
Leipzig soll neu ausgerichtet 
werden. Dazu hat die Stadt-
verwaltung jetzt ein Förder-
programm vorgelegt, das über 
die klassische Altenbegegnung 
hinaus geht und älteren Men-
schen mehr Dienstleistungen 
auf einem hohen Qualitäts-
standard anbietet. Kernstück 
dieses neuen Konzepts sind 
Seniorenbüros in allen zehn 
Stadtteilen.

Der demografische Wandel 
stellt auch Leipzig vor große 
Herausforderungen: Bis zum 
Jahr 2024 wird die Zahl der 
über 60-Jährigen von 140 000 
auf 160 000 steigen und die 
Zahl der über 80-Jährigen von 
27 000 auf 45 000. 2024 wird 
jeder dritte Leipziger über 
60 Jahre alt sein. Vor diesem 
Hintergrund beschloss die 
Dienstberatung des Oberbür-
germeisters, die Fördermittel 
für die offene Seniorenarbeit 
2013 gegenüber dem Vorjahr 
um 275 870 Euro zu erhöhen. 
Damit stehen 2013 etwas mehr 
als 900 000 Euro für diese 
Arbeit zur Verfügung. Die ge-
planten Seniorenbüros sollen 
im Laufe des Jahres 2013 ein-
gerichtet werden. Sie verstehen 
sich als quartiersbezogene und 
wohnortnahe Anlaufstellen 
für Senioren, ältere Menschen 
mit Behinderungen, deren 
Angehörige und Akteure im 
Stadtteil, bieten Information, 
Beratung und Unterstützung 
an, vermitteln an Fachdienste 
und sind Vernetzungspunkt 
für weitere Angebote. Größere 
und kleinere Seniorentreffs 
sowie Projekte werden das 
Angebot in den Stadtbezirken 

Wie sehen ältere Menschen ihre Stadt? Das fragte der Frauenkultur 
Leipzig e. V. über 60-jährige Leipzigerinnen.  In der Ausstellung „Leip-
zig – eine Stadt wird älter“macht der Verein diese Interviews, ergänzt 
mit wunderschönen Porträts, öffentlich. Zu sehen ist die Schau am 
19. November zur zweiten Seniorenkonferenz von 9 bis 16 Uhr in der 
Oberen Wandelhalle des Neuen Rathauses.        Foto: Frauenkultur e. V.

Neues Förderprogramm  sieht die Einrichtung von zehn Seniorenbüros vor
ergänzen. „Offene Angebote 
der Seniorenarbeit in den 
Stadtteilen sind wichtige so-
ziale Treffpunkte. Sie sollen 
zu einem Anlaufpunkt für die 
Beratung der Senioren und Ko-
ordinierung der Angebote im 
Stadtteil entwickelt werden“, 
hebt Bürgermeister Thomas 
Fabian hervor. „Die Erfahrun-
gen aus unserem Modellprojekt 
‚Seniorenbüro Grünau‘ � ossen 
in das Konzept ein.“

Seniorenbüro
in Grünau beliebt

Seit März 2012 gibt es ein 
erstes Seniorenbüro Grünau 
in der Stuttgarter Allee 21. 
Seither hat es sich zu einer 
Anlaufstelle für alle, die sich 
zu seniorenrelevanten Themen 
informieren möchten, entwi-
ckelt und wird gut angenom-
men. Dort können sich Rat-
suchende wohnortnah über 
Unterstützungsmöglichkeiten 
bis hin zu Freizeitaktivitäten 
im persönlichen Gespräch 
beraten lassen. Das Senioren-
büro informiert zu Angeboten 
und Leistungen beispielsweise 
im Bereich Kultur, Sport und 
Geselligkeit, zu Möglichkeiten 
freiwilligen Engagements, 
Bildungsangeboten für Ältere, 
Besuchs- und Begleitdiensten, 
Wohnformen im Alter, ambu-
lanten Diensten, Tages- und 
Kurzzeitpflege oder Alten-
p� egeheimen. Zurzeit wird es 
bis vorerst zum Jahresende in 
Kooperation mit der Arbeiter-
wohlfahrt fortgeführt. Infos 
zum Seniorenbüro Grünau sind 
unter   www.leipzig.de/sozial-
amt im Bereich „Angebote für 
Senioren“ zu � nden. �

Seniorenbeirat mit neuer Sprecherin

Verein Aktive Senioren ist „Ort der Vielfalt“

cherin vertritt sie die ehren-
amtliche Interessenvertretung 
für die älteren Bürgerinnen 
und Bürger nach außen. Lie-
ber löst Irmgard Gruner ab, 
die zehn Jahre den Senioren-
beirat leitete. Ihr gebührt ein 
herzliches Dankeschön. �

DER Verein Aktive Seniorin-
nen und Senioren darf sich seit 
10. Oktober mit dem Titel und 
dem Schild „Ort der Vielfalt“ 
schmücken. Damit würdigt die 
Stadt Leipzig dessen Beitrag 
zur Auseinandersetzung mit 
Neonazismus und Fremden-

feindlichkeit. Der 1999 gegrün-
dete Verein ist mit über 1 000 
aktiven Mitgliedern der größ-
te Träger in Sachsen, der viel-
fältige Angebote aktiver Senio-
renarbeit in den Bereichen Be-
wegung, Lernen, Lachen und 
Musizieren anbietet. �

Stadt hat Vizevorsitz im Eurocities-Sozialforum inne
von Eurocities, in denen die 
fachbezogene Arbeit des Netz-
werkes statt� ndet. Es hat der-
zeit über 130 Mitglieder und 
versteht sich als Plattform für 
Politik- und Projektentwick-
lung sowie für den Erfahrungs-
austausch auf dem Gebiet sozi-
aler Angelegenheiten. 

Im Forum sind gegenwärtig 
die Arbeitsgruppen Obdachlo-
sigkeit und Wohnen, Inklusion 
durch Bildung,  Migration und 
Integration, Beschäftigung,  Ge-

sundheitliche Ungleichheit ak-
tiv. Zudem befassen sich zwei 
Projektgruppen mit dem Eu-
ropäischen Sozialfonds und der 
Inklusion von Roma. Die Stadt 
engagiert sich seit Jahren im 
Forum beispielsweise zu Fra-
gen der Kinderarmut. 

Als Vize wird Fabian den 
Vorsitzenden in der Außenver-
tretung und der Leitung des 
Forums sowie der Entwick-
lung und Umsetzung der Stra-
tegie des Forums unterstützen. � 

AM 7. November können sich 
Fachkräfte, vor allem aber p� e-
gende Angehörige von Demenz-
kranken, über Entlastungs- und 
Unterstützungsangebote info-
mieren. Die kostenlose Veran-
staltung, in der neben Hilfen 
auch Praxisprojekte vorgestellt 
werden, organisiert die Hoch-
schule für Technik und Wirt-
schaft von 9 bis 12 Uhr im Ring-
café Leipzig, Rossplatz 8/9. �

Demenz: Hilfe 
für Angehörige

DIE zahnmedizinischen Ein-
richtungen des Universitäts-
klinikums sind nach ihrem 
Umzug nun über die Liebig-
straße 10-14 zu erreichen. 
Die Telefonnummern blei-
ben gleich. Wer sich gern nä-
her über die einzelnen Am-
bulanzen informieren möch-
te, kann dies beim Tag der of-
fenen Tür am 24. November 
von 14 bis 18 Uhr tun. �

Zahnkliniken 
sind umgezogen

www.schulweg-safari.dew@

Miteinander der 
Jungen und Alten fördern

Martina Kador-Probst
               Foto: Stadt Leipzig

2. Seniorenkonferenz 
am 19. November im Neuen Rathaus

2012 hat die EU zum Jahr des 
aktiven Alterns und der Solida-
rität zwischen den Generatio-
nen erklärt. Auch Leipzig wird 
„älter“ und braucht dafür bes-
sere Strukturen. Dieser Aufga-
be stellt sich auch die 2. Senio-
renkonferenz am 19. Novem-
ber. Sie widmet sich dem The-
ma „Kultur und Bildung im Al-
ter“ und wird vom Sozialamt in 
Kooperation mit dem Kulturamt, 
der Beauftragten für Senioren, 
der Volkshochschule und dem 
Projekt „Lernen vor Ort“ orga-
nisiert. Das Amtsblatt befragte 
Sozialamtsleiterin Martina Ka-
dor-Probst zur inhaltlichen Aus-
richtung der Konferenz.

Lebenslanges Lernen – warum 
wird dieses Thema in Leipzig 
jetzt so wichtig? 
Nicht erst jetzt wird das Thema 
wichtig, nur durch den Alters-
strukturwandel ist dafür eine 
neue Aufmerksamkeit entstan-
den. Wir müssen umdenken. „Ein 
neues Bild vom Alter“ – diesen 
Titel trägt der im  vergangenen 
Jahr veröffentlichte 6. Alten-
bericht des Bundes. Und dieses 
„neue Bild“ gilt auch für den 
Bereich des Lernens. Es bedeutet 
eine Abkehr vom sogenannten 
„3-Phasen-Modell“ des Lernens, 
die Kinder- und Jugendphase 
als „Lernzeit“, die Phase der 
„aktiven Erwerbsarbeit“ und 
die des „wohlverdienten Ruhe-
standes“ als dritte Phase. Darauf 
wollen wir auch in der Konferenz 
eingehen.

Muss Kultur für Ältere besonde-
re Ansprüche erfüllen?
Nein – ganz im Gegenteil. Wenn 
sich gesellschaftliche oder Alters-
strukturen ändern,fi ndet das im-
mer auch Entsprechung in Oper, 
Theater, Film oder Malerei.
Eine andere Frage ist sicher die 
nach dem Geschmack – oder 
eingegrenzter, dem Publikums-
geschmack, den Kultureinrich-
tungen treffen möchten, da-
mit sie ein breites Publikum er-
reichen. Auch in Bezug darauf 
kann man meines Erachtens be-
stimmte Kunst- und Kulturrich-
tungen  wahrscheinlich nur sehr 
eingeschränkt bestimmten Al-
tersgruppen zuordnen. 

Warum ist dann Oper für Seni-
oren oder Theater für mehr Ge-
neration Konferenzbestandteil?
Weil wir damit das Miteinander 
der Jungen und Alten mehr för-
dern. „Das schlaue Füchslein“ ist 
beispielsweise ein solches Opern-
projekt, das wir vorstellen wol-
len. Es geht darum,  den Blick 
füreinander zu erweitern. Da 
sind Gestaltungsprozesse, wie 
sie sich in der Kultur ergeben, 
gut geeignet, Vorbehalte und 
Klischees abzubauen, mehr Ver-
ständnis, Achtsamkeit und Sor-
ge füreinander zu entwickeln.

Wen wollen Sie mit der Konfe-
renz erreichen und was bekom-
men die Teilnehmer geboten?
Neben den – nicht nur älteren – 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern möchten wir vor allem 
auch die Kultur- und Bildungs-
einrichtungen sowie Vereine 
und Träger bzw. deren Mitarbei-
ter erreichen. Wie stellen sich die 
Kultur- und Bildungseinrichtun-
gen auf den Wandel ein? Wel-
che Projekte und Ansätze gibt 
es zum Beispiel in der genera-
tionenübergreifenden Arbeit? 
Hier sind wir gespannt unter 
anderem auf die Vorträge von 
Franciska Zolyom, der Direkto-
rin der Galerie für Zeitgenössi-
sche Kunst Leipzig, sowie des In-
tendanten des Theaters der Jun-
gen Welt, Jürgen Zielinski. In den 
Arbeitskreisen zu den Themen 
generationenübergreifende Ar-
beit im Stadtteil, Lebenslanges 
Lernen, Engagement in Europa 
und Leipzig sowie Oper für Se-
nioren soll auch kontrovers dis-
kutiert und vielleicht auch ganz 
neue Ideen entwickelt werden. 

Seniorinnen und Senioren, die an der Konferenz teilnehmen möch-
ten, melden sich bitte bis zum 10. November im Sozialamt an (Aus-
kunft unter Telefon:  1 23 46 34, Martin Berger / E-Mail: sabine.do-
lata@leipzig.de Die Teilnahme an der Konferenz ist kostenfrei. �

http://www.leipzigeragenda21.de/
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Ich bin für Sie vor Ort  
und informiere Sie gerne. 

DKV  
Deutsche Krankenversicherung AG
Bianka Danneberg
Marktstraße 3, 04177 Leipzig 
www.bianka-danneberg.dkv.com

Auch in diesen Fällen
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Ihr Spezialist für
Sonnenschutz am Haus

M. Sterl & A. Puchta GbR
Max-Liebermann-Str. 184
04157 Leipzig-Gohlis

Treppenrenovierung
• große Auswahl
 an Stufen
• einzigartige Wieder-
 gabe von Holztönen
• rutschfeste
 Oberfl äche

Küchenrenovierung
• Wechsel von Fronten
 Korpus bleibt erhalten
• Fertigstellung an nur
 einem einzigen Tag
• über 50 Dekore
 und Profi le

Türenrenovierung
• mit oder ohne
 Verglasung
• Renovierung in
 nur einem Tag
• kein Dreck & Lärm
• neue Türbeschläge

Renovieren - statt neu kaufen!

www.die-tuerenprofi s.de · Tel. 0341-3069790

Graßdorfer Straße 13 · Taucha · www.kuechen-weidner.de

Baufirma Wiedemann
Bauleistungen aller Art rund ums Haus

Naturstein-Fußboden - Eine Alternative zu Fliesen, 
Auslegware, Kork und Laminat! Sie kennen RISTO  
Kies- und Marmorböden noch nicht?
Wir haben die Lösung!

frostsicher, pfl egeleicht,
und rutschhemmend

Unsere Bauleistungen:

Sollten Sie Interesse an weiteren Infos haben, dann setzen Sie 
sich bitte mit uns in Verbindung:
Tel.: 034204-1 32 40 • Fax: 034204-1 32 49 • Funk: 0177-3 08 60 36  
wiedemann-ermlitz@gmx.de • www.baufi rma-wiedemann.de
Rübsener Weg 11 • OT Ermlitz • 06258 Schkopau

n Neubau  n Reparaturen  n Edelputz
n Pfl aster n Innenarbeiten n Estrich
n Wärmedämmung      n Trockenlegung 

Schöner baden mit besseren Ideen 
in unserer Ausstellung:

• Reparatur – Service – Beratung
• aktuelle Trends der Badgestaltung

• kreative Badlösungen für jeden Bedarf

Bad-Ausstellung: Waldzieststraße 9 • 04329 Leipzig
Tel: 0341/2711833

Dienstag und Donnerstag 9.00 bis 18.00 Uhr

Matthias Kahlo
Installationsbetrieb

Hauptsitz: 
Am Kellerberg 12, 
04349 Leipzig/Plaussig

Bad - Küche - HeizungBad - Küche - Heizung

Tel. 03 42 98 / 6 26 77 
Fax 03 42 98 / 6 26 79
Funk 01 72 / 3 40 16 81

Ihr Bad- und
HeizungsSpezialist

grandsol UG - die solarteure
Gesellschaft f. Regenerative Energieanlagen
Wilhelm-Sammet-Str. 7
04129 Leipzig 
Tel. 0341/39298967
Mobil 0160 96223243, 0152 53172614
E-Mail: info@grandsol.com

Wir können jetzt Ihren selbst erzeugten 
Strom auch preiswert speichern!
Ein Eigenverbrauch bis 75% ist damit möglich.

C Solarthermie C Photovoltaik
C Pelletanlagen C kleine Windanlagen
C Stromspeicher und Energieberatung

eure
nlagen

4

en 

möglich

KOMPETENZ GESTALTET KOMPETENZ GESTALTET 
LEBENSRÄUMELEBENSRÄUME

HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDENHIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN

VWW Veranda GmbH 
Steffen Meersteiner

Telefon: 03 42 05 / 4 21 19
Fax: 03 42 05 / 4 53 73
info@steffen-meersteiner.de
www.leipziger-wintergartenbau.de

Fachberatung vor Ort selbstverständlich
kostenlos und unverbindlich!

WERTANLAGE MIT GENUSS:

Wintergärten
Terrassenüberdachung

- direkt ab Werk -

... hier zieh’ ich ein.

(Abb. enthält Sonderwünsche)

... hier zieh’ ich ein.

 

Ätsch, 
ich wohne in einem 

Massivhaus. Und Du?

ab 173.000,- EUR

Individuelle Terminvereinbarungen
zur Musterhausbesichtigung unter
03 43 41 / 4 31 22.
Gern auch am Wochenende!

Rufen Sie uns an!

Jetzt informieren! Telefon: 034341 43122
Bellmann Immobilien , Town & Country Lizenz-Partner

www.bellmann-immobilien.de

Schmiedestr. 36 c • 04683 Belgershain/Köhra
Fax: 03 42 93 / 3 24 85 • E-Mail: info@stein-wegener.de

Internet: www.stein-wegener.eu

• CNC-gesteuerte Steinbearbeitung
• Wasserstrahlarbeiten
�  Küchenarbeitsplatten
�  Waschtische, Marmorbäder
�  Kaminverkleidungen
 � Bodenbeläge
 � Fensterbänke
 � Treppenanlagen, Terrassen
 � Fliesen- u. Plattenarbeiten
�  Natursteinfassaden
�  Sandsteinsanierung
�  Steinmetz- u. Bildhauer  arbeiten
 � Grabmale

Telefon 03 42 93 / 47 47 0Marmor – Granit – Betonwerkstein

STE IN

EGENER
GmbH

Planung von 

kompletten Bädern

Granit-Küchenarbeitsplatten
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Ich bin für Sie vor Ort  
und informiere Sie gerne. 

DKV  
Deutsche Krankenversicherung AG
Bianka Danneberg
Marktstraße 3, 04177 Leipzig 
www.bianka-danneberg.dkv.com
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 Termine

Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses

Tagesordnung der Sitzung am 07.11., um 
16.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, Zimmer 262, Ratsplenarsaal
- Beschlussbekanntgabe aus nichtöffentlicher 

Sitzung
- Bericht aus Beteiligungen
- Beratung der Vorlagen
- Mehrbedarf Schülerbeförderung 2012
- Jahresabschlussreports 2011 

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Tagesordnung der 71. öffentlichen Sitzung 
29.10., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Niederschrift der 70. öffentlichen Sitzung 

am 15.10.2012
- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 

öffentlicher Sitzung
- Übersicht über Vorlagen zu An- und Verkäu-

fen unter 250 000 Euro durch die Stadt Leip-
zig für das III. Quartal 2012

- 8. Liegenschaftsbericht (Berichtszeitraum 
01.01. bis 31.12.2011)

- Verkauf einer Teilfl äche von ca. 6 919 m² des 
Flurstückes 237/4 der Gemarkung Plagwitz 
an die Leipzig International School e. V. zur 
Errichtung einer Kindereinrichtung

Beschlüsse aus der 68. nicht öffentlichen 
Sitzung des Grundstücksverkehrsaus-
schusses am 17.09.2012
- Ankauf der Grundstücke Theklaer Straße 6, 

8, 10 in 04347 Leipzig, Flurstücke 108, 109, 
734 und 1160 der Gemarkung Schönefeld-
Schulstandorterweiterung Gorkistraße

Beschlüsse aus der 69. öffentlichen Sit-
zung des Grundstücksverkehrsausschusses 
am 01.10.2012
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Flurstück 

719, Gemarkung Thekla, gelegen in der Pöp-
pigstraße in 04349 Leipzig 

Der Vorsitzende des 
Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Burghausen
30.10., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Burg-
hausen, Miltitzer Straße 1 
- Besprechung mit dem SC DHFK Leipzig e. V. 

Abt. Rudern Herrn Wezelt über die weitere 
Zusammenarbeit (Schlauchbootrennen)

- Besprechung und Diskussion über das Pro-
blem Neuburghausener Weg mit dem Ver-
kehrs- und Tiefbauamt – Herrn Bock

Ortschaftsrat Engelsdorf
05.11., 19.00 Uhr, Freiwillige Feuerwehr, Engels-
dorfer Straße 345, Versammlungsraum
- 1. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

satzung, gültig ab 01.01.2013
- 1. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung, gültig ab 01.01.2013
Ortschaftsrat Lindenthal
06.11., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Erich-
Thiele-Straße 2, Ratssaal
- Konzeption Entwicklung der Freiwilligen 

Feuerwehr Leipzig
- 1. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

satzung, gültig ab 01.01.2013
- 1. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung, gültig ab 01.01.2013
Ortschaftsrat Seehausen
06.11., 19.00 Uhr, Schule Seehausen, Sitzungs-
raum
- Konzeption Entwicklung der Freiwilligen 

Feuerwehr 
- Bebauungsplan Nr. E-14 „Wohn- und Misch-

gebiet Seehausen-Nordost“– Aufhebung, 
Stadtbezirk Leipzig-Nord, Ortsteil Seehau-
sen Billigungs - und Auslegungsbeschluss

- 1. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-
satzung, gültig am 01.01.2013

- 1. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-
gebührensatzung, gültig am 01.01.2013

Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
07.11., 18.30 Uhr, FFW-Gebäude, Knautnaundor-
fer Anger 1
- Konzeption Entwicklung der Freiwilligen 

Feuerwehr Leipzig
- 1. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

satzung, gültig ab 01.01.2013
- 1. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

gebührensatzung, gültig ab 01.01.2013
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
08.11., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, Lie-
bertwolkwitzer Markt 1, Raum 2
- Verkauf von bebauten Grundstücken: Einzel-

objekte aus dem Immobilienpaket „Mehrfa-
milienhäuser in Liebertwolkwitz“, Erstvor-
lage

- 1. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-
satzung, gültig ab 01.01.2013

- 1. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-
gebührensatzung, gültig ab 01.01.2013 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
30.10., 13.00-15.00 Uhr, Bürgerbüro MdL Cor-
nelia Falken, Coppistraße 63
- Bürgersprechstunden im Norden mit Stadt-

rätin Dr. Skadi Jennicke 
05.11., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grün-
au, Stuttgarter Allee 16
- Bürgersprechstunden in Grünau mit Stadt-

rat Sören Pellmann 
07.11., 16.00-18.00 Uhr, Abgeordnetenbüro Dr. 
Volker Külow, Georg-Schwarz-Straße 8
- Bürgersprechstunde in Lindenau mit Stadt-

rätin Naomi-Pia Witte 
07.11., 17.00 Uhr, Bürgertreff Volkmarsdorf, 
Konradstraße 60a
- Bürgersprechstunde im Osten mit Stadt-

rätin Carola Lange 

Die Stadt Leipzig beabsichtigt gemäß § 7 (2) des 
Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 21. 
Januar 1993, in der Fassung des Änderungsgesetzes 
vom 4. Juli 1994 (SächsGVBl.  Nr. 07/1993, Seite 
93), rechtsbereinigt mit Stand vom 1. März 2012, 
den nachstehenden Straßenabschnitt des derzei-
tigen beschränkt-öffentlichen Weges zur Ortsstra-
ße umzustufen. Der unten aufgeführte Abschnitt 
wird auf den nachfolgend näher bezeichneten Be-
nutzungszweck und die Benutzungsart beschränkt.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung, Straßen-
baulastträger
Ortsteil Rückmarsdorf
Sportplatzweg, Flurstücke 68/2, 71/5 und 72/7 und 
Teilfl äche des Flurstücks 83 Gemarkung Rück-
marsdorf, ab Weinberg in nordwestliche Rich-
tung bis Ende Flurstück 72/7 Gemarkung Rück-
marsdorf, ca. 220 m,  Ortsstraße, unbeschränkt, 
Stadt Leipzig @ Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 

Leipzig: www.leipzig.de/eris

Auf der Grundlage des § 27 (3) Sächsisches Kommu-
nalabgabengesetz – (SächsKAG) kann die Erhebung 
von Straßenausbaubeiträgen in Abschnitten erfolgen: 
Für die Berechnung von Straßenausbaubei-
trägen in der Südstraße wird gemäß § 3 Abs. 2 
Straßenausbaubeitragssatzung  ein Abschnitt 
von Fabrikstraße bis Sprikkenweg gebildet 
(siehe kartenmäßige Darstellung). (Beschluss des 
Oberbürgermeisters Nr. DBV-511/12 – DS-Nr. V/2429 
vom 21.08.2012)
Für die Berechnung von Straßenausbaubeiträgen 
in der Arno-Nitzsche-Straße wird gemäß § 3 Abs. 
2 Straßenausbaubeitragssatzung ein Abschnitt von 
Karl-Liebknecht-Straße bis Arthur-Hoffmann-
Straße gebildet (siehe kartenmäßige Darstellung). 
(Beschluss des Oberbürgermeisters Nr. DBV-512/12 
– DS-Nr. V/2430 vom 21.08.2012)
Für die Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in 
der Ernst-Pinkert-Straße wird gemäß § 3 Abs. 2 Stra-
ßenausbaubeitragssatzung ein Abschnitt von Pfaffen-
dorfer Straße bis Nordstraße gebildet (siehe karten-
mäßige Darstellung). (Beschluss des Oberbürgermei-
sters Nr. DBV-513/12 – DS-Nr. V/2431 vom 21.08.2012)
Für die Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in 
der Limburgerstraße wird gemäß § 3 Abs. 2 Straßen-
ausbaubeitragssatzung ein Abschnitt von Erich-Zeig-
ner-Allee bis Holbeinstraße gebildet (siehe kartenmä-
ßige Darstellung). (Beschluss des Oberbürgermeisters 
Nr. DBV-514/12 – DS-Nr. V/2432  vom 21.08.2012)
Für die Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in 
der Holsteinstraße wird gemäß § 3 Abs. 2 Straßen-
ausbaubeitragssatzung ein Abschnitt von Stötteritzer 
Straße bis Lipsiusstraße gebildet (siehe kartenmä-
ßige Darstellung). (Beschluss des Oberbürgermeisters 
Nr. DBV-515/12 – DS-Nr. V/2433 vom 21.08.2012) 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Öffentliche Bekanntmachung von Beschlüssen zur Erhebung von 
Straßenausbaubeiträgen für Abschnitte von Verkehrsanlagen

Umstufung eines Straßenabschnittes im Ortsteil 
Rückmarsdorf – Sportplatzweg

Die beabsichtigte Umstufung erfolgt auf der 
Grundlage des § 7 (1, 2) SächsStrG. Durch den 
Ausbau des Sportplatzweges hat sich die Verkehrs-
bedeutung und damit die Straßenklasse geändert. 
Der beschränkt-öffentliche Weg ist zur Ortsstra-
ße aufzustufen. Die Straße dient der Erschließung 
der angrenzenden Flurstücke.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Umstufung der oben aufgeführten Stra-
ße kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Dieser kann schrift-
lich bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033), eingelegt werden, wo auch die Verfügung mit 
Begründung und ein Plan über die Lage der umzu-
stufenden Straße in der Zeit von Mo., Mi., Do. 8.00-
14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur 
Einsichtnahme offen liegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Schließtage bei Arbeitsagentur 
und Jobcenter

am 7. und 14. November 
Am 07.11.2012 sowie am 14.11.2012 bleiben die Agen-
tur für Arbeit sowie das Jobcenter Leipzig aufgrund 
technischer Umstellungen geschlossen. Das betrifft 
auch die Geschäftsstellen der Arbeitsagentur in Bor-
na, Delitzsch, Eilenburg und Geithain. Diejenigen, 
die an diesen Tagen einen Beratungstermin in der 
Arbeitsagentur oder im Jobcenter haben, sind davon 
aber nicht betroffen und können ihren Termin plan-
mäßig wahrnehmen. Für Personen, die sich an die-
sen Tagen aus leistungsrechtlichen Gründen melden 
müssen, entstehen keine Nachteile, wenn die Mel-
dung unmittelbar nach den Schließtagen erfolgt. An 
den beiden Schließtagen sind die Agentur für Arbeit 
sowie das Jobcenter wie gewohnt von 8.00 bis 18.00 
Uhr telefonisch erreichbar. Servicenummer der Agen-
tur für Arbeit Leipzig: 01801/55 51 11 (Festnetzpreis 
3,9 ct/min; Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min) 
Servicenummer des Jobcenters Leipzig: 91 31 07 05.

Abschnittsbildung bei der Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Arno-Nitzsche-Straße
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Abschnittsbildung bei der Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Holsteinstraße
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Abschnittsbildung bei der Berechnung von 
Straßenausbaubeiträgen in der Südstraße

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Abschnittsbildung bei der Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Limburgerstraße
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Abschnittsbildung bei der Berechnung von Straßenausbaubeiträgen in der Ernst-Pinkert-Straße
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

@
Hilfe bei Kriegsgräbersuche

Der Stadtverband Leipzig des „Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet Hinterblie-
benen von Kriegsopfern u. a. Hilfe bei der Grä-
bersuche an. Kontakt: Dr. Günter Schmidt (Stellv. 
Vorsitzender des Stadtverbandes), Sprechzeit: je-
weils montags von 07.00 bis 15.00 Uhr bei der Stadt 
Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abtei-
lung Friedhöfe, Verwaltungsgebäude auf dem Süd-
friedhof, Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, I. Etage, 
Zimmer 12/13, Tel. 0178/6 97 54 27, E-Mail: ge-
denkbuch@leipzig.de 

 www.leipzig.de/zulassung

www.arbeitsagentur.de
www.leipzig.de/jobcenter

@

Kfz-Zulassungsbehörde: 
Wartezeiten vermeiden

Um Wartezeiten zu vermeiden, kann man die On-
line-Angebote des Ordnungsamtes nutzen: www.
leipzig.de/zulassung aufrufen • Serienkennzei-
chen oder Wunschkennzeichen reservieren •  On-
line Termin vereinbaren für folgende Dienstleis-
tungen: Kfz-Zulassung, Kfz-Ummeldung, Kurz-
zeitkennzeichen beantragen, Außerbetriebsetzung 
eines Fahrzeuges • Dokumente prüfen, die für die 
Erledigung des Anliegens vorliegen müssen (Über-
sicht auf www.leipzig.de/zulassung). • Kennzei-
chen prägen lassen und bei Terminvereinbarung 
oder während der Öffnungszeiten mitbringen. 
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 Termine

Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag 
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
für das oben genannte Vorhaben ein Planfest-
stellungsverfahren nach § 28 und § 29 des Per-
sonenbeförderungsgesetzes (PBefG) in Verbin-
dung mit § 73 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes (VwVfG) durch.
Die Stadt Leipzig muss die beiden vorhandenen 
Antonienbrücken durch zwei neue kleinere Brü-
ckenbauwerke ersetzen. Infolge des Brückenneu-
baus ist eine Anpassung bzw. Erneuerung der 
Gleis- und Fahrleitungsanlagen erforderlich. 
Das zur Planfeststellung beantragte Vorhaben 
betrifft die Antonienstraße zwischen Klingen-
straße und Diezmannstraße einschließlich der 
Haltestelle Diezmannstraße zuzüglich weiterer 
75 m Doppelgleise in der Diezmannstraße. Es sol-
len ausschließlich Flurstücke in der Gemarkung 
Kleinzschocher vorübergehend oder endgül-
tig beansprucht bzw. dinglich belastet werden.
Die Antragsunterlagen (Zeichnungen und Er-
läuterungen) liegen in der Zeit vom 29. Oktober 
2012 bis einschließlich 28. November 2012 in der 
Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498 zu den 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00 - 12.00 Uhr 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen wird die 
namentliche Aufstellung der vom Vorhaben be-
troffenen Grundeigentümer nicht öffentlich aus-
gelegt, sondern in der Stadtverwaltung Leipzig  
hinterlegt. Auskünfte zu eigenen Grundstücken 
können nur nach Vorlage eines amtlichen Doku-
mentes mit Lichtbild erteilt werden.
1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben be-

rührt werden, kann bis spätestens zwei Wo-

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.09.2012 den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 307 „Verbrauchermarkt am Connewitzer 

Kreuz“ (Beschluss-Nr. RBV-1359/12) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorhaben-
bezogene Bebauungsplan in Kraft. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Süd, im 
Ortsteil Connewitz, östlich der Karl-Liebknecht-
Straße (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Der dort vorhandene Verbrauchermarkt soll ab-
gebrochen und durch einen Neubau ersetzt wer-
den. Mit der Planung wird die Neuordnung und 
Ergänzung der Nahversorgung geregelt.
Jedermann kann den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan und die Begründung sowie die zusam-
menfassende Erklärung im Stadtplanungsamt, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 
Leipzig, Zimmer 498 während der Dienststunden
 Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 
8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und 
über den Inhalt Auskunft verlangen. Die zusam-
menfassende Erklärung beinhaltet, wie die Um-
weltbelange, die Ergebnisse der Beteiligungspro-
zesse und anderweitige Planungsmöglichkeiten 
beim Zustandekommen des Plans berücksichti-
gt wurden.
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-

letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§  52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a)  die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 307 „Verbrauchermarkt am Connewitzer Kreuz“, 
Leipzig-Süd, Satzungsbeschluss

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 307 „Verbrauchermarkt am Conne-
witzer Kreuz“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.09.2012 den Bebauungsplan Nr. 371 „Seume-
straße/Göhrenzer Straße“ (Beschluss-Nr. RBV-
1360/12) beschlossen. Dieser Beschluss wird hier-
mit bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung 
tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, im 
Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain, östlich der Dies-
kaustraße (entspr: kartenmäßiger Darstellung). Mit 
der Planung wird die Zulässigkeit von Wohnbebau-
ung (Einfamilienhäuser) auf dem ehemals gewerb-
lich genutzten Grundstück geregelt. Jedermann kann 
den Bebauungsplan und seine Begründung im Stadt-
planungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, 
Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und 
über den Inhalt Auskunft verlangen. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 

das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 

zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§  52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a)  die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 371 „Wohngebiet westlich der Seumestraße/Göhrenzer Straße“,
Leipzig-Südwest; Satzungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 371 
„Wohngebiet westlich der Seumestraße/Göhren-
zer Straße“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
17.10.2012 den Bebauungsplan Nr. 381 „Perthes-
straße - Nutzungsarten“ (Beschluss-Nr. RBV-
1395/12) beschlossen. Dieser Beschluss wird hier-
mit bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung 
tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südost, 
im Ortsteil Reudnitz-Thonberg zwischen Dresd-
ner Straße und Gerichtsweg (entsprechend kar-
tenmäßiger Darstellung). Mit der Planung wird die 
Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben in Ab-
hängigkeit vom angebotenen Sortiment gesteuert.
Jedermann kann den Bebauungsplan und seine 
Begründung im Stadtplanungsamt, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 während der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über 
den Inhalt Auskunft verlangen. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 

beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 

zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§  52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a)  die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 381 „Perthesstraße – Nutzungsarten“, Leipzig-Südost
Satzungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 381 „Per-
thesstraße – Nutzungsarten“ (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

chen nach Ablauf der Auslegungsfrist -  bis 
einschließlich 12. Dezember 2012 – bei der  
Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer 
Straße 41, 09120 Chemnitz, oder den Dienst-
stellen der Landesdirektion Sachsen in Dres-
den, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, oder 
in Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, bzw. 
bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig, Einwendungen gegen den Plan 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
erheben. Die Einwendung muss den geltend 
gemachten Belang und das Maß seiner Beein-
trächtigung erkennen lassen. Nach Ablauf der 
Frist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, 
die nicht auf besonderen privatrechtlichen Ti-
teln beruhen (§ 73 Abs. 4 S. 3 VwVfG in Ver-
bindung mit § 29 Abs. 4 S. 1 PBefG).

 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Per-
sonen auf Unterschriftslisten unterzeichnet 
oder in Form vervielfältigter gleichlautender 
Texte eingereicht werden (gleichförmige Ein-
gaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift 
versehenen Seite ein Unterzeichner mit Na-
men, Beruf und Anschrift als Vertreter der 
übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. An-
dernfalls können diese Einwendungen un-
berücksichtigt bleiben.

2.  Rechtzeitig erhobene Einwendungen sind ge-
mäß § 73 Abs. 6 VwVfG in einem Termin zu 
erörtern. Der Erörterungstermin wird min-
destens eine Woche vorher ortsüblich bekannt 
gemacht. Diejenigen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben bzw. bei gleich-
förmigen Einwendungen der Vertreter im 
Sinne von Nr. 1 dieser Bekanntmachung, wer-
den von dem Termin gesondert benachrich-
tigt. Sind mehr als 50 derartige Benachrich-

tigungen vorzunehmen, können diese durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die 
der Planfeststellungsbehörde zu übergeben 
ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem 
Erörterungstermin kann auch ohne ihn ver-
handelt werden. Das Anhörungsverfahren ist 
mit Abschluss des Erörterungstermins been-
det. Der Erörterungstermin ist nicht öffent-
lich.

3.  Kosten, die durch die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, die Erhebung von Einwen-
dungen, die Teilnahme am Erörterungster-
min oder durch eine Vertreterbestellung ent-
stehen, werden nicht erstattet.

4.  Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde 
nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem 
Erörterungstermin, sondern in einem geson-
derten Entschädigungsverfahren behandelt.

5.  Über die Einwendungen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde (Landesdirektion Sachsen) 
entschieden. 

6.  Vom Beginn der Auslegung der Pläne oder von 
dem Zeitpunkt an, zu dem Betroffenen Gelegen-
heit gegeben wird, den Plan einzusehen, tritt für 
die vom Plan betroffenen Flächen die Verände-
rungssperre nach § 28  a Abs. 1 PBefG in Kraft. 
Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt der 
Trägerin des Vorhabens ein Vorkaufsrecht an 
den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 28 a 
Abs. 3 PBefG).  

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben 
Ersatzneubau Antonienbrücken; 
Bauabschnitt 1.6 – LVB-Anlagen

führung von Stadtumbaumaßnahmen 
3. Integrierte Magistralenentwicklung
4. Einrichtung und Bewirtschaftung des Ver-

fügungsfonds     
5. Programmbegleitende Öffentlichkeitsarbeit
Die Verdingungsunterlagen mit dem detaillierten 
Leistungsbild und den Bewertungskriterien kön-
nen unter folgender Adresse abgefordert werden: 
Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung, Herr Raschke, Prager Str. 118-
136, 04317 Leipzig, Tel: 1 23 55 12, E-Mail: nor-
bert.raschke@leipzig.de.
Das Angebot soll wie folgt gegliedert sein: 
1. Grobkonzept zur Umsetzung der Aufgaben-

schwerpunkte 1-5 (max. 4 DIN A4-Seiten).
2. Nachweis der Fachkunde, Leistungsfähig-

keit und Zuverlässigkeit durch geeignete Be-
lege, Beschreibungen des Bieters und seiner 
Struktur, Referenzen, Qualifi kations- und 
Erfahrungsnachweise. 

3. Leistungsangebot mit Kostenkalkulation 
(Zuordnung Leistungsumfang zu den Auf-
gabenstellungen, Personal- und Sachkosten).

Das Angebot soll in dreifacher Ausfertigung (da-
von eine kopierfähige) abgegeben werden. Die 
Frist zur Angebotsabgabe endet am 30.11.2012. 
Die Bewertung der Angebote erfolgt durch ein 
Gremium und wird voraussichtlich bis zum 
13.12.2012 abgeschlossen sein. Die Angebote 
werden nach vorgegebenen Bewertungskrite-
rien einheitlich bewertet. Die Bindefrist der 
Angebote endet am 31.12.2012.  
Weitere Informationen zum Stadtumbau Ost-
Programm und zum Aufwertungsgebiet West un-
ter www.leipzig.de/stadterneuerung. 

Die Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung, beabsichtigt zur 
Umsetzung von Stadtumbaumaßnahmen nach 
§§ 171a bis 171d BauGB im SuO-Aufwertungs-
gebiet „West“ ein Stadtumbaumanagement ein-
zusetzen. 
Die Vergabe des Auftrags ist zunächst für den 
Zeitraum vom 01.01.2013 bis 31.12.2013 vor-
gesehen, über eine Fortsetzung bis maximal 
2015 wird in Abhängigkeit des Programmfort-
schritts und der Haushaltslage der Stadt Leip-
zig entschieden. Es handelt sich um freiberuf-
liche, geistig-schöpferische Leistungen unter-
halb des derzeit gültigen EU-Schwellenwertes 
für europaweite Ausschreibungen von 220 000 
Euro (netto) und somit um eine Leistung außer-
halb des Geltungsbereiches der VOF. Die Verga-
be der Leistung ist an kein förmliches Verfah-
ren gebunden.  
Das Stadtumbaumanagement soll in Nachfol-
ge des Quartiersmanagements, dessen Beauf-
tragung zum 31.12.2012 endet, als intermedi-
äre Instanz zwischen Bewohnern, Hauseigen-
tümern, Wirtschafts- und Sozialakteuren und 
der Stadtverwaltung den Stadtumbauprozess 
vor Ort begleiten, dabei den Interessenausgleich 
zwischen den genannten Gruppen unterstützen 
sowie bestehende Akteursnetzwerke einbinden.
Der zu erbringende Leistungsumfang gliedert 
sich in die fünf nachstehend beschriebenen Auf-
gabenschwerpunkte:
1. Schaffung einer effektiven Umsetzungsstruk-

tur unter Berücksichtigung der bestehenden 
Strukturen   

2. Mitwirkung bei der Vorbereitung und Durch-

Ausschreibung 
Bund-Länder-Programm Stadtumbau Ost (SuO) 

– Aufwertungsgebiet West –
Aufgabenbereich: Stadtumbaumanagement

Sitzungen der 
Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
06.11., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „Anker“, 
Renftstraße 1
- Vorstellung jährlicher forstlicher Wirtschafts-

plan – Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. 
Stadtforsten

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd 
07.11., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Bern-
hard-Göring-Straße 152, Zimmer 103
- Bericht Herr Gurke (Revierführer Polizeire-

vier Süd)
- Konzeption agra-Park - Vorstellung aktu-

eller Stand
- Workshop Fortschreibung Stadtentwick-

lungsplan Zentren am 24.10.2012
- Bericht aus der Ratsversammlung zum The-

ma Einführung Ortschaftsverfassung
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
07.11., 17.00 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140, 1. Stock (Beratungsraum)
- Konzeption Entwicklung der Freiwilligen 

Feuerwehr Leipzig
- Vorstellung jährlicher forstlicher Wirtschafts-

plan
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
08.11., 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Elsbethstraße 
19/25, Zimmer 156/157
- Konzeption Entwicklung der Freiwilligen 

Feuerwehr Leipzig
- Bebauungsplan Nr. E-14 „Wohn- und Misch-

gebiet Seehausen-Nordost“ – Aufhebung, 
Stadtbezirk Leipzig-Nord, Ortsteil Seehau-
sen, Billigungs- und Auslegungsbeschluss

- Änderung zum Baubeschluss 68. Schule, Mit-
telschule, Breitenfelder Straße 19, 04155    
Leipzig – Energetische Modernisierung und 
bauliche Erneuerung Bestandsgebäude in-
folge Kostenerhöhung

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
08.11., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, Turmzimmer 270
- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 

379 „Einrichtungshaus auf der Alten Mes-
se“, Stadtbezirk Leipzig-Mitte, Ortsteil Zen-
trum-Südost, Satzungsbeschluss

- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Ausbau 
der Petersstraße 3. Bauabschnitt von Peters-
kirchhof bis Schillerstraße einschließlich 
Schillerstraße von Petersstraße bis Neumarkt

- Bebauungsplan Nr. 23.1 „Musikviertel - Süd“ 
– 1. Änderung; Stadtbezirk Leipzig-Mitte, 
Ortsteil Zentrum-Süd; 1. Aufhebung des 
Aufstellungsbeschlusses vom 07.02.2007; 2. 
Aufstellungsbeschluss 

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Nordwest/Nord
01.11., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat) 
Schiedsstelle Süd/Südwest 
06.11., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32, 
(Sprechtag: 1. Di./Monat)
Schiedsstelle Mitte/Nordost 
08.11., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 2. Do./Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei. 

Dienstausweis 
ungültig

Hiermit wird der Dienstausweis mit der Nr. 608602 
für ungültig erklärt. 

@ Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig: www.leipzig.de/eris
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
17.10.2012 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 391 „Wohngebiet nördlich der Fortunabad-
straße/Dieskaustraße“ nach § 2 Absatz 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan soll im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung aufgestellt werden.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Süd-
west, im Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain, öst-
lich der Dieskaustraße (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung). Geplant ist die Entwicklung 
eines Wohngebietes für Einfamilienhäuser sowie 
die dazugehörige Erschließung und Grüngestal-
tung. Mit dem Bebauungsplan soll die planungs-
rechtliche Zulässigkeit geregelt werden. 
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Stadt-
planungsamt, im Zimmer 498, während der Dienst-
stunden  Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesent-
lichen Auswirkungen der Planung unterrichten 
und sich bis zum 23.11.2012 gegenüber der Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt zur Planung äußern. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 20.09.2012 die Außenbereichssatzung Nr. 
1 „Kleinpösnaer Straße“ (Beschluss-Nr. RBV-
1358/12) als Satzung beschlossen. Dieser Be-

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
17.10.2012 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 
362 „Kreisverkehr Saturnstraße/Kiewer Straße/
Lyoner Straße“ gebilligt und die öffentliche Aus-
legung nach § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit be-
kannt gemacht.

Außenbereichssatzung Nr. 1 „Kleinpösnaer Straße“, 
Leipzig-Südost, Satzungsbeschluss

schluss wird hiermit bekannt gemacht. Mit die-
ser Bekanntmachung tritt die Außenbereichs-
satzung in Kraft.
Der Geltungsbereich befi ndet sich in Leipzig-
Südost, im Ortsteil Holzhausen, südlich der 
Kleinpösnaer Straße (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung). Mit der Außenbereichssat-
zung wird die Zulässigkeit von Wohnnutzung 
in diesem Gebiet geregelt.
Jedermann kann die Außenbereichssatzung und 
die Begründung im Neuen Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, 
Zimmer 499, während der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über 
den Inhalt Auskunft verlangen.
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 
Abs. 1 beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadt Leipzig unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden ist. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsansprü-
che für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diesen Plan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-

stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die un-
ter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen gelten. Dies gilt 
nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§  52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a)  die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Außenbereichssatzung Nr. 1 
„Kleinpösnaer Straße“ (fett umrandet) 

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.09.2012 die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 
E-188 „Wohngebiet Bornaer Straße“ (Beschluss-Nr. 
RBV-1357/12) beschlossen. Dieser Beschluss wird 
hiermit bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntma-
chung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 

Der Änderungsbereich befi ndet sich in Leipzig-
Südost, im Ortsteil Liebertwolkwitz zwischen 
Straße An der Brauerei und Bornaer Straße (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). Mit der 
Planänderung wird die bauliche Zulässigkeit von 
Eigenheimen geregelt.
Jedermann kann die Planänderung und die Be-
gründung im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Zimmer 
498 während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr,einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. Satz 1 gilt 
entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a 
beachtlich sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 

Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-
det hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. E-188 „Wohngebiet Bornaer Straße“,
1. Änderung Leipzig-Südost, Satzungsbeschluss

Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. E-188 „Wohngebiet Bornaer Straße“ (fett 
umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

1.  Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 17.10.2012 den Satzungsentwurf zur Auf-
hebung des Bebauungsplans Nr. E-130 „Busi-
nesspark“ gebilligt.  

2.  Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 333 „Solarpark Leipzig-Nord“ 
wurde gebilligt.

Für beide Planungen wurde die öffentliche Aus-
legung nach § 3 Absatz 2 BauGB beschlossen. 
Diese Beschlüsse werden hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich für beide Pläne in 
Leipzig-Nord, im Ortsteil Wiederitzsch, Nähe Ma-
ximilianallee, am Bahnbogen (entsprechend kar-
tenmäßiger Darstellung). Die Geltungsbereiche 
sind nahezu identisch. Zur vollständigen Kom-
pensation der baulichen Eingriffe für den Solar-
park sind zudem Ausgleichsmaßnahmen außer-
halb des Plangebietes vorgesehen. 
Der Entwurf der Satzung zur Aufhebung des Be-
bauungsplans Nr. E-130 und die Begründung so-
wie der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 333 und die Begründung sowie die 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezo-
genen Stellungnahmen werden vom 06.11.2012 
bis 05.12.2012 im Neuen Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, vor 
dem Zimmer 499, während der Dienststunden Mo./

Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr,zu jedermanns Ein-
sicht öffentlich ausgelegt. 
Umweltbezogene Stellungnahmen und Informa-
tionen, soweit sie für die Aufhebung des Bebau-
ungsplans Nr. E-130 wesentlich sind, liegen nicht 
vor. Zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 
333 sind folgende umweltbezogene Informati-
onen verfügbar:
- Grünordnungsplan 
- Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
- Baugrundgutachten
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Planentwurf bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

1. Bebauungsplan Nr. E-130 „Businesspark“
Öffentliche Auslegung zur Aufhebung des Bebauungsplans

2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 333 
„Solarpark Leipzig-Nord“, Öffentliche Auslegung

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. E-130 
„Businesspark“ und des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans Nr. 333 „Solarpark Leipzig-Nord“. 

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 362 „Kreisverkehr Saturn-
straße/Kiewer Straße/Lyoner Straße“, Leipzig-
West, Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 362 „Kreis-
verkehr Saturnstraße/Kiewer Straße/Lyoner Straße“ 
(fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-West, im 
Ortsteil Grünau-Nord und umfasst im Wesent-
lichen den Straßenraum, in dem sich die Saturn-
straße dem Straßenverlauf der Kiewer Straße und 
Lyoner Straße nähert (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung). Mit dem Bebauungsplan soll 
der Umbau des bestehenden Straßensystems mit 
direkter östlicher Verlängerung der Saturnstraße 
und neuem Knoten Saturnstraße/Kiewer Straße/
Lyoner Straße als Kreisverkehr ermöglicht werden. 
Der Entwurf des Bebauungsplans wird mit der Be-
gründung sowie den wesentlichen, bereits vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnahmen 
vom 06.11.2012 bis 05.12.2012 im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Stadt-
planungsamt, vor dem Zimmer 499, während der 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. 
Weiterhin sind folgende umweltbezogene Infor-
mationen verfügbar:
- Vorentwurf zur Anbindung der Saturnstraße an 
die Lyoner Straße/Kiewer Straße 
- Landschaftspfl egerischer Begleitplan
- Schalltechnische Untersuchung
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Planentwurf bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 391 „Wohngebiet nördlich 
der Fortunabadstraße/Dieskaustraße“, 

Leipzig-Südwest, Aufstellungsbeschluss und 
Unterrichtung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 391 
„Wohngebiet nördlich der Fortunabadstraße/Dies-
kaustraße“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Die Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung, Abteilung Stadterneu-
erung Mitte beabsichtigt im Rahmen des Stadt-
umbaumanagements das „Magistralenmanage-
ment“ für die Magistralenentwicklung Georg-
Schumann-Straße (Bereich zwischen Chaus-
seehaus und Rathaus Wahren) neu einzusetzen. 
Das Aufgabengebiet umfasst dabei im Schwer-
punkt die Aktivierung und Vernetzung der lo-
kalen Akteure, die Entwicklung und Begleitung 
von Projekten auf Stadtteilebene, das Standort-
marketing und Leerstandsmanagement sowie die 
Beratung zu Instrumenten der Wirtschaftsför-

Ausschreibung im Rahmen des 
Stadtumbaumanagements: „Magistralen-
management“ Georg-Schumann-Straße

derung. Der Auftragnehmer fungiert dabei je-
weils als erster Ansprechpartner vor Ort und hat 
vor diesem Hintergrund die Vor-Ort-Präsenz im 
Informationszentrum Georg-Schumann-Stra-
ße sowie dessen Betreibung zu gewährleisten.
Die Vergabe des Auftrages ist unter Vorbehalt 
der Haushaltsplanfreigabe 2013 zunächst für 
den Zeitraum vom 01.01.2013 bis 30.06.2014 (18 
Monate) vorgesehen.
Den vollständigen Ausschreibungstext sowie 
weitergehende Informationen sind unter www.
leipzig.de/stadterneuerung oder unter der Tele-
fonnummer 1 23 54 62, Frau Lerz, zu erhalten. 

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der Fassung 
des Änderungsgesetzes vom 4. Juli 1994 (SächsGV-
Bl.  Nr. 07/1993, Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand 
vom 1. März 2012, wird die unten näher bezeich-
nete Straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
Ortsteil Probstheida
Rietzschkeweg, Abschnitt Russenstraße bis Sack-
gasse, Flurstücks 489/43 Gemarkung Probsthei-
da, in nördliche Richtung, ca. 152 m, Ortsstraße, 
unbeschränkt
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Stra-
ße kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- und 
Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, 
Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt werden, wo auch 
die Verfügung mit Begründung und ein Plan über 
die Lage der zu widmenden Straße  in der Zeit von 
Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme offen liegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Widmung 
RietzschkewegVerkauf städtischer 

Liegenschaft
Baugrundstück für Eigenheim

Exposénummer:  0693

Lage: Václav-Neumann-Straße

Gemarkung: Stötteritz

Flurstück: 794/23

Grundstücksgröße: 488 m²

Kontakt: Frau Schröder
 Tel. 1 23 56 17
Mindestgebot: 60 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum 
o. g. Grundstück. Gebote sind bitte zusammen 
mit den Antragsformularen bis zum 26.11.2012 
bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Termin-
stelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Exposé-
nummer einzureichen. Der Verkauf erfordert die 
Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Gewinner der Luftballon-
Aktion können Preise abholen

Am Weltkindertag, 20. September, starteten vom 
Burgplatz einhundert Luftballons mit Karten, 
auf die Kinder ihre Familie gemalt hatten. Das 
Familieninfobüro warb mit dieser Aktion für 
mehr Familienfreundlichkeit. Fünf der weit ge-
reisten Luftballons wurden nun gefunden. Zwei 
Zuschriften kamen sogar aus Ungarn und Polen. 
Damit stehen die Gewinner fest: Ihre Nummern 
lauten: 46, 68, 76, 82 und 93. Gegen Vorlage ih-
rer Nummernkarte können sie sich im Famili-
eninfobüro, Burgplatz 1, ihren Preis abholen. 

Neue Kurse für 
Unternehmensgründer

Am 13. November bietet das Business Innovati-
on Centre (BIC) in der Karl-Heine-Straße 99 ei-
nen weiteren Tages-Kurs in Buchführung an (9 
bis 16 Uhr, Kosten: 20 Euro).  Vermittelt wird Ba-
siswissen zu Thema, darunter auch die Vorberei-
tung zur Steuererklärung und die Erstellung von 
Kassen- und Fahrtenbüchern, Anlagespiegel und 
Ausschreibungen. Anmelden kann man sich 2012 
außerdem noch zu Drei-Tages-Existenzgründerse-
minaren (Kosten: jeweils 40 Euro) vom 26. bis 28. 
November und 10. bis 12. Dezember.  

Treffen des Arbeitskreises
Schule – Wirtschaft

Am 7. November tagt der Arbeitskreis „Schu-
le - Wirtschaft“ von 15 bis 17 Uhr in der Alten 
Handelsbörse. Gäste sind herzlich willkommen.  
Schwerpunkt der Tagung werden die Verände-
rungsprozesse auf dem Lehrstellenmarkt sein, 
die sich durch die Entwicklung der Absolven-
tenzahlen ergeben. Drei Impulsreferate spiegeln 
die Erfahrungen von Schule, Unternehmen und 
Auszubildenden. Es folgen Podiumsdiskussion 
sowie Ausblicke auf „Schau rein – Woche der of-
fenen Unternehmen 2013“.  
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Weitere Informationen ste-
hen unter www.meditonsin.de 
und  facebook.com/Meditonsin 
Deutschland zur Verfügung. 

Meditonsin®. Die Anwendungsgebiete leiten 
sich von den homöopathischen Arzneimittel-
bildern ab. Dazu gehören: Akute Entzündun-
gen des Hals-, Nasen- und Rachenraumes. 
Enthält 6 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und 
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbei-
lage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 

Stand: 12/2010. 
MEDICE Arzneimittel Pütter GmbH & Co. 
KG, Kuhloweg 37, 58638 Iserlohn.  

An alle Trainer, Lehrer, Müt-
ter und Co.: Kinder- und Jugend-
sportmannschaften haben jetzt 
die Chance, mit personalisierten 
Trikotsätzen sportlich ins neue 
Jahr zu starten. Im Rahmen der 
Meditonsin® Erkältungsoffensive 
können junge Sportler zeigen oder 
erklären, warum eine starke Of-
fensive wichtig ist und gewinnen.

Pünktlich zu Beginn der Erkäl-
tungssaison startet das homöo-
pathische Arzneimittel Mediton-
sin® die „Erkältungsoffensive“ 
 (www. erkaeltungsoffensive.de). 
Denn eine starke Offensive ist 
wichtig – zur Abwehr von Erkäl-
tungserregern ebenso wie im Sport. 
Interessierte Kinder- und Jugend-
sportmannschaften können sich da-
her über einen volljährigen Stellver-
treter bis einschließlich 15.12.2012 
um ein Sportsponsoring bewerben 
und einen von drei personalisierten 
Trikotsätzen gewinnen. Mit einem 
Kurzfilm, witzigen Fotos oder einer 

spannenden Geschich-
te können sie darstellen, 
warum eine starke Offen-
sive wichtig ist. In einer 
deutschlandweiten Abstim-
mung vom 1.-31. Januar 2013 
im Internet sowie über eine Zeit-
schrift werden die drei Gewin-
nermannschaften ermittelt. 

Meditonsin® ist ein nach-
gewiesen wirksames Kom-
plex-Homöopathikum mit 
drei sich ergänzenden natürlichen 
Wirkstoffen. Es gibt dem Organis-
mus Impulse zur Aktivierung der 
körpereigenen Selbstheilungskräf-
te und wirkt gezielt in allen drei 
Phasen einer Erkältung:  In der 
Vorläuferphase, beim Auftreten 
der ersten Beschwerden und wäh-
rend der gesamten Erkältung.

Bewerbungsformulare für die 
Erkältungsoffensive sind in allen 
teilnehmenden Apotheken sowie 
unter  www. erkaeltungsoffensive. de 
zu finden. 

Meditonsin® sponsert Kinder- und Jugendsportmannschaften

Sportlicher Start in die Erkältungsoffensive Familie dar, wie Christina F. 
berichtet: „Aus dem Kin-
dergarten bringt mein Sohn 
häufiger Erkältungsviren 
und Halsschmerzen mit nach 
Hause. Tonsipret® ist ein sehr 
wirksames natürliches Medi-
kament, das ich ihm dann mit 

gutem Gewissen gebe.“ 
„Für uns ist Tonsipret® 
die pflanzliche Lösung 
bei Halsschmerzen!“

-----------------------

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.tonsipret.de

Tonsipret® Tabletten. Homöopathisches Arz-
neimittel bei entzündlichen Erkrankungen des 
Rachens. Die Anwendungsgebiete leiten sich 
von den homöopathischen Arzneimittelbildern 
ab. Dazu gehören: Akute Hals- und Mandel-
entzündung (Tonsillitis). Zu Risiken und Ne-
benwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage 
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Nur 
in der Apotheke erhältlich. BIONORICA SE, 
92308 Neumarkt, Mitvertrieb PLANTAMED 
Arzneimittel GmbH, 92308 Neumarkt. 

Stand: 03/10

Mit Beginn der nasskal-
ten Tage sind sie wieder da 
– Halsschmerzen. Kühle Tem-
peraturen und trockene Hei-
zungsluft machen den Weg 
für die Viren frei: der Hals 
kratzt und das Schlucken 
schmerzt. Halsschmerzen 
sind überaus unangenehm, 
schnelle und wirksame Hilfe 
ist dann gefragt. 

Häufig werden hier che-
misch-synthetische Arznei-
mittel zur Schmerzbekämpfung 
oder mit lokal erreger-abtötender 
Wirkung  angewandt. Tonsipret®, 
die einzige rein pflanzlich wir-
kende Halsschmerztablette, kann 
mehr: Es bekämpft nicht nur die 
Symptome, sondern wirkt auch 
gegen deren Ursache. Die Dreier-
kombination enthält Wirkstoffe 
aus Arzneipaprika, Pockholz und 
Kermesbeere, wirkt schmerzlin-
dernd und entzündungshemmend 
und unterstützt das Immunsystem. 
So werden Halsschmerzen ge-
hemmt, die Entzündung bekämpft 

und so der Heilungsprozess 
gefördert. 

Für Christina F. ist Tonsipret® 
die erste Wahl bei Halsschmerzen. 
„Es hilft einem, im Beruf und als 
Eltern fit zu bleiben. Bei den ers-
ten Anzeichen nehmen wir Ton-
sipret®, die Halsschmerzen lassen 
nach und die Entzündung geht 
zurück“, so Christina F. Da Ton-
sipret® sehr gut verträglich und 
schon für Kinder ab 1 Jahr geeig-
net ist, stellt es bei Halsschmer-
zen nicht nur eine gute Wahl für 
sie selbst, sondern für die ganze 

Tonsipret®
Anzeigen

DERAWA  Zweckverband 
Delitzsch-Rackwitzer 
Wasserversorgung 

Öffentliche Bekanntmachung 
gemäß § 58 Abs. 1 SächsKomZG i. V. 
m. § 76 Abs. 1 SächsGemO gibt der 
Zweckverband DERAWA bekannt, dass 
der Entwurf der Haushaltssatzung und 
des Wirtschaftsplanes 2013 in der Zeit 
vom 07.11.2012 bis einschließlich 
15.11.2012 in der Geschäftsstelle des 
Zweckverbandes DERAWA, Bitterfelder 
Str. 80, 04509 Delitzsch, zur Einsicht-
nahme öffentlich ausgelegt wird. Die 
Einsichtnahme ist montags bis donners-
tags von 8 bis 16 Uhr und freitags von 
8 bis 13 Uhr für jedermann möglich. 
Einwohner des Verbandsgebietes und 
Entgeltpfl ichtige können bis zum Ab-
lauf des siebten Arbeitstages nach dem 
letzten Tag der Auslegung (16.11.2012–
27.11.2012) Einwendungen gegen den 
Entwurf erheben. Über fristgemäß er-
hobene Einwendungen beschließt die 
Verbandsversammlung in öffentlicher 
Sitzung.
gez. Dr.   W i l d e
Verbandsvorsitzender

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen  0341 - 988-1440

www.leipzig.de/amtsblatt

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A

Beschilderung
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0698
e)  Ort der Ausführung: Neubau Sporthalle am Rabet, 

Konradstraße 28, Beschilderung, 04315 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 25 St. Türbeschriftungsfelder aus Acryl,
 5 St. Türschilder aus Aluminium,
 15 St. Klebefolien,
 2 St. Laminierung von Texten,
 2 St. Schaukästen ■

Erdarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Amt für Umweltschutz, 
 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-3602-01-0709
e)  Ort der Ausführung: Sicherung und Rekultivierung 

der Deponie „Am Tannenwald“ in Lindenthal, Pro-
fi lierungsmaßnahmen an Deponieböschungen sowie 
anschließende Begrünung, 04466 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Rückbau/Neubau Grundwassermessstelle
 41.500 m2 Bewuchs entfernen (inkl. Baumfällar-

beiten)
 - profi lierungsbegleitende Kampfmittelbe-

obachtung
 30.000 m3 Ab-/Auftrag von Deponiematerial im Zuge 

der Profi lierung
 87.000 m3 Liefern/Einbau von Boden. Der Boden 

muss in der erforderlichen Menge und 
Qualität bereitgestellt werden.

 1.500 m3 Liefern/Einbau Wasserbausteine für 
Randwall/Steinschüttwall

 1.700 m3 Liefern/Einbau Natursteinmaterial
 475 m Herstellung Versickerungsgraben
 2.100 m2 Baustraße Deponiekörper
 440 m Wirtschaftsweg
 ca. 40.000 m2 Rasenansaat sowie Liefern/Verlegung 

Strohmatte
 16.746 St. Gehölzpfl anzungen
 1.400 lfd.m Wildschutzzaun
 1 Jahr Fertigstellungspfl ege/ 2 Jahre Unterhal-

tungs- und Entwicklungspfl ege
 - Eigenüberwachung (Vermessung/
  chemische/geotechnische 
  Untersuchungen) ■

Stahlbauarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0710
e)  Ort der Ausführung: Karl-Liebknecht-Schule-Brand-

schutzmaßnahmen-Heinrich-Mann-Str. 1, Stahlbau, 
Stahlbauarbeiten, 04157 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung: 
 2 St. vierläufi ge gerade Treppen aus Stahl, 

verzinkt, Ges.-Gewicht 6,5 t,
 86 St. Gitterrostsufen,
 48 m2 Gitterroste für Podeste,
 120 m Geländer aus Stahl, verzinkt, Füllungen 

mit Wellendrahtgitter,
 38 m Wellendrahtgitterzaun um 
  beide Treppen ■

Holzpodeste
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0712
e)  Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant Gym-

nasium, Scharnhorststr. 13–15 – Holzpodeste, 04275 
Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 3 St. Holzinseln 5,5 m x 5,5 m; 6,2 m x 3,7 m,
 7 St. Holzwürfel 1,5 m x 1,5 m,
 3 St. Holzpodeste 8,10 m x 2,60 m; 7,0 m x 3,40 

m; 5,7 m x 2,0 m,
 1 St. Holztribüne 0,3 m x 3,45 m,
  in verschiedenen Abmessungen herstellen 

einschl. Gründung, Unterbau, Befesti-
gungsmittel und Beschichtung ■

Lüftungsanlagen
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0718
e)  Ort der Ausführung: Dreifeldhalle Reclam-Gymna-

sium, Tarostr.4/6, Los B28 Lüftungsanlagen, 04103 
Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Zu- und Abluftgerät mit WRG, 5.000 m3/h,
 1 St. Lüftungsgerät Umluft, 2.260 m3/h,
 1 St. Lüftungsgerät Umluft, 1.180 m3/h,

 2 St. Flach-Radial-Rohrventilatoren, je 200 m3/h,
 436 m2 Luftkanal mit Formteilen,
 10 m2 Brandschutzbekleidung für Luftkanal,
 483 m Wickelfalzrohr DN 100 bis DN 315,
 38 St. Radialauslass als Deckenauslass,
 28 St. Weitwurfkugeldüse,
 49 St. Rundschalldämpfer,
 26 St. Brandschutzklappen,
 9 St. Konstantvolumenstromregler,
 39 St. Variable Volumenstromregler ■

Rohbauarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0711
e)  Ort der Ausführung: Karl-Liebknecht-Schule-Brand-

schutzmaßnahmen, Heinrich-Mann-Str. 1, Rohbau-
arbeiten, 04157 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 Baustelleneinrichtung
 1 St. Chemo-Toilette liefern und vorhalten,
 80 m Bauzaun aufstellen und vorhalten,
Erdarbeiten
 65 m2 Plattenbelag aufnehmen,
 80 m3 Bodenaushub,
 95 m3 Brunnengründung mittels Schachtringen,
 40 m3 Bodeneinbau,
 65 m2 Plattenbelag neu herstellen,
 60 m Rasenborde,
Maurerarbeiten
 8 St. nachträgliches Putzen von Kleinfl ächen,
 2 m2 vertikale Abdichtung, außen,
 1 St. Kellerlichtschacht als Kunststofffertigteil,
Beton- und Stahlbetonarbeiten
 37 m3 Ortbeton Einzelfundamente,
 75 m2 Schalung Einzelfundamente,
 730 kg Bewehrung ■

Heizungs- und Sanitäranlagen
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0719
e)  Ort der Ausführung: Dreifeldsporthalle Reclam-

Gymnasium, Tarostr. 4/6, Los B 27 Heizungs- u. Sa-
nitäranlagen, 04103 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 30 St. Waschtischanlagen mit Installationselement,
 16 St. Duschanlagen,
 11 St. WC-Anlagen mit Installationselement,
 2 St. Ausgussbecken,
 1 St. Urinal einschl. Installationselement,
 1 St. Wasserzähler,
 1 St. Beh.-WC/WT-Anlage einschl. Installati-

onselement,
 50 m Guss-Entwässerung Rohr DN 50 bis DN 300,
 115 m PP-Rohr DN 50 bis 200,
 190 m PE-Entwässerungsrohr DN 50 bis DN 150,
 8 St. HDE-Dachabläufe,
 1 St. Fäkalienhebeanlage,
 700 m Edelstahlrohr TW DN 12 bis DN 65,
 200 m PEX-Rohr TW DN 12 bis DN 25,
 8 St. HDE-Dachabläufe,
 1 St. Heizkreisverteiler mit 4 Heizkreisen,
 610 m Heizungsrohrleitungen aus Stahl DN 15 

bis DN 50,
 410 m2 Fußbodenheizung, Nasssystem,
 1.380 m2 Sportbodenheizung,
 3 St. Anschluss an Heizregister Lüftung DN 

15 - 20,
 1 St. Warmwasserspeicher 1000 l als Speicher-

ladesystem ■

Fliesenarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0725
e)  Ort der Ausführung: 68. Schule, Los 22 – Fliesen, 

04155 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 980 m2 Untergrundausgleich von Wänden und Böden
 610 m2 Wandfl iesen
 540 m2 Bodenfl iesen R10 und R11
 21 St. Kristallspiegel 600 x 500 mm ■

Ausstattung Ausgabeküche
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0726
e)  Ort der Ausführung: 68. Schule, Los 25.1 Küchen-

technik Ausgabeküche, 04155 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 1.00 St. Ausgabeküche zur Schülerversorgung mit 

Ausgabe, Imbissangebot und Spülküche
  Ausführung der Küche als Warmkost-

küche. Die Speisenausgabe beinhaltet 
einen Ausgabetresen, eine Kaltausgabe, 

Kühlschränke, verschiedene Arbeits-
schränke und Möbel aus CNS sowie einen 
Ceranherd.

  Die Spülküche ist mit einer Haubenma-
schiene sowie Zu- und Ablauftischen 
ausgestattet. ■

Bauhauptleistungen
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0728
e)  Ort der Ausführung: Sporthalle – Sanierung Sani-

tär- und Umkleidetrakt an der Brüder-Grimm-Schu-
le Leipzig, Grundschule, Bauhauptleistungen, 04329 
Leipzig, Goldsternstr.23

f)  Art und Umfang der Leistung:
 158 m2 Abbruch Bodenbelag, PVC, ausbauen, 

entsorgen,
 260 m2 Abbruch Wand- und Bodenfl iesen mit 

Dickbett, ausbauen, entsorgen,
 30 St. Abbruch Innentür, ausbauen, entsorgen,
 121 m3 Abbruch Estrich inkl. KMF- haltige Tritt-

schalldämmung, ausbauen, entsorgen,
 600 m2 Abbruch Dämmung KMF haltig, entfer-

nen, bis 100 mm, ausbauen, entsorgen,
 700 m2 Abbruch Tapete, 1-lagig, beschichtet, 

Wände und Decken, ausbauen, entsorgen,
 480 lfd.m Abbruch Demontage Elt. Kabel/Ltg. bis 

5 x 2,5 mm2 , ausbauen, entsorgen,
 240 m Abbruch Installationskanal bis 30x30mm, 

ausbauen, entsorgen,
 115 m Betonschneidearbeiten Bodenplatte, 

Schnitttiefe bis 25 cm,
 20 m3 Rohrgrabenaushub v. Hand bis 0,75 m mit 

Wiederverfüllung,
 6 St. Fundamentdurchörterung für Grundlei-

tungen,
 40 m2 Sauberkeitsschicht und Bodenplatte 

innerhalb von Gebäuden,
 121 m2 Zementestrich, C20, 50mm, EPS 25mm, Abd.,
 78 m2 GK-Vorsatzschale,V-CW50/85,2x12,5,
 77 m2 Zulage Beplankung, zementgebundene 

Platten statt GK,
 600 m2 Dampfsperre, G200 S4,
 600 m2 MW-Dämmung, a. Decke, 1-lag.,200 mm,
 61 lfd.m LPS-Leibungsplatten/Anputzarbeiten, innen,
 6 St. Abbruch WC- Anlagen, ausbauen, entsorgen,
 18 St. Abbruch Waschtischanlagen, ausbauen, 

entsorgen,
 6 St. Abbruch Urinalanlagen, ausbauen, ent-

sorgen,
 8 St. Abbruch Duschpaneele, ausbauen, ent-

sorgen,
 50 lfd.m Abbruch Schmutzwasserleitung, PP, 

ausbauen, entsorgen,
 470 lfd.m Abbruch Trinkwasserleitungen DN 12-40, 

Kupfer, ausbauen, entsorgen,
 19 St. Abbruch Stahl- Kompaktheizkörper, 

ausbauen, entsorgen,
 182 lfd.m Abbruch Stahlrohr DN 15-25, ausbauen, 

entsorgen ■

Heizungs- und Sanitärinstallation
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0729
e)  Ort der Ausführung: Sporthalle - Sanierung Sanitär- 

und Umkleidetrakt an der Brüder-Grimm-Schule 
Leipzig, Grundschule, Heizungs- und Sanitärinstal-
lation, 04329 Leipzig, Goldsternstraße 23

f)  Art und Umfang der Leistung:
 6 St. WC- Anlagen,
 12 St. Waschtischanlagen,
 1 St. Urinal-Anlage, Elektronikspülung,
 12 St. Duschanlagen mit Duschpaneel, Boden-

ablauf,
 32 lfd.m Muffenloses Gussrohr als Regenwasser-

leitung,
 50 lfd.m Schmutzwasserleitung, PP, DN 35-50,
 470 lfd.m Trinkwasserleitungen DN 12-40, Edelstahl,
 1 St. Rückspülfi lter DN 40,
 1 St. Hygienespülung,
 19 St. Stahl- Kompaktheizkörper,
 182 lfd.m Stahlrohr DN 15-25 ■

Baustelleneinrichtung
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0010
e)  Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzentrum 

Leipzig einschließlich IRLS, 1. BA, Gerhard-Ellrodt-
Str. 29, Leipzig, Baustelleneinrichtung, 04249 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 475 m Bauzaun, Stahlrahmen, h = 2,0 m,
 1.850 m2 Baustraße mit Unterbau, Schotter/RC,
 1 St. Sanitärcontainer, 5 WC-Anlagen,
 6 St. Büro- und Besprechungscontainer mit 

Ausstattung,
 1 St. Bauschild 6,0/3,0 m ■

Metallbauinnentüren
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6532-06-0019
e)  Ort der Ausführung: Neruda Grundschule, Str. des 

18. Oktobers 8b, Metallbauinnentüren, 04103 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 6 St. RS Glas-Alutüranlage zweifl üglig,
 3 St. RS Glas-Alutüranlage einfl üglig,
 6 St. T30 / RS Glas-Alutüranlage zweifl üglig,
 3 St. T30 / RS Glas-Alutüranlage einfl üglig,
 1 St. F30 Glasoberlicht mehrteilig in Wand 8,50 

x 1,15 m,
 2 St. T60 / RS Glas-Alutüranlagen zweifl üglig,
 2 St. T30 / RS Stahltüren zweifl üglig,
 3 St. T30 / RS Stahltüren einfl üglig,
 1 St. T30 / RS Stahlklappe in Technik-
  schacht ■

Tischlerinnentüren
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6532-06-0020
e)  Ort der Ausführung: Neruda Grundschule, Str.des 

18.Oktobers 8b, Tischlerinnentüren, 04103 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 50 St. HPL beschichtete Zimmertüren mit 

Stahlzarge und Schallschutz,

 19 St. HPL beschichtete T30/RS Innentüren mit 
Stahlzarge und Schallschutz,

 20 St. HPL beschichtete Feuchtraumtüren mit 
Stahlzarge,

 11 St. HPL beschichtete Nassraumtüren mit Alu-
Zarge, Alle Zargen fertig RAL beschichtet,

 45 St. Schachtverkleidungen farbige MDF 
Platten raumhoch,

 200 m Holzfensterbänke Eiche,
 195 m Akustikwandelemente 1,80 - 2,40m hoch 

mit Filzbekleidung,
 8 m2 Klappladen Essenausgabe zweiteilig 

MDF-Platten ■

Tischlerarbeiten – Innentüren
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0021
e)  Ort der Ausführung: 68. Schule, Los 16 Tischlerar-

beiten - Innentüren, 04155 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 29 St. Objekttüren, b/h bis 1125/2250 mm, HPL, 

teilw. als Stiltüren, lackiert, liefern und 
einbauen

 18 St. Brandschutztüren, b/h bis 1125/2250 
mm, lackiert, teilw. als Stiltür. liefern und 
einbauen

 9 St. Einbruchschutztüren WK2, b/h bis 
1125/2250 mm, als Stiltür, lackiert, liefern 
und einbauen

 45 St. Schallschutztüren, b/h bis 1125/2250 
mm, lackiert, teilw. als Stiltür, liefern und 
einbauen

 2 St. Faltwand, b/h ca. 6000/3000 mm,RwR=27 
dB, Abstellung beidseitig, liefern und 
einbauen

 65 m Sanitärtrennwände einschl. Türen und 
Zubehöhr, liefern und einbauen

 18 St. Überarbeitung von Nachbauten histo-
rischer Türelemente als Stiltüren, teilw. 
zweifl üglig

 10 St. Überarbeitung historischer Türelemente 
als Stiltüren, teilw. Holz-Glaselemente

 420 m Innenfensterbank Schichtstoffplatte, b 
bis 450 mm, mit Abkantung, liefern und 
einbauen ■

Sonnenschutzanlagen
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0022
e)  Ort der Ausführung: 68. Schule, Los 18 Sonnenschutz-

anlagen, 04155 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 133 St. Objekt-Rollos, b/h ca. 1950/2750
 4 St. Totalverdunklungsanlagen, 
  b/h ca. 1950/2750
 1 St. Verdunklungsvorhang, Fenster, 
  b/h ca. 9500/3000
 1 St. Verdunklungsvorhang, Fenster, refl ektie-

rend, b/h ca. 21000/3000 ■

Ausstattung von 
Fachunterrichtsräumen

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0024
e)  Ort der Ausführung: 68. Schule, Los 27.1 FUR-Mö-

bel, 04155 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 Lieferung und Montage der Ausstattung von folgenden
Fachunterrichtsräumen:
 1 St. Fachunterrichtsraum Biologie
 1 St. Vorbereitungsraum Biologie
 1 St. Fachunterrichtsraum Chemie
 1 St. Vorbereitungsraum Chemie
 1 St. Fachunterrichtsraum Physik
 1 St. Vorbereitungsraum Physik
 1 St. Praxisraum Elektrotechnik
 1 St. Vorbereitungsraum Elektrotechnik ■

Bodenbelagsarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0025
e)  Ort der Ausführung: 68. Schule, Los 23.1 Bodenbe-

lagsarbeiten, 04155 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 3.620 m2 Linoleumbelag, R9, marmoriert
 1.540 m Hartkernsockelleiste, Höhe 60 mm
 600 m Sockelleiste Holz, Höhe 100 mm
 180 m Hohlkehlsockelprofi l, 10/10 cm ■

Landschaftsbauarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewässer, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6723-01-0026
e)  Ort der Ausführung: Freifl äche nördlich der Mäd-

lervilla, Landschaftsbauarbeiten, 04179 Leipzig-
Leutzsch

f)  Art und Umfang der Leistung:
 LOS 1 - LANDSCHAFTSBAUARBEITEN
 20 St. Baumpfl ege gemäß ZTV-Baumpfl ege
 37 St. Bäume fällen
 12.000 m2 Oberboden aufbringen
 4.200 m2 Wiesenfl ächen anlegen
 7.500 m2 Pfl anzfl ächen anlegen
 46 St. Hochstämme pfl anzen
 340 St. Solitärgehölze pfl anzen
 880 St. Sträucher pfl anzen
 1.375 St. Forstpfl anzen pfl anzen
 2.600 St. Bodendecker pfl anzen
 - Fertigstellungspfl ege und 4 Jahre Ent-

wicklungspfl ege
 150 m Wildschutzzaun mit Tor
Los 2 – TEICH, WEGEBAU
 2 St. Bäume fällen
 420 m2 Teichentschlammung und anschl. Sanie-

rung
 1.055 m2 Wassergebundene Wegedecke
 4 St. Bänke aufstellen ■

Außenanlagen
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig

b)  Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6532-06-0028
e)  Ort der Ausführung: Neruda Grundschule und Drei-

feldsporthalle Reclam Gymnasium, Leipzig, Außen-
anlagen, Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 Vorbereitende Arbeiten,
 1.185 m3 Bodenabtrag in unterschiedlichen Stärken,
 50 lfm Linienaufbruch,
 150 m2 Asphaltfl ächen aufnehmen,
Schnittmaßnahmen am Gehölzbestand,
 12 St. Baumschnitt Kronenpfl ege,
Entwässerungsarbeiten,
 165 lfm KG Rohrleitungen verlegen + Erdarbeiten,
 46 lfm Linienentwässerung,
 6 St. Punktentwässerung,
Wege- und Platzfl ächen,
 2.015 m2 Plattenfl ächen herstellen,
 230 m2 Beton-Großformatplatten,
 355 m2 Grasfugenpfl aster,
 330 m2 EPDM Belag,
 355 m2 Natursteinfl ächen,
 505 m2 Wassergebundene Decke, einschl. Borde, 

Einfassungen und Rinnen,
Ausstattung,
 17 St. Sitzblöcke liefern und einbauen,
 6 St. Papierkorb liefern und einbauen,
 55 St. Fahrradständer,
 335 lfm Einfriedung einschl. Türen und Tore,
 1 St. Großspielgerät liefern und aufstellen,
 10 St. Sitzgruppe Tisch und Bank,
 12 St. Leuchtenstandorte herstellen,
Vegetationsarbeiten,
 650 m3 Oberboden liefern,
 26 St. Baumpfl anzung,
 1200 m2 Gehölzfl ächen herstellen,
 70 m2 Staudenfl ächen,
 890 m2 Rasenfl ächen,
 - Fertigstellungspfl ege 6 Monate, Entwick-

lungspfl ege 1 Jahr ■

Fliesenarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6532-06-0030
e)  Ort der Ausführung: Neruda Grundschule, Str. d. 18. 

Oktobers 8b, Leipzig, Fliesenarbeiten, 04103 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 700 m2 Abdichtung Wände,
 260 m2 Abdichtung Böden,
 583 m2 Wandfl iesen 20 x 20 weiß,
 80 m2 Wandfl iesen 10 x 10 gelb,
 16 m2 Wandfl iesen 1 0x 10 orange,
 50 m2 Wandfl iesen 10 x 10 rot,
 92 m2 Wandfl iesen 10 x 10 grün,
 240 m2 Bodenfl iesen 20 x 20 anthrazit,
 9 m2 Bodenfl iesen 10 x 10 anthrazit,
 117 m Läuferfl iesen 10 x 10 anthrazit ■

Abbrucharbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6532-06-0031
e)  Ort der Ausführung: Neubau Erich-Kästner-Schule 

mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Str. 9, Leipzig, Ab-
brucharbeiten Sporthalle, 04155 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
  Abbrucharbeiten Sporthalle, DDR-

Typenhalle „SH KT 60 V“,
 3.742 m3 umb. Raum (ober- und unterirdisch) 

abbrechen,
 300 m3 Baugrubenverfüllung ■

Schlosser
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6532-06-0032
e)  Ort der Ausführung: Neruda Grundschule, Str. d. 18. 

Oktobers 8b, Schlosser, 04103 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 100 m Stahlgeländer RAL beschichtet,
 130 m Holzhandlauf aus Eiche,
 5 m2 Schachtabdeckung Gitterrost,
 8 m Stahlhandlauf verzinkt,
 1 St. Stahlpodest mit Treppe verzinkt,
 1 St. Dachaufstieg Gitterrost mit Leiter verzinkt,
 1 psch Werkstattpläne mit Nachweis der 
  Statik ■

Straßenbauarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6630-01-0724
e)  Ort der Ausführung: Ausbau Bushaltestellen There-

sienstraße in der Wittenberger Straße in Leipzig, 
 OT Eutritzsch, Straßenbau, 04129 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 4 St. Bäume fällen
 190 m2 Asphaltbefestigung bis 24 cm dick auf-

brechen
 43 m2 Granitkrustenplatten 1,10 m x 0,50 m 

aufnehmen
 10 m2 Rasengittersteine aufnehmen, einschl. 

Verfüllung
 30 m Pfl asterstreifen aus Kupferschlackepfl a-

ster aufnehmen
 42 m Granitbord 32 cm breit aufnehmen
 210 m2 Schicht ohne Bindemittel bis 15 cm Stärke 

aufnehmen
 20 m Tiefbauarbeiten / Erdarbeiten zur Kabel-

verlegung durchführen
 36 m Bordsteine für Buskap liefern und zuzüg-

lich Übergangssteine setzen
 10 m2 Leitstreifen für Blinde und Sehbehinderte 

herstellen
 42 m2 Granitkrustenplatten des AG verlegen
 38 m3 Frostschutzmaterial in Gehweg einbauen
 21 m2 Bordgraben mit Beton verfüllen 0,50 x 

0,40 m
 21 m2 Asphaltdeckschicht für Fahrbahn 4 cm 

dick herstellen
 190 m2 Asphaltbefestigung 11 cm dick für Geh-

bahn herstellen
 3 m2 Mosaikpfl asterdecke aus Dornreichenba-

cher Quarzpophyr herstellen
 - Beschilderungs- und Markierungsar-

beiten durchführen
 9 St. Bäume pfl anzen
 - Fertigstellungs- u. Entwicklungspfl ege für 

die Dauer von drei Jahren durchführen ■

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Öf-
fentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zen-
tralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.
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Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Taxi

DAS TAXI.
DER TAXIRUF: 0341.4884 ■ www.taxi4884.de
NEU! EINFACH AB MIT DER APP

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen

Lagerung
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Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Baumfällarbeiten

Auch ohne Arbeitsbühne erreichen wir jeden Ast 

Baumfällarbeiten 
mit Seilunterstützung

Mathias Körner 
www.baumfaeller-leipzig.de
Tel.: 0341-3019965 * Mobil: 0170-5404049 
Sichere Abseiltechnik schützt Ihre  Werte

Fällen - Abtragen - Kürzen 
von Bäumen an Problemorten

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

Ostsee

Urlaub auf der Insel 
Rügen oder Hiddensee

www.hotel-post-hiddensee.de
www.gutshaus-zicker.de
Telefon 03 83 00 - 64 30

Stellenangebot
Suchen noch einen Kraftfahrer für 
LKW 40t  03 42 96 - 7 58 65

Wilhelm-Leuschner-Platz 12 
04107 Leipzig · Tel.: 03 41 / 9999 425
www.colibri-optic-leipzig.de

*  Angebot gilt nur für Aktionsware/Prospektware im Aktionszeitraum. Einstärkengläser aus Hightech Kunststoff bis dpt. ± 4.0 cyl. 2.0 – 
soweit bei ausgewählten Aktionsfassungen/Prospektfassungen technisch möglich – inklusive. Alle Preise verstehen sich in Euro. 
Irrtümer sind vorbehalten.

** Gilt beim Kauf einer im Aktionszeitraum vorrätigen Gleitsichtbrille im Wert von mindestens 250,– €. Pro Brille nur ein Gutschein 
einlösbar. Keine Barauszahlung. Nicht mit anderen Angeboten kombinierbar. Irrtümer sind vorbehalten.

17.11.2012

AUTO AKTUELL NUTZFAHRZEUGE

Urlaub und Genießen
im Waldhotel FeldbachtalFeldbachtal, Lichte, Nähe Rennsteig 

5 Ü/HP 188,90 € p. P.  •  3 Ü/HP 119,90 € p. P.
Tel. 03 67 01 / 200 80 • www.waldhotel-feldbachtal.de

Thüringen

Vorweihnachtlicher Kurztrip – 
Ihr Adventswochenende im 

Hotel „Am Burgholz“ Tabarz 
– buchbar an allen Adventswochenenden – 

• 2 Übernachtungen im Standard-
DZ/ZZ inkl. „Guten Morgen“ 
Frühstücksbüfett; 

• Begrüßungsglühwein mit Lebku-
chen;

• Menü od. Büfett am Freitag-
abend sowie ein weihnachtliches 
4-Gänge-Menü bei Kerzenschein 
Samstagabend; 

 1 Freigetränk zum Abendessen, 
• Nutzung des Sauna- und Fitness-

bereiches, kostenfreier Parkplatz
• Late-Check-out bis 12:oo Uhr

Preis 240,00 EUR
für 2 Personen in der 
ausgeschriebenen 
Zimmerkategorie

 036259 54-0
www.hotel-am-burgholz.de
E-Mail: info@hotel-am-burgholz.de

Thüringen

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 145,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 23.10.2012

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator

Weiterbildung

Essener Straße 32, 04129 Leipzig
Tel.: 0341 / 23 23 128, Fax: 0341 / 23 11 092
E-Mail: info@gebauer-umzug.de

Wir suchen:

-  Kraftfahrer m/w im nah- und Fernverkehr
 ab 7,5 Tonnen

-  Küchenmonteure m/w und Möbelträger m/w
 zur Festanstellung, gute Bezahlung in Vollzeit

-  Azubi-Berufskraftfahrer m/w
 Terminvereinbarung nach telefonischer Absprache

Stellenangebot

Mercedes-Benz Niederlassung Leipzig Torgauer Straße 333, 04347 Leipzig
Telefon: 0341-2585 940, www.leipzig.mercedes-benz.de

2-

Kompakt, aber nicht klein zu kriegen. Der neue Citan.*

Eine neue Klasse für eine neue Zeit.
Der neue Antos. Entwickelt für den schweren Verteilerverkehr.

Mercedes-Benz Niederlassung Leipzig
Torgauer Straße 333 · 04347 Leipzig
Tel: 0341-2585 940 · www.leipzig.mercedes-benz.de

Ab heute in Ihrer 
Mercedes-Benz
Niederlassung Leipzig.

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen  0341 - 988-1440

www.leipzig.de/amtsblatt

Der Profi  unter den Stadtlieferwagen
Neuer Mercedes-Benz Citan ab heute in der Niederlassung Leipzig

Die Mercedes-Benz Niederlas-

sung Leipzig lädt am heutigen 

Samstag ab 9 Uhr zur Marktein-

führung ein. Erleben Sie im Rah-
men eines großen Öffentlich-
keitstages den neuen Citan* und 
zusätzlich den neuen Antos, der 
LKW für den Verteilerverkehr.
Der neue Mercedes-Benz Citan

Bis zu 3,8 Kubikmeter Laderaum, 
maximal 800 Kilogramm Nutz-
last und trotz beeindruckender 
Transportleistung ein minimaler 
Verbrauch – der neue Mercedes-

Benz Citan ist ein Wirtschafts-
wunder. Der Stadtlieferwagen 
ist groß in der Leistung und city-
gerecht kompakt in den Abmes-
sungen. Beeindruckende Qua-
lität und Fahrdynamik, vorbild-
liche Sicherheit und Wirtschaft-
lichkeit, beispielhafte Vielseitig-
keit und Robustheit – der Citan ist 
der Vollprofi  unter den Stadtlie-
ferwagen. Darüber hinaus aber 
auch Familienauto mit 5 Sitzplät-
zen, komfortabler Ausstattung 
und Platz für jedes Hobby.
Mit seiner Vielseitigkeit und An-
passungsfähigkeit liefert der 
neue Mercedes-Benz Citan Lö-
sungen für die verschiedensten 
Kundenanforderungen. Basis ist 
der Kastenwagen in drei Längen 
von 3,94 Meter (Citan Kompakt) 
über 4,32 Meter (Lang) bis 4,71 
Meter (Extralang). Darüber hi-
naus stehen die Varianten Kombi 
und Mixto zur Verfügung.

Der neue Mercedes-Benz Antos

Mit dem neuen Mercedes-Benz 

Antos erweitert Mercedes-Benz 
seine LKW-Familie um ein neues 
Mitglied – eine Baureihe speziell 

für den Einsatz im schweren Ver-
teilerverkehr. Ob Lebensmittel-, 
Heizöl-, Baustoff- oder Kommu-
nalverkehr: Der Antos mit 18 t bis 
26 t zulässigem Gesamtgewicht 
ist im Regionalverkehr zu Hause.
Der Mercedes-Benz Antos ver-
spricht dem Transportunterneh-
mer und dem Fahrer ein ein-
faches und durchdachtes Hand-
ling sowie optimale Effi zienz. Die 

auf den Verteilerverkehr zuge-
schnittenen 2,30 Meter breiten 
Kabinen werden als kurze und 
mittellange Varianten angebo-
ten. Diese überzeugen durch ei-

nen bequemen Einstieg, optima-
le Ergonomie und intuitive Be-
dienbarkeit. 
Ausführlich und live stellt die 
Mercedes-Benz Niederlassung 
Leipzig den neuen Mercedes-
Benz Citan und den neuen An-
tos ihren Kunden und der interes-
sierten Öffentlichkeit im Rahmen 
eines großen Öffentlichkeitstages 
am heutigen Samstag in der Tor-
gauer Str. 333 von 9 bis 16 Uhr vor. 
Erleben Sie mit unseren „Mac-
Gyvern des Alltags“ die Viel-
seitigkeit des neuen Mercedes-
Benz Stadtlieferwagens und 
des neuen LKWs im Verteiler-
verkehr – natürlich ist auch für 
Unterhaltung und das leibliche 
Wohl gesorgt. 
Weitere Informationen von 
Mercedes-Benz sind im Inter-
net verfügbar: www.media.
daimler.com und www.leipzig.
mercedes-benz.de

Mercedes-Benz 
Niederlassung Leipzig
Torgauer Straße 333
04347 Leipzig
www.leipzig.
mercedes-benz.de

- Anzeige -

www.semmelhaack.de

SENIORENGERECHTE
NEUBAUWOHNUNGEN

Besichtigung nach 
Vereinbarung

Tel. 0331/58498-12
vermietung.leipzig@

semmelhaack.de

1- und 2-Zimmer-Wohnungen mit
Service-/Betreuungsmöglichkeiten.
Aufzug, barrierefreies Duschbad,
moderne EBK, Kabel-TV, Gegen-
sprechanlage, teilweise mit Balkon.

• 1 Zi., ca. 29-45 m², ab € 261,–
• 2 Zi., ca. 38-43 m², ab € 335,–
jeweils zzgl. Nk./Kt., provisionsfrei.

IM HERZEN LEIPZIGS

Betreutes Wohnen

W O R K I N G  O N  T H E

Innovat i ves ,  aerodynamisches  Des i gn

Komple t t  neu  ges t a l te te  Fahrerkab ine

Moderns te  Te lemat i k -  u .  I n fo t a inmentsys teme

Le i s tungs s t arke  Euro-V I -Motoren  ohne  AGR

Innovat i ve  S i cherhe i t s techno log ie

Dessauer Straße 17–19 · 04129 Leipzig
Tel. 0341 / 9 19 97 - 0 · www.grunu.de

Vertrieb und Service für IVECO und Fiat Professional



Herausgeber: Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister 
Referat Kommunikation, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
Verantwortlich: Matthias Hasberg
Redaktion: Undine Belger, Christine Wündisch, Anke Leue
Telefon: 0341 / 1 23 20 53, Fax: 1 23 20 56
Internet: www.leipzig.de/amtsblatt, E-Mail: amtsblatt@leipzig.de
Verlag: Im Auftrag der WVD, Werbe-, Vertriebs- und Dienst-
leistungsgesellschaft mbH Westsachsen, Chemnitz: 
Leipziger Wochenkurier Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG,
Postfach 100701, 04007 Leipzig, Gerberstraße 15, 04105 Leipzig
Telefon 0341 - 988 - 1440, Fax 0341 - 988 - 1545,
E-Mail: info@leipziger-amtsblatt.de
Geschäftsführung: Helmut Lanio, Björn Steigert
Vertrieb: MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH, 
Druckereistraße 1, 04159 Leipzig
Satz: PrintPeople.de, Leipzig
Druck: DD+V, Meinholdstraße 2, 01129 Dresden
Das LEIPZIGER Amtsblatt erscheint vierzehntäglich in einer 
Aufl age von 225.000 Exemplaren. 
Der Abopreis beträgt im Jahr innerhalb von Deutschland 
EUR 65,- zzgl. MwSt.

■ Impressum

Anzeigen 15
Leipziger Amtsblatt
27. Oktober 2012 · Nr. 20

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 
0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.

Roller
Siemes Schuhcenter

Aktiv Optik
NKD

Schlotte GmbH

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
27.10.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Tittel, Lützner Str. 164 (Neulindenau)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
28.10.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Pientka, Landsberger Str. 81 (Gohlis-Nord)
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
31.10.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd)
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
03.11.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd)
- Dr. Hable, Engelsdorfer Str. 21 (Mölkau)
04.11.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale 1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
27.10.2012 
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstr. 48
• Faust-Apotheke, Landsberger Str. 4
• Parthe-Apotheke/ Taucha, August-Bebel-Str. 13d
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43
• Romanus-Apotheke, Katharinenstr. 23/Ecke Brühl
28.10.2012
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36
• Zebra-Apotheke, Kiewer Str. 30
• Löwen-Apotheke/Taucha, Leipziger Str. 45
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137
• Pelikan-Apotheke/Markkleeberg, Hauptstr. 62
31.10.2012
• Schlehen-Apotheke, Schlehenweg 28a
• Lipsia-Apotheke, Kochstr. 60
• Carl-Schorlemmer-Apotheke, Karlsruher Str. 54
• Herz-Apotheke im Eutritzscher Zentrum, Wittenberger Str. 81
03.11.2012 
• Apotheke am Stern, Bornaische Str. 109
• Bahnhof-Apotheke Stötteritz, Schönbachstr. 78
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10
• Wilhelm Tell Apotheke, Georg-Schumann-Straße 103–111
04.11.2012 
• Apotheke am Viadukt, Georg-Schumann-Str. 290
• Hofer-Apotheke, Hofer Str. 6
• Sertürner-Apotheke im Allee-Center, Ludwigsburger Str. 5
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistr. 26
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20

- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 
Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; 
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3; 
Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–17 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33  Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über  die Polizeirufnr.: 110, Polizei-
direktion: 9660,  Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Feststellung des Jahresabschlusses 2011 des Eigenbetriebes 
Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe Leipzig

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 17.10.2012 den Jahresabschluss für das Wirt-
schaftsjahr 2011 festgestellt. Gemäß § 19 (2) des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes wird das 
Jahresergebnis wie folgt bekannt gegeben:

Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2011 bis 31.12.2011 wird wie folgt festgestellt:
Stand 31.12.2011
einer Bilanzsumme von 2.139.633,68 Euro
auf der Aktivseite  auf der Passivseite
- auf das Anlagevermögen 272.716,06 Euro - auf das Eigenkapital  1.188.441,44 Euro
- auf das Umlaufvermögen 1.864.480,04 Euro . Stammkapital 205.000,00 Euro
- auf Rechnungs-  . allgem. Rücklagen 877.937,96 Euro
- abgrenzungsposten        2.437,58 Euro . Zweckgebundene Rücklage 59.425,51 Euro
  . Gewinnvortrag 35.548,75 Euro
  . Jahresgewinn/-Verlust 10.529,22 Euro
  - auf die Rückstellungen 833.078,72 Euro
  - auf die Verbindlichkeiten 118.113,52 Euro
Summe der Erträge: 7.934.608,13 Euro
Summe der Aufwendungen: 7.924.078,91 Euro
Jahresüberschuss/-Fehlbetrag: 10.529,22 Euro

Der Jahresüberschuss in Höhe von 10.529,22 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen. Der 
Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2011 Entlastung erteilt.

Von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wollenberg & Wissing Wirtschaftsprüfer und Steuerbe-
rater wurde dem Jahresabschluss zum 31.12.2011 und dem Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 
2011 des Verbundes Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe (VKKJ), Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, 
der folgende unter dem 16.03.2012 unterzeichnete uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Verbund Kommunaler 
Kinder- und Jugendhilfe (VKKJ), Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 
01.01.2011 bis zum 31.12.2011 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden lan-
desrechtlichen Vorschriften sowie den Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung 
der gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 18 Abs. 2 SächsEigBG und § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems so-
wie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe 
(VKKJ), Eigenbetrieb der Stadt Leipzig. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Hinweis zur öffentlichen Auslegung: Der Jahresabschluss 2011 und der Lagebericht 2011 liegen 
vom 29.10.2012 bis zum 09.11.2012, in der Zeit von 09:00 bis 15:00 Uhr, in der Geschäftsstelle 
des Eigenbetriebes Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe, Naumburger Straße 26, in 
04229 Leipzig, öffentlich aus.

Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab - dauerhaft -

Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf

Telefon: 03 66 08 / 9 01 69 · Mobil: 01 73 / 3 82 59 12
www.balkonsanierung-jung.de

Wir suchen ständig

EFH, Baugrundstücke 
und Mehrfamilienhäuser.

Wir vermitteln unseren Kunden 
attraktive Finanzierungen!

www.kontorfinanz.de
0341-9610065

Knisternde Holzscheite im Ka-
min, wohlige gespeicherte Ofen-
wärme, sparsame Pelletheizung, 
selbst warmes Wasser kommt aus 
dem Kamin – das alles gibt es bei 
„Abicht – Kachelöfen und Ka-
mine“ aus Bad Düben, dem Mei-
sterbetrieb seit 1823.
Auf 450 m2 Ausstellungsfl äche er-
warten den Kunden im geschmack-
voll eingerichteten neuen Firmen-
sitz im Bad Dübener Schloßpark 
über 50 Beispiele von der mor-
dernsten Kaminanlage bis zum 
Landhausstil. Als Ihr Kachelofen-
bauer möchte ich Sie gern bei der 
Wahl Ihres Wunschkamins oder 
Kachelofen unterstützen. Für Ihre 
Fragen nehme ich mir Zeit. Vertrau-
en Sie auf meine jahrelange Er-
fahrung und außergewöhnlichen 
Ideen. Deshalb wird jede Anlage 
auch erst dann gebaut, nachdem 
wir im gemeinsamen Gespräch 
die genaue Funktion und das ex-
akte Design festgelegt haben. Dazu 
gehört eine Vor-Ort-Besichtigung, 
die Klärung der Schornsteinlösung 
bis hin zur notwendigen Abnah-
me durch den Schornsteinfeger-
meister. So entsteht Ihr ganz per-

sönliches Unikat. Welche Ansprü-
che haben Sie? Sie fi nden den klei-
nen eisernen Kaminofen, den Ofen 
mit Keramik- Speckstein und Na-
tursteinverkleidungen mit einge-
bauten Speichersteinen und Warm-
wassertechnik. Stellen Sie sich vor, 
Ihr warmes Wasser kommt aus 
dem Kaminofen. Mit nur 2,2 kg/h 
Brennholz können Sie einen Wohn-
raum von 72 m2 bei einem KfW 70-
Haus bei 20 Grad halten: die woh-
lige Strahlungswärme des Ofens 
macht’s möglich. Zusätzlich kön-
nen Sie die Wärme mit dem Was-
serwärmetauscher – den Puffer-
speicher – unterstützen, eine Bade-
wannenfüllung mit 140 Litern und 
39 Grad Celsius einlassen und sie-
ben Minuten duschen. 
Überzeugen Sie sich in unserer 
Ausstellung von der Vielfalt der 
Kaminöfen, die auch transporta-
ble Dauerbrandöfen, Beistellherde 
und Küchenherde von modern bis 
rustikal bereithält. Wir freuen uns 
immer auf Ihren Besuch und ste-
hen gern mit Rat und fachlichem 
Wissen zur Seite. 

Ihr Kachelofenbaumeister 
Steffen Abicht

„Abicht – Kachelöfen und Kamine“  
mit neuem Firmensitz in Bad Düben

Die größte Ausstellung der Region

Bad Düben, Schloßmark 27
Tel. 034243 / 2 39 96

SEIT 1823 MEISTERBETRIEB

www.abicht-kachelofen.de

- Kachelöfen
- Kamine
- Kaminöfen
- ca. 50 Ausstellungsstücke

tägl. 9–18 Uhr
Sa. 9–12 Uhr
oder nach Vereinbarung
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Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 29.10. Grünau-Nord, Schönau, Grünau-Mitte, 
 Grünau-Ost

12.15-13.00 Uhr Uranusstraße 2-14 (Parkplatz)
13.45-14.30 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest 33
14.45-15.30 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
15.45-16.30 Uhr Asternweg/Nelkenweg
16.45-17.30 Uhr Dahlienstraße (Höhe Nr. 30)

Dienstag, 30.10. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf, 
 Neulindenau, Altlindenau

12.15-13.00 Uhr Auenweg 28 (Wertstoffi nsel)
13.45-14.30 Uhr Sandberg/Weinberg
14.45-15.30 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
15.45-16.30 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
16.45-17.30 Uhr Demmeringstraße/Röntgenstraße

Mittwoch, 31.10. Feiertag (Reformationstag)

Donnerstag, 01.11. Burghausen, Böhlitz-Ehrenberg, Leutzsch

12.15-13.00 Uhr Am Dorfplatz
13.45-14.30 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
14.45-15.30 Uhr Südstraße (Höhe Vereinshaus)
15.45-16.30 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
16.45-17.30 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße

Montag, 05.11. Leutzsch, Altlindenau, Neulindenau

09.00-09.45 Uhr Pfi ngstweide/Heimteichstraße (Wertstoffi nsel)
10.00-10.45 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße
11.00-11.45 Uhr Rietschelstraße/Mühligstraße
12.30-13.15 Uhr Endersstraße/Henriettenstraße
13.30-14.15 Uhr Demmeringstraße/Lützner Plan

Dienstag, 06.11. Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern

09.00-09.45 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)
10.00-10.45 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
11.00-11.45 Uhr Schillerplatz
12.30-13.15 Uhr Linkelstraße 32
13.30-14.15 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße

Mittwoch, 07.11. Möckern, Lindenthal, Wahren

09.00-09.45 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
 (Glascontainer)
10.00-10.45 Uhr Oswald-Kahnt-Ring (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Parkplatz Bad
12.30-13.15 Uhr Karl-Marx-Platz
13.30-14.15 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße

Donnerstag, 08.11. Wiederitzsch, Breitenfeld, Eutritzsch

09.00-09.45 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
10.00-10.45 Uhr Parkring (am Teich)
11.00-11.45 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
12.30-13.15 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
13.30-14.15 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg

Reformationstag führt zu Verschiebungen 
in der Abfallentsorgung

Vom 31.10. bis einschließlich 02.11.2012 verschieben sich alle Leerungen 
von Abfallbehältern auf den jeweils nächsten Werktag.
 Mittwoch, 31.10.2012  verlegt auf  Donnerstag 01.11.2012
 Donnerstag, 01.11.2012  verlegt auf  Freitag 02.11.2012
 Freitag, 02.11.2012  verlegt auf  Samstag 03.11.2012
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsorger,
die Abfall-Logistik Leipzig GmbH, für die Entsorgungstage der Blauen 
Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7. Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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WOHNEN, PFLEGE UND BETREUUNG

Die AWO Werkstätten 
stellen sich vor

Herzlich willkommen bei den AWO-
Werkstätten Sachsen-West. Ein hoch-
motiviertes Leitungsteam erwar-
tet Sie. Unter der Leitung von Herrn 
Udo Richter, Leiter der AWO-Werk-
stätten, werden Sie an 5 modernen 
Standorten Leipzig, Grimma, Wur-
zen, Eilenburg und Markkleeberg von 
gut qualifi zierten und hochmotiver-
ten Mitarbeiterteams erwartet.

leistungsstarker Partner für Industrie 
und Handwerk. Die AWO Werkstätten 
Sachsen-West sind Einrichtungen der 
berufl ichen Rehabilitation geistig, kör-
perlich, psychisch oder mehrfach be-
hinderter erwachsener Menschen. Mit 
einer Gesamtkapazität von 900 behin-
derten Mitarbeitern sowie 150 Ange-
stellten zählen diese 5 Werkstätten zu 
einem stabilen Partner im sozialen Be-
reich der Stadt Leipzig und des Mul-
dentalkreises.
Die konzeptionelle Ausrichtung im 
Produktionsbereich, im Berufsbil-
dungsbereich und im Förder- und Be-
treuungsbereich werden einheitlich an 
allen Werkstattstandorten umgesetzt.
Die AWO Werkstätten Sachsen-West 
sind zertifi ziert nach DIN EN ISO 9001 
: 2008.
Die Werkstätten sind in drei Bereiche 
gegliedert:
 Eingangsverfahren und Berufsbil-
dungsbereich

 Arbeitsbereich
 Förder- und Betreuungsbereich für 
schwerstmehrfach behinderte er-
wachsene Menschen

Sie beschäftigen:
 Geistigbehinderte Menschen (vor-
rangige Behinderung)

 Hör- und sprachbehinderte Menschen
 Körperbehinderte Menschen
 psychisch kranke Menschen
 Mehrfach behinderte Menschen mit 
erhöhtem Betreuungsbedarf

Sie bieten:
 berufsvorbereitendes Arbeitstrai-
ning und Stützung der erworbenen 
Kenntnisse bei den Kulturtechniken

 Möglichkeiten zur Ausübung einer 
sinnvollen Tätigkeit entsprechend 
den persönlichen Vorstellungen

 Anspruch auf Entgelt nach gesetzli-
chen Regelungen

 Erwerb des Anspruchs auf Altersrente
 verschiedene Freizeitangebote und 
arbeitsbegleitende Maßnahmen

Förder- und Betreuungs-
bereich für schwerstmehrfach 

behinderte Menschen
Ausgangssituation
Die AWO Werkstätten setzen sich für 
eine bestmögliche Integration schwerst-
mehrfach behinderter Erwachsener un-
ter dem „verlängerten Dach“ der Werk-
statt für behinderte Menschen ein.
In diesem Zusammenhang bieten un-
sere Einrichtungen in Leipzig, Mark-
kleeberg, Grimma und Eilenburg ei-
nen Förder- und Betreuungsbereich für 
schwerstmehrfach behinderte Erwach-
sene mit einer Gesamtkapazität von 62 
Plätzen an.
AufgabensteIlung
Der Förder- und Betreuungsbereich ist 
ein tagesstrukturierendes Förder- und 
Betreuungsangebot für schwerstmehr-
fach behinderte Erwachsene, die noch 
nicht oder nicht mehr die Mindestan-
forderungen an die Aufnahme in eine 
Werkstatt für behinderte Menschen er-
füllen können.
Dabei ist Ziel der Förder- und Be-
treuungsarbeit, auf der Grundlage ei-
ner abgestimmten individuellen För-
derplanung die Werkstattfähigkeit des 
schwerstmehrfach behinderten Men-
schen zu erreichen.

Ist im Einzelfall, aufgrund der Art 
und Schwere der Behinderung, gar 
nicht bzw. nicht in absehbarer Zeit 
mit der Erreichung des o.g . Zieles 
zu rechnen, soll die umfangreiche re-
habilitative Betreuung dem Ziel der 
bestmöglichen Förderung der Persön-
lichkeitsentwicklung der schwerst-
mehrfach behinderten Menschen in 
ausgewählten Bereichen des tägli-
chen Lebens dienen.

Werkstatt Leipzig
Werkstattleitung: Udo Richter
u.richter@awowerkstaetten.de

Braunstraße 27-29
04347 Leipzig-Thekla
Gewerbegebiet Leipzig Nord-Ost 
Telefon: 0341 / 239 24 00
Telefax: 0341 / 239 24 56

Werkstatt Markkleeberg
Werkstattleitung: Dieter Schumann
d.schumann@awowerkstaetten.de

Hauptstraße 101
04416 Markkleeberg
Markkleeberg West
Telefon: 0341 / 358 80 12
Telefax: 0341 / 358 11 71

Werkstatt Grimma
Werkstattleitung: Andreas Panke
a.panke@awowerkstaetten.de

Hengstbergstraße 4
04668 Grimma
Gewerbegebiet Nord Grimma
Telefon: 03437 / 76 05 11
Telefax: 03437 / 76 05 55

Werkstatt Wurzen
Werkstattleitung: Heiko Hering
h.hering@awowerkstaetten.de

Schiemannstraße7
04808 Wurzen
Gewerbegebiet Nord Wurzen
Telefon: 03425 / 90 57 12
Telefax: 03425 / 90 57 25

Werkstatt Eilenburg
Werkstattleitung: Jörg Zschörnig
j.zschoernig@awowerkstaetten.de

Gustav-Adolf-Ring 10
04838 Eilenburg
Gewerbegebiet Eilenburg
Telefon: 03423 / 75 85 101
Telefax: 03423 / 75 85 102
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Werkstätten Sachsen-West

Die Werkstattstandorte sind ent-
sprechend ihren speziellen Merk-
malen modern und innovativ aufge-
stellt. Jede Werkstatt für sich ist ein 

Hilfe, Beratung und Betreuung:
Sozialstation der Volkssolidarität
�häusliche Kranken- und Altenpflege
�kompetente Pflege- und Sozialberatung
�Hausnotruf für die Hilfe auf Knopfdruck
�Einzelbetreuung und Gruppenbetreuung 

von an Demenz erkrankten Personen
�Pflegekurse für Angehörige
�hauswirtschaftliche Versorgung

Ihr Kontakt zu unserer Sozialstation:
Telefon: 0341 3915514
Mail: sozialstation@volkssolidaritaet-leipzig.de
www.volkssolidaritaet-leipzig.de

Miteinander - Füreinander

Senioren-/behinderten-
gerechte Wohnungen
Biete 1 RW mit Terrasse, 
44 m² = 400 € warm.
Biete 2 x 2 RW, 
48 m² = 436,- € warm, 
52 m² = 471,- € warm
Dahlienstraße 75b, mit Balkon, 
ebenerdige Dusche, Fahrstuhl, 
großer Garten
zu erfragen:
Jenny Schneider, KMV Sachsen 
e. V., Tel. 42 11 972 oder 
01 52 / 09 81 88 03

KATHARINENHOF AM LUNAPARK, Pflegewohnanlage
Friedrich-Bosse-Straße 93, 04159 Leipzig, Telefon: 0341 462790
E-Mail: am-lunapark@katharinenhof.net

Ein gutes Gefühl, da zu Hause zu sein, wo man zu leben versteht –
im schönen Leipzig. Wo sich Menschen um einen kümmern, mit 
denen man auch mal lachen kann. Ein gutes Gefühl für Lebens-
künstler aller Jahrgänge. Wir freuen uns auf Sie!

KATHARINENHOF®

www.katharinenhof.net

KATHARINENHOF AM AUENSEE, Pflegewohnanlage
Am Hirtenhaus 5, 04159 Leipzig, Telefon: 0341 2318010
E-Mail: am-auensee@katharinenhof.net

www.mehrwert50plus.de

Unser Angebot für Ihr Unternehmen: 
■  individuelle Betreuung und bedarfsgerechte Vermittlung von 
     Arbeitskräften durch gezielte Bewerberauswahl
■  bedarfsorientierte Qualifi zierung für den konkreten Arbeitsplatz
■  Information und Hilfe beim Beantragen von Fördermitteln

Stimmt bei Ihnen der Mix aus Jung und Alt?

Ältere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bringen viele 
Vorzüge mit, die jede zukunftsorientierte Branche braucht: 
Erfahrung, Flexibilität, Zuverlässigkeit und Loyalität.

Unterstützt und gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales

So erreichen Sie Ihr Jobcenter Leipzig:

Günther Berthelmann
Telefon 0341 - 462 44 - 292
Peter Fischer
Telefon 0341 - 462 44 - 386
Andreas Strobel
Telefon 0341 - 462 44 - 275

Wenn mit dem Alter das Risi-
ko von Erkrankungen, häus-
lichen Unfällen und Notsitua-
tionen steigt, gibt es Möglich-
keiten, weiterhin in den eige-
nen vier Wänden wohnen zu 
bleiben. So sorgen etwa Haus-
notrufsysteme für mehr Sicher-
heit. Sie lassen sich ganz ein-
fach über die bestehende Te-
lefonleitung installieren. Der 
Sender, den der Nutzer immer 
bei sich tragen sollte, hat eine 
bestimmte Reichweite, die auch 
den Gang in den Garten, Keller 
oder zum Briefkasten erlaubt. 
Die genaue Reichweite muss je-

Altersgerechte
Bauweise im Bad

Die Minimalanforderungen an 
eine altersgerechte Bauweise 
lassen sich meist mit einer um-
fassenden Badsanierung erfül-
len. Ansprechpartner sollte in 
jedem Fall ein SHK-Fachbe-
trieb sein, denn die Profi s wis-
sen, worauf es ankommt. Sie 
planen nicht nur ausreichend 
Bewegungsfl ächen, eine boden-
gleiche Dusche und eine ausrei-
chend breite Tür, sondern set-
zen dies alles auch fachmän-
nisch um.
Übrigens: Das Programm „Al-
tersgerecht Umbauen“ der Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau för-
dert mit zinsgünstigen Krediten 
alle Maßnahmen, die unabhängig 
vom Alter ein selbstbestimmtes 
Wohnen ermöglichen. pt

Spielen und Spaß haben mit den Enkelkindern - das wünschen 
sich die meisten im Alter. Sicherheit ist dabei ein sehr wichtiges 
Thema. Foto: djd/www.initiative-hausnotruf.de

Mit Hausnotrufsystemen behalten Senioren Selbstständigkeit
doch immer individuell geprüft 
werden. Bei Unwohlsein oder 
einem Notfall drückt der Teil-
nehmer einfach auf den Knopf 
des Senders, wodurch automa-
tisch die 24-Stunden-Hausnot-
rufzentrale alarmiert wird. Di-
ese nimmt umgehend per Laut-
sprecherfunktion des Basisge-
rätes Kontakt mit dem Hilfe-
suchenden auf. Darüber hinaus 
kann eine vereinbarte Kontakt-
person (wie Tochter, Nachbar 
oder Hausarzt) informiert wer-
den. Antwortet der Teilnehmer 
nicht, wird sofort ein Rettungs-
wagen losgeschickt.

Dass solche Notrufsysteme in 
Deutschland flächendeckend 
eingesetzt werden, dafür setzt 
sich etwa die Initiative Hausnot-
ruf ein. Denn drei Viertel der Se-
nioren, die in Privathaushalten 
leben, brauchen keine regelmä-
ßige Pfl ege – so das Ergebnis der 
Berliner Altersstudie BASE. Ih-
nen genügt zur selbstständigen 
Lebensführung im eigenen Zu-
hause ein gewisses Maß an Si-
cherheit, damit sie unbesorgt 
ihren persönlichen Interessen 
nachgehen können. Unter www.
initiative-hausnotruf.de gibt es 
alle Informationen. djd
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